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ſtesſtörung Selbſtmord. 
- läßt vier Kleine Kinder. 


— in der — 


— gaben eine — 
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1 Gent, 


_ Telegraphirce Depeſchen. 


Inland. 


Glauben „Ind the Ripper“ zn haben. 
Wichtige Dechaftung in Jerfey 
ity. 


fpettor Byrnes heute Morgen fragte, 
ob er etwas Neues mit Bezug auf den 
angeblih von „Xad the Ripper“ verüb- 
ten Mord zu Tage gebracht habe, mußte 
er dies verneinen. Wenige Minuten 
jpäter erhielt er jedoch eine Depejche 
von- Yerfey City, weldhe ihm anzeigte, 
daß dort eine wichtige Verhaftung in 
Verbindung mit dem Morde vorgenom: 
men wurde, und daß die Polizeibehör: 
den glauben, den rechten Mann in Ge: 
wahrjam zu haben. 

Drei Berhaftungen wurden heute 
Morgen von Ward Detektiv vorge: 
nommen. AImei der Verhafteten: wur: 
ben in Gemwahrjam gehalten, einer der- 
felben mußte wieder freigelafjen werden. 

Eine fpätere Depefhe von „Jerjey 
City befagt, daß ter dort verhaftete 
Menjch ein algerijcher Matrofe ift, und 
daß Polizeihef. Murphy fein Zweifel 
daran hegt, daß diejer der von Inſpektor 
Byrnes gemwünfchte Mörder ift. 


Berheerende Feueröbrunft in Chnttanoogn, 
Derluft $250,000. 


Chattanooga, Tenn., 29. April, 10 
Uhr. Eine verheerende Feuersbrunſt 
wüthet bier. Unter den brennenden 
Gebäuden befindet fih das Bahnhofs- 
gebäude der Eaft Tennefjee, Virginia 
& Georgia-Bahn. 

Später: Das Bahnhofsgebäude 
und eine Mafje Fracht jowie eine große 
Anzahl Bahnwagen ijt den Flammen 
zum Opfer gefallen. Etwa zwanzig 
andere Gebäude liegen bereits in Ajche 
und noch immer wüthet das Feuer. 

Das Feuer hat Eigenthum, welches 
zwanzig Ader Land umfaßte, zeritört 
und einen Schaden von $250,000 ange: 
richtet. Die Berfiherung beträgt etwa 
8150,000. Die Teuersbrunft nahm 
um 3 Uhr heute Morgen in der Möbel: 
fabrit von Campbell & Eo. ihren Au: 
fang... 

Iotsas Bergleute berlan 
Arbeitstag. 

Des Moines, Ya., 29. April. 
H. Scott, Präfident der „Miners Ailo- 
ciation of oma, * erklärte gejtern, daß 
die Bergleute diefes Staates am 1. 
Mai, Behüfs Erlangung des adtitüns 
digen Arbeitstages, mit einem Ausjtand 
beginnen würden. Zwölftaujend Mann 


werden ſich an bemielben 
| 


| 
New York, 29. April. Als man In: 


nen achtſtündigen 
W. 


Die Leute ſind ihres Sieges gewiß. 
Biernudzwanzig Holzgebände eingeäſchert. 


Catskill, N. Y., 29. April. Bier: 
undzwanzig Holzgebäude wurden geſtern 


Abend in dem Dorfe Leeds eingeäſchert. 


Den größten Verluſt erleidet Ex-Richter 
Hilton von New. Dorf, weldhem das 
Dorf zum größten Theile gehört. Der 
Verluft wird auf 840,000 abgejchäkt. 
Das Dorf bejaß keine Feuerwehr. 


Dpier Der See. 


Norfoll, VBa., 29. April. Das Wrad 
des Schooners „O. B. Leads“ von 
Somerport, N. J., wurde geſtern in 
der Cheſapeake Bai gefunden. An die 
Maſten gebunden, befanden ſich auf ihm 
die Leichen zweier Matroſen. Vermuth— 
lich ſchlug das Fahrzeug im Sturm am 
Sonnabend Abend um, und die gefammte 
Mannſchaft ertrank. 


Frau E. Harues begeht Selbſtmord. 


Ft. Smith, Ark., 29. April. Frau 
Amalie Harnes, Gattin des bis vor 
Kurzem am „Arkanſas Volksblatt“ 
thätig geweſenen Herrn E. Harnes, be— 
ging geſtern in einem Anfalle von Gei— 
Sie hinter— 


Von Ausſtäudigen augegriffen. 

Philadelphia, 29. April. James 
Taggart, einer der Arbeiter, welche die 
Plätze der Ausſtändigen in den Pen— 
coyd'ſchen Eiſenwerken einnahmen, 
wurde geſtern auf ſeinem Heimwege von 
Ausſtändigen angegriffen. Er z0g fei- 
nen Nevolver, jcho einen der Angreifer 
in die Bruft und brachte ihm eine tödt: 
lihe Wunde bei. Taggart wurde ver: 
haftet. 

Fanatiiher Jubel im Gerichtsinale, 

Birmingham, Ala., 29. April. In 
dem Martin’ichen Mordprozeſſe erfann: 
ten bie Gejhworenen geitern nach Furzer 
Beratung auf „Nihtihuldig*. Der 
Wahriprucd wurde von den im Gerichts: 
faale Anwejenden mit Nubel begrüßt; 
die Angeflagte, Frau Martin, wurde 
von der Menge auf ihrem Stuhle auf 
die Schultern emporgehoben und.fo aus 
dem Gerichtsjaale getragen. 


Rach den Trockeudods geſaudt. 
Philadelphia, 29. April. Der neue 
Danpfer „Newark“ hat wegen eines 
bedeutenden Lecks im Hinterdeck nach 
den Trodendod3 geſchafft werden müſ— 
fen. Dies wird feinen Eintritt in aftiven 
Dienſt bedeutend verzögern. 


Dampfer. 


2. > OBEN 
Glasgow: „Stateof Pennjylvania“ 
von New Hort, 


* + London: „Waandam“ von Rew York. 


„Andoria“ von Rew York. 
: „The Queen“ von Liner: | 


. Anzeigen 
„Abendpost“ | 
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öffentlicht. 
New York, 29. April. Präfident 
Volk von der Farmers-Allianz hat eine 


Campague⸗Plau der Farmers⸗Allianz ver⸗ 
t 


Proclamation erlaſſen, in welcher er den 


von der Vollziehungsbehörde genehmig— 
ten Campagneplan daklegt und den ver⸗ 
ſchiedenen Unter-Allianzen räth, klein— 
liche Zänkereien bei Seite zu laſſen und 
ungetreue Mitglieder auszuſtoßen. 


Ausland. 


Fürdgten einen anardiftiichen Aufruhr. 
Paris in Angft vor dem I. Mai. 

Paris, 29. April. In biefigen amt: 
fihen Kreifen werben, obwohl man über 
die Ausfiten nicht gerade alarmirt ift, 
alle PVorfihtsmaßregeln wider einen 
möglichen, wenn nicht wahrjheinlichen 
anarhiftiihen Aufrufe am Maitage 
getroffen. Militär: jowie Polizeibehör- 
den befinden fih auf dem Qui vive, 
und man bereitet alles Nothwendige 
vor, um die Stadt zu [hüten und einen 
Ausbruch zu verhüten. 

Die Nnarijtiiihe Propaganda hat 
aufrühreriihe lugblätter unter den 
Truppen verbreitet, in einigen derfelben 
werden die Soldaten geradezu zur Em: 
pörung wider die, wie fie die Anardhiiten 
nennen, „oligardhifhe Republif“ auf: 
gefordert. 

Die Wohnungen der Führer der Un: 
zufriedenen werden von der Polizei 
fharf bewacht und Hin und wieder in 
ihnen Hausjuhungen vorgenommen. 
Die Soltaten der Barifer Garnifon 
haben den Befehl erhalten, bi3 nach dem 
Maitage in ihren Kajernen zu verblei- 
ben, die Dffiziere find angewiefen wor: 
den, das Gleiche zu tun. inhundert 
Runden fharfer Patronen find an die 
Infanterie vertheilt worden, während 
man zwijchen den einzelnen militärifchen 
Stationen ein in jeder Hinficht volltom: 
menes Communifationsiyjtem errichtet 
bat. 

Wie die Sahen gegenwärtig. liegen, 
befindet fich die Regierung im Stande, 
Infanterie, Cavallerie oder Wrtillerie, 
oder, wenn nöthig, alle drei leicht und 
ſchnell zuſammenzuziehen. 


Granfiges Wilkommen in Manfbur. 


Die britifhen Truppen in der 
Bauptftadt eingezogen. 

Simla, 29. April, Die britijchen 
Truppen find in das vollitändig verlaj- 
fene Manipur eingezogen. DasMegazin 
war in die Luft gefprengt, der Palaft 
lag in Trümmern und war geplündert, 
Ein grauſiger Anblid Bot fih den Sie 
gern in einer: Umfriedigung, in wel: 
her man die Köpfe des Kommiffionärs 
Quinton und feiner gleih ihm von den 
Nebellen getödteten englifchen Begleiter 
fand. 

Gen. Grahams Truppen überrafchten 
am Sonnabend etwa 1000 Manipurs, 
welche fi hinter Erbwällen verfchanzt 
haiten. Die britiiden Truppen fchnitten 
ihnen den Rüdzug ab und eröffneten 
dann Feuer auf fie. in verzweifeltes 
Handgemenge folgte. Der Feind wurde 
mit einem Berluft von 200 Mann ges 
fhlagen. Ein britifcher Offizier wurde 
getödet und vier andere verwundet. 


Hawaiier der Monardjie müde, 


Das £eben der Königin angeblidy 
in Gefahr. 

New Pork, 29, April. Eine Spe: 
zialdepejche der „Times“ von San Fran: 
cisco meldet, daß, Nadhrichten von Ho: 
nolulu zufolge, Minijter Carter aus 
dem hawaiijhen Kabinet ausgejchieden 
iit, und daß das Wolf eine republi- 
fanifche Regierungsform verlangt. Das 
Leben der Königin foll in Gefahr fein. 


Berdammen die antilemitiihen 1 fas. 


St. Petersburg, 29. April. Der 
Minifter des Innern hat eine Spezial: 
fommijjion einberufen, um die Rechte 
von Ausländern, melde fi im Belig- 
don unbeweglihem Eigenthum in. Ruß: 
land befinden, in Erwägung zu ziehen. 
Die antijemitifhen Ukas’ werden von 
den Fiberalen Ruffen verdanımt, welche 
die Juden als das Gehirn und die Ner: 
ven des ıujjiihen Handels bezeichnen, 
Einer der bervorragenditen biefigen 
Kaufleute, ein jüdiiher Millionär, hat 
jein Wohnhaus. verkauft, Löft feine ge: 
Ihäftlihen Beziehungen und fteht im 
Begriff, die Hauptitadt zu verlajjen. 


Tener in Bermundfen, England. 


London, 29. April. Teuer brach heute 
Morgen in der von Miethshäujern um: 
gebenen Bauholzniederlage der Firma 
M-Duffin Sons zu Bermundjey aus, 
Die große Niederlage, fowie eine An: 
zahl der von aruten und nicht durch 
Verfiherung gegen ihren Berluft ge: 
fhüsten Bewohnern innegehabtenHäujer 
fielen den Flanımen zum Raube. Unter 
den Einwohnern der Miethshäujer 
berrichte während. des euer die ent» 
feglichfte Verwirrung und Aufregung. 
Die Roth ynter den Abgebrannten ijt 
groß. 28 s 

Standalöje Beiäuldigung wider einen 

Kiberalen. 


London, 29. April, Parlamentsmit: 
glien. Walter Hume Long (Konjervatio) 
hat einen Dis an Herrn Fyffe, den 
Unterhaus von Devizes, ge 
welden er ih verjichert, 
wider ihn erhobenen Anklage feinen 
Glauben —* ihm die Verſi 


— 


Kandidaten der'Tiveru.... Maxtei für das 
— in x 


— 


daß er der I 


—— 


Chicago, Mittwoch, den 29. April 1801. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


gemacht zu haben, und verſuchte in Umſtände veräudern die Saqlage. 


Folge dieſer ſtandalöſen Beſchuldigung, 
ſich das Leben zu nehmen. 


Telegraphiide Rotizen. 


— In Folge des durch den Ausſtand 
der deutſchen Kohlengräber eingetretenen 
Mangels an Kohlen find bereits meh: 
rere Stahlwerfe am Rhein gezwungen 
worden, den Betrieb einzujtellen. 

— Yı Gengio nahe Genua ereignete 
fi geftern in der dortigen Dynamit: 
fabrif eine Erplofion, bei welcher fünf 
Mädchen getödtet und fünfzig Perfonen 
verlegt wurden. 

et Wilhelm hat den Major 
von Moltke, den Neffen des verftorbenen 
Feldmarfhallse Moltte, zu jeinem per- 
fönlihen Adjutanten ernannt. 

— Ein furdtbarer Waldbrand wüthet 
in der Nähe von Millville, ; %. Die 
Ortfehaften Baileytomn und Maurice 
town jtehen im drohender Gefahr, den 
Tlammen zum Opfer zu fallen. 

— Der ber Unterfhlagung von 
84000 Staatögeldern angeflagte ehe: 
malige Staatöjefretär von Lonijiana, 
Gen. Wiliam Y,rStrong, hat ji 
geitern Morgen ben Gerichten in Baton 
Rouge, La., gejtellt. 

— Die Hinefifhe Regierung bat die 
amerifanifche Bundesregierung amtlich 
davon in Kenntnig gejebt, daß ihr. der 
ehemalige Bundesfenator Blair als 
Gefandter nicht genehm ift. 

— Auf der Metropolitan:Bahnlinie, 
einer Zmweigbahn der Baltimore & 
Obio-Bahn, jtieß geitern in der Nähe 
von Saithersburg, D. E., ein Pajja- 
gierzug mit einem Fracdhtzuge zufammen, 
wobei vier Zugbedienftete augenblidlich 
getödtet und zwei andere lebensgefährlich 
verleßt wurden. - 


® Lofalbericht. 


Noch ein Mufter-Polizift. 


Polizift Quaid wird fi wahrſchein⸗ 
lich nach anderer Beihäftigung umfehen 
müflen, denn er hat jeine Refignation 
wenn aud) auf wenig höfliche Weife dem 
PolizeisInfpector MeDonnell überge- 
ben. 

Die Befigerin einer Spelunfe an der 
©. Haljted Str. befchuldigt den Polis 
ziften, vorgeftern Abend bei ihr einge: 
drungen zu fein, bie Infalfin beleidigt 
und mißhandelt und die Möbel demirfttt 
zu haben. Als Inſpector MeDonnell 
ihn darüber zur Rede ſtellte, wurde der 
edle Mr. Quaid wild, riß ſeinen Poli— 
zeiſtern von der Bruſt und warf ihn mit 
einer Fluth von Schimpfworten dem 
Inſpector an den Kopf. 

Quaid wurde verhaftet, und Richter 
Eberhardt ſetzte heute ſein Verhör auf 
morgen feſt. 


Brauchte einen Frühjahrs⸗Anzug. 
Auf recht erfinderiſche Weiſe verhalf 


ſich geſtern Nachmittag Jonnes Conly 
Er kletterte 


zu einem neuen Anzug. 
auf das Dach des Hauſes des in Ken— 
ſington, Ecke der Front Str. und der 
Kenſington Ave., etablirten Kleiderhänd- 
lers Frank Goldbloom und 309, nad 
langem vergeblihen Angeln, mittelft 
eines jtarfen Bindfadens eine vor dem 
Laden ftehende mit einenf eleganten An- 
zug bekleidete Holzfigur auf das Dad. 

Hier vertaufchte er feine zerlumpten 
Kleider mit denn der Holzfigur, ging 
dann ruhig die Treppe hinab und gerade 
dem Bolizijten Henderfon, der die ganze 
Geihihte mit angejehen hatte, in bie 
Arme. Nihter Robbins wird fich mit 
dem fchhlauen Kerl befhäftigen. 


Schnitt fi den Hals ab. 


Der 31 Yahre alte ledige Maurer 
Robert Bender fchnitt fich geitern Abend 
um elf Uhr in feiner Wohnung, 284 W. 
Chicago Ave., mit einem Nafirmefjer 
den Hals dburh. Der Tod trat fofort 
ein. Bender foll ftarf dem Trunte er: 
geben gewejen jein. 


Kurz und Rem. 


* Der fwebifhe Ammermann Win, 
Hildebrand ftürzte heute früh, als er 
vor feiner Wohnung, No. 127 Towns⸗ 


.| end Gtr., den Seitenweg außbejfjerte, 


in den Keller hinab und verlegte jich 
fhwer am Rüdgrat. 


Mm* Der Goroner vertagte heute die 
Abhaltung des Inquefts über bie Leichen 
der bei dem lebten feuer um’ Leben 
gefommenen Frau Bjornfon und des 
Meinen Bernhard Swanfon auf den 7. 
Mai. Es jollen Zeugen darüber ver: 
nommen werden, ob die Erplofion in der 
Kornroth’schen Färberei, die das Feuer 
verurfachte, etwa durch jtrafbare Nach: 
Täffjigkeit verfchuldet worden fei. 

* Auf Antrag bes Anwalts bes Da: 
men-Ausfchufles der Weltausftelung 
wurde bie für heute angefegte Berhanb- 
lung der Klage des Frl. Phoebe Eouzins 
vom Richter Tuley auf morgen ver- 

n. 


Sergeant Stift zu feiner alten Chä- 
tigkeit wiederberufen. 


Beitere heutige Ernennungen. 


Der wegen feiner viefigen Inbifferenz 
zur Zeit bes Cronin-Prozeſſes Knall 
und Fall aus dem Dienft entlafjenen 
Patrol:Sergeant John Stift, damals 
von der Oft Chicago Avenue Station, 
ift nunmehr feierlihft vom Er-Bolizeis 
hef und jegigen Polizei = Anfpector 


! George Hubbard neuinitallirt worden. 


Das Wunderwerf geihah in größter 


‚Heimlichkeit gejtern Abend nad Schluß 


der DOffice-Stunden, ‘ala Feine unbe: 
queme Reporterjeele im Sicht war, aber 
die Sonne bradhte ed an den Tag. 

Ez⸗College⸗Coughlin war leider bis- 
ber noch in Joliet allzu fehr mit&efchäf- 
ten überhäuft, als daß er bisher ein 
Glückswunſch⸗Tetegramm hãtte abſchicken 
fönnen. „Mifter“ Stift wird fortan 
von der Larrabee Straße Polizei. - Sta- 
tion und zwar ganz; wie ehebem, als 
Patrol-Sergeant die Adtung vor dem 
„Geſetz“ ausknüppeln. 

Herr Bernhard Baer, der ſeit Jahren 
rühmlichſt bewährte Polizeibeamte, wel: 
cher vor ungefähr vierzehn Tagen, weil 
er ſeinen „republikaniſchen“ Gefühlen 
allzu ſtarken Ausdruck gegeben hatte, 
ſeines Poſtens enthoben wurde, iſt heute 
Mittag und zwar als Poltzeilieutenant 
mit vorläufigem Dienſt auf der Central 
Station wieder ernannt worden. 

E. J. Burkert, zuletzt Hilfs⸗Kaſſirer 
im Poſtamt, unter Mayor Roche indeſ⸗ 
ſen Chef-Clerk im Straßendepartement, 
wurde heute auf ſeinen alten Pojten zu= 
rückberufen. 


Dr. Eotton der neue Stadtarzt. 


Mayor Wafhburnes Dffice, war heute 
Vormittag, wie geftern den ganzen Tag 
über, von Nenterjägern überfüllt, der 
Einzige indeffen, welcher wirklich etwas 
„erjagte,* war Dr. Alfred Cotton von 
No. 193 Süd Wood Str., welcher von 
Seiner Ehren zum Stadtarzt ernannt 
wurde. 


Abenteuer eines Poliziften, 


Polizift Blumenqueft, der gejtern in 
Eivil: Kleidung bie Halfted Str. entlang 
ging, bemerkte einen. verdächtig. aus: 
jehenden Kerl, der ein großes und fchein- 
bar vecht Fchmweres Paket unter dem 
Arme trug. Der Beamte fuchte ihn 


einzuholen, der Verdächtige jedod Ihien | Ti 


die Abfiht zu merken und feßte ji) in 
Trab. Der Bolizift folgte und hätte 
den Kerl unzweifelhaft eingeholt, wäre 
er nicht Durch einen Fehltritt im den 
Keller eines Gebäudes gejtürzt, wobei 
er jchmerzhafte Verlegungen am Kopf 
und am Körper davontrug. Als Blu: 
menqueft wieder zu ji Fam, war der 
Flüchtling verfhmwunden, aber das von 


1 demfelben getragene Badet fand fich in 


der Nähe vor. &3 enthielt zwei Dugend 
feine Raftrmefjer und eine Maffe anderer 
feiner Stahlmwaaren. 


Wer Arbeitsträfte Tudt, etwas. Taufen oder 
berfanfen will, Zimmer zu miethen wünjct, 
ader zu Scrmiethen hat u. ſ. we, Tee Fine 

Anzeige in Die „Abendyait. 


— |. tſ 


Uutidwung der Mupfer» Pördes 
rung. 


Die amerikanischen Rupferbergwerfe 
haben füch in den legten Jahren ganz 
ungeheuer entwidelt, namentlich die 
großen Fundgruben des werthvollen 
Metalls am Superior See. In einer 
engliſchen Fachſchrift, dem Engeneering 
und Mining Journal, finden wir dar- 
über eine ausführliche Statiſtik, welche 
um jo werthvoller ift, als fie fich nicht 
ur mit der amerifanijchen Rupferaus- 
beute beichäftigt, jondern mit der 
Rupfer- Förderung auf der ganzen Er- 
denrunde. Die folgenden Ziffern find 
in Tonnen a 2240 Piund ausgedrüdt 
Danach wurde Kupfer geivonnen: 

. 1883. - 1890. 
Tonnen Tonnen 


Ber. Staaten....... 51,570 116,325 
Spanien u. Portugal 44,607 53,035 
Chili. .... 41,099 26,120 
Deutichland.... -- - 

Japan . 7,600 
Alle übrigen Länder 39,887 


Zufammen.....199,406 270,485 


Unter der Aubrif „alle übrigen Län- 
ber* find achtzehn verichiedene Ränder 
zu en, welche nur geringe Quan⸗ 
titüten Kupfer gewinnen. Demnach 
haben die Vereinigten Staaten im 
Jahre 1883 ſchon 26 Procent der ge⸗ 
ſammten Kupferausbeute der Erde er⸗ 
zeugt. Aber im Verlaufe von nur ſieben 
Jahren iſt die Kupferproduktion der 
Ber. Staaten mehr als verdoppelt wor⸗ 
den, jo daß fie im Jahre 1890 nicht 
weniger ald 46 Procent der gejammten 
Auzbeitte aller Länder betrug. Das 
ift eime ganz beifpielloje Entiwidiun 
De Fun: rl Fun = 


15,00) 
42,205 


‚| right. 


17,800 


Arbeit für-die Feuerwehr, 


Elf Perfonen dem Flammentode 
i entgangen, 


— — — 
Mehrere andere Brände. 


Heute Morgen, kurz nah 5 Uhr, 
verurfadhte ein Brand, deiien Ent: 
ftehungsurfache bisher noch nicht aufge: 
ärt werden Fonnte, in dem majfiven 
einftödigen Häufer-Gompler, 160—164 
©.. Clinton Str., einen Schaden von 
etwa 82000, ber jidh auf verjchiedene 
Firmen vertheilt, indeß durch Verfiche- 
* gedeckt iſt. 

ad Gebäude gehört den Mafchinen: 
fabrifanten Graham & Johnfon, deren 
Verlujt etwa $300 beträgt. Die in deh 
Häufern 160 und 162 etablirte „Dra: 
fer Manufacturing Co.“ jhägt ihren 
Schaden auf etwa 81200, und ber 
Küfer-Mafchinenfabritant Wm. Glader 
ziebt ar, daß ihm’ Mafdinen’und Vor: 
räthe im Werthe yo etwa 8500 zerjtört 
worden find. 

Gin General: Aların rief heute Mit: 
tag, gerade um 12 Uhr, die Feuerwehr 
nah dem an derEdeWwon Fulton und 
Noble Str. gelegenen Farben: und Del: 
lagern ber Firma D. R. Armitrong, 
wofelbft einer der Schuppen, bie zur 
Aufbewahrung der Del: und Theerfäfler 
dienen, in Brand gerathen war. Die 
Flammen wurden zwar. bald gelöfcht, 
follen indeß immerhin einen Schaden 
von 81500 angerichtet haben, 

Heute Morgen um 2 Uhr Brad im 
Haufe No. 1458 State Str,, in defien 
Erdgefho Jacob Pefler eine Gaſtwirth⸗ 
fhaft betreibt, und deijen oberes Stod- 
werk von ber fyamilie des Morib Cohen, 
beftehenb aus den Eheleuten, 5 Kindern, 
den Eltern und zwei Brüdern des Che: 
paare3, ald Wohnung benußt wird, ein 
Brand aus, der für die genannte Familie 
nahezu verhängnigvofl geworden täre. 
Bom Raud nahezu überwältigt, wurden 
die Leute durch die Flammen. erweckt. und 
banken nur der fhleunigften Flucht ihre 
Rettung. 

Das Feuer entftand in einem Hinter: 
zimmer der Gajtwirtbfhaft und richtete 
einen Gefammtjhaden von etwa 8900 
an. Man vermuthet Branditiftung. 

In einem hinter dem Hauje No. 608 
Weit Dan Buren Str. gelegenen maj: 
fiven Gtalle gerieth heute - Vormittag 
gegen 11 Uhr ein Haufen Stroh in 
Brand. Die Feuerwehr war jchnell 
zur Stelle und löjchte mitteljt der ches 
mifhen Sprite  fchnell die Flammen. 
Der entftandene Schaden tft unmejent: 
Ich. ie 


Ein moderner Blanbart., 


Ch. £egner will es auf neun 
Srauen bringen. 


Die 5ljährige Frau Lena  Legner, 
derzeit Pfarrersföhin in Wilmette, 
ftellte gejtern im Kreisgericht den An⸗ 
trag, das ihrem Gatten Chas. Legner, 
einem. Angeftellten der Großjchlächterei 
von Nelion Morris, am 283. Oktober 
1888 gewährte Scheidungsdelret für 
ungültig zu erflären und ihn zur Ge: 
währung von Mlimenten an fie zu ver: 
urtheilen. Bei der Begründung diejes 
Gefuches erhob Frau Legner ungemein 
fhwere Anjchuldigungen gegen ihren 
Gatten und fhilderte ihn als einen veri- 
tablen Ritter Blaubart, der gefhworen 
babe, neun Frauen in jeinem Leben fein 
eigen nennen zu wollen. Gie jelbjt jei 
No. 5. 

Gattin No. Lift, nad Angabe der 
Klägerin, ein Opfer feiner Mikhand: 
lungen geworden, Gattin No. 2 habe er 
einmal nahezu tobt gewürgt u. f. w. 
Sie felbit hätte unendliche Graufamtei- 
ten erdulden müfjen und in fteter Angjt 
vor Vergiftung gelebt. Einmal habe 
fie nämlich eine Unterredbung ywifchen 
ihrem Charles und jeiner Schweiter-be- 
laufcht, im welger diefer der Genannten 
den Rath gab, ihren migliebigen Gatten 
mitteljt eines langjam wirkenden Giftes 
aus der Welt zu fchaffen. Zur Zeit fol 
Legner mit einer gemwifjen Hermine Hoff: 
mann in wilder Ehe leben.-Diefe Dame 
blict bereits auf eiie 27jährige Che mit 
Ludwig Hoffmann zurüd und hat diejen 
im Laufe der Jahre mit 13 Sprößlingen 
beſchenkt. 


Frau Maſons Uhr und ihre Haus⸗ 
ruechte. 

Die No. 111 Harrifon Str! wohn: 
bafte Rejtaurateurin Mary Mafjon hat 
eine Uhr, welche es von jeher gewohnt 
geweien ijt, dur; die verſchiedenen 
Hausfnechte, der Dame geitohlen ‚und 
verfett und ebenfo regelmäßig durd die 
der biefigen Gentralftation angehörigen 
Geheimen Smith uno rend wohlbe: 
halten wieder an Ort und Gtelle ge: 
ichafft zu werben. — 

Vor Kurzem erſt wurde der bei der 
Frau Maſon bedienſtete Hausknecht Jo— 
ſeph Weems wegen Stehlens dieſer Uhr 
auf fünf Jahre nach Joliet geſchickt, und 
heute Vormittag bereits verwies Richter 
Prindiville Weems Nachfolger, George 
Foſter, wegen deſſelben Vergehens unter 
8500 Bürgſchaft an das Kriminalge— 
Foſſer, der auch nach Yoliet ge: 
ben müffen wird, iſt dort inſofern nicht 
„ganz unbekannt“, Als er foeben erit 
von einem ———— Aufenthalt da⸗ 


nn. 


lem 


‚Das neue Betriebsdireltorium der 
übfeite Strafpenbahn Hat ben Poftmei- 
Serton benadeiäig, daß bie ie 


Irte Bergün- 


Frau Leguer ift Eränklich, 
| und ihr Gatte befigt etwas Vermögen. 


en 
5 * 


| Die „Abendpoft” 


— hat eine — 


Zäglide Auflage 


— von — 


34,000. 


'&, Zahrgang. — No. 101, 


Fred Plum freigefproden. 
Er ift nicht für den Tod of. Po 


forneys verantwortlich. 

Die Coronerd-Gejhworenen hielten 
geitern den Inqueit über die Leiche des 
am Freitag im „Wajhingtonian Home“ 
verſtorbenen Cigarrenmachers Joſeph 
Pokorny ab, und ſprachen dabei den 
Kellner Fred Plum von der gegen ihn 
erhobenen Anklage des Mordes frei. 

Die Herren J. H. Burg, von 31 
Johnſon Str., James Anderſon, von 
159 Clark Str. und J. A. Wood, ein 
Angeſtellter in Gores Hotel, beſtätigten 
die Wahrheit der von Plum nach ſeiner 
Verhaftung gemachten Angaben. Po— 
korny hatte in ſinnloſer Betrunkenheit 
auf der Straße gehende Damen durch 
unpaſſende Reden beleidigt und war von 
Plum deswegen zur Rede geſtellt wor— 
den. Der durch Spielverluſt und 
Branntweingenuß hochgradig Gereizte 
ſchlug Plum nieder und erhielt von die— 
ſem einen Fauſtſchlag zurück, der ihn 
in's Geſicht traf, und ihn zu Boden 
fällte. Eine Wafſe iſt bei der Schlägerei 
er nicht beuugt worden. 

Die Poitmortem Unterfuhung ergab 
als ZTodesurjache einen Schädelbrud, 
ben Bolorny wahrfcheinlih bei dem 
Sturze nah PBlums Hieb erlitten hatte. 


George 8. Lipe der Falfdung 
überführt. 

Richter Kettelle verurtheilte geſtern 
den Fälſcher George H. Lipe, der 
bekanntlich den Namen ſeiner Mutter, 
zweier Zeugen und eines öffentlichen 
Notars unter eine Verkaufsurkunde, 
die ihn als den Beſitzer der Häuſer, 
439 und 441 Waſhington Boulevard 
legitimirte, geſetzt hatte, zu dreijähriger 
Zuchthausſtrafe. Die Fälſchung des 
Documentes war eine ſo vortreffliche, 
daß die hieſige „Title Guarantee & 
Truft Eo.* für deſſen Echtheit Bürg— 
ſchaft leiſtete und ſpäter eine Hypothek, 
welche der Schwindler auf ſein vermeit⸗ 
liches Beſitzthum aufnahm, bezahlen 
mußte. Um ein eclatantes Beiſpiel zu— 
eonſtatiren, wandte die ſo geſchädigte 
Geſellſchaft bedeutende Mittel auf, um 
des Betrügers der inzwiſchen flüchtig 
geworden war, habhaft zu werden und 
ſetzte, trotzdem ſich reiche und einfluß— 
reiche Verwandte in ſeinem Intereſſe 
verwandten, die Beſtrafung des Fälſchers 
durch. 


uUnter doppelter Anklage. 
Auf die Klage des Thomas Miller 


verhaftete geſtern der Poliziſt Stortz 


von der W. North Ave. den Chas. 
Coleman unter der doppelten Anklage, 
ſeinem Zimmergenoſſen Fred, Rudt: 
hammer, 278 N. Market Str., Hem⸗ 
den und Kleider im Werthe von 812 ge⸗ 
ſtohlen und der von Miller vertretenen 
„Metropolitan Mfg. Co.“, 284 Wells 
Str., Waaren im Werthe von 880 un— 
terſchlagen zu haben. Coleman war 


Agent der genannten Company, deren 


Geſchäft in dem Vertrieb von Haushal— 
tungsgegenſtänden auf leichte Abzahluͤng 
beſteht. Der Angeklagte ſoll nun ihm 
von der Geſellſchaft anvertraute Sachen 
zum Drittel des Werthes losgeſchlagen 
und das erlangte Geld in die eigene 
Taſche geſteckt haben. Die Verhandlung 
des Falles wurde auf den 5. Mai ange— 
ſetzt und die Bürgſchaft vom Richter La 
Buy auf 8800 geſtellt. 


Sein Lügen nützte ihm nichts. 


Michael Wheeler, der Einbrecher, 
welcher, wie ſeiner Zeit gemeldet, den 
No. 256 Kinzie Str. etablirten Wirth 
Thomas Heany beſtehlen wollte und bei 
dieſem Verſuche, von Schlaf übermannt, 
ſich in deſſen Bett zur Ruhe niederlegte, 
wurde heute Vormittag vom Richter 
Kerjten unter 81000 Bürgfhaft an die 
Großgefhworenen verwiefen. „Miles“ 
Angabe, daß er feit anderthalb- Jahren 
in ber Deering’fchen Erntemafdinen- 
Fabrik gearbeitet haben- und nur im 
Raufe in das unrechte Zimmer gerathen 
fein wollte, erwies fih, wie von vorn 
herein anzunehmen, als erlogen. 


Der Polizift that feine Pfticht. 


Gelegentlih des Fürzlihen großen 
Feuerg an der W. Madijon Str. wurde 
Kohn Smwodesfy, der fih durh bie 
Menfchenmaffe drängte, von dem Poli: 
ziften Michael McGraw ziemlih unfanft 
zurückgeſchoben. Swodesky erwirkte 
einen Verhaftsbefehl gegen den Poli— 
ziſten, doch wurde letzterer geſtern vom 
Richter Woodman freigeſprochen und der 
Kläger zur Zahlung der Koſten verur⸗ 

t 


theilt. 


Sedenklicher Kabelbahn⸗Unfall. 


Geſtern Nachmittag wurde an der 
Ecke der Jefferſon und Waſhington Str, 
ein Kabelwagen der Milwantee Ave,: 


Linie vom Geleife geworfen, wobei 3. - 


MW. Colberg durch das Wagenfeniter ge: 
worfen und von den Glasjherben an 
Kopf und im Gefiht fo fhlimm verlegt 
wurde, daß er nad feiner Wohnung, 
230 N. May Sir. geihafft werden 
mußte. 


Auf dem alten Sündeniwege, 


Der jeit länger als. einem. Jahrzehnt 
der Polizei nur zu wohl bekannte 
Schleihdieb Thomas ‚Wright würde 
heute Vormittag von Richter Prinbiville 
auf drei Monate in die Brideweil ge 
fchidt, weil er am gejtrigen Tage in 
‚Geir“ mehrere goldene Ringe und Ketz 


2 


Schurfifher Angeiff. 


Beney Berz im Seeuferparf fchredi 
lid} zugerichtet. 
Henry Berz, ein junger beutjdher 
Barbier, wurde geftern Abend gegen 11 
Uhr im Seeuferpark gegenüber dem 
Auditorium- Hotel von einer Bande 
Strolche angegriffen und fchredlich mißs 
bandelt. Berz hatte fich gerade eines 
jungen 1öjährigen Mädchens, das ihn 
une Hülfe ‚bat, angenommen, als bie 
Hallunten erichienen, das Mädchen ents 
führten und dem Barbier die Kehle zu 
durchjchneiden verjuchten, was ihnen je= 
doh nur Halb gelang. Die Kolizijten 
im Auditorium wurden fofort benadhrichs 
tigt, doch blieben alle Nahhforfchungen 
nach den Kerlen und den Mädchen er: 
folgles. 


BIN ihr Kind wieder haben, 


Frau Kate Davaho Stevens hatte 


‘heute in dem Proceffe um Wiebererlan: 


gung ihres zwei Jahre alten Kindes 
einen Termin vor Richter MeConnell, 
zu welchem der Guperintendent ber 
„American Cducational Aid Society“, 
Ban Arsdale erfchienen war und außs ) 


‚Jagte, er habe das Kind, welches im 


April 1889 von der Klägerin zu ihm 
gebracht worden war, der Frau Mary 
M. Baylek in Mulkeytown, JU., über: 
geben. Dieje war ebenfall3 im Ges 
rihtsfaale anwejend und erklärte, um 
die angegebene Zeit wohl ein Kind, aber 
nicht dasjenige der Frau Stevens erhal: 
ten zu haben; es fei damals, wie fie 
behauptete, gerade eine Verwechſelung 
in den Nummern der Kinder vorgefoms 
men. Herr van Arsdale fonnte oder 
wollte diefe Behauptung nicht bejtreiten 
und jo verlangte denn Frau Stevens, 
daf das Kind dem Gerichtshofe vorges 
ftellt werden möge. Ihr Säugling hatte 
eine Art Schwimmhaut. zwifchen ben 
Tußzeben gehabt, und diejes auffallende 
Merkmal könne zu feiner Ydentificirun 
dienen. 


Blair in Chicago. 


Er:Senator Henry W. Blair, ber 
neuernannte Gefandte für China, ift 
heute Vormittag, von Wafhington fonts 
mend, bier im AuditoriumsSotel abge- 
fliegen. Herr Blair erklärte, daß ihm 
noch feine offizielle Nachricht von einem 
Proteft der hinefifhen Regierung gegen 
feine Berfon als Gejandter zugegangen 
fei und daß er glaube, daß die Binefihe 
Regierung, feiner Aufiht nad,gar feine 
Urjade Habe, gegen ihn zu protefliren. 
Er wird.feine Neije nad China troß der 
curfirenden Gerüchte fortjeßen. 


Dora Weikmanns Klage. 


Ein 16jähriges jüdifhes Mädchen, 
Namens Dora Weifmann, verklagt 
geitern vor Richter Anthony den italieni: 
Ihen Frudhthändlerr Michael Lavizomi 
auf Zahlung einer Schadenerfagfumme 
von 810,000, weil der Genannte fie im 
Jahre 1888 vergewaltigt haben fol. 


Rejet Die Sonntags-Beilnge der „Abenbpof“ 


Mereitelter Raub, 


Yohn Bonfield, deijen Abjteigeqguar 
tier da8 No. 53 ©, Halfted Str. 
belegene Logirhaus ijt, Tonnte, als eı 
gejtern Abend gegen 7 Uhr den Fuhr: 
mann eines Erprefwagens an der Edi 
ber Hclfted und Meridian Str. auf feis 
nem Siß eingefchlafen fand, der Ber: 
fudung nicht widerjtehen, die Taſchen 
des Schläfers zu unterfuchen. 

Ganz von diefem Gejhäft in ‚Ans 
fpru genommen, bemerkte er nicht, 
wie William Garbine, der Eigenthümer 
des Fubrwerks, fich von Hinten heran: 
[lich und ihn dur einen furdtbaren 
Siöhlag auf den Kopf bei der interefjan- 
ten Arbeit unterbrad. ; 

Der Räuber griff jet zum Meſſer 
und verwundete den Carbine leicht am 
Schenkel, Bolizijt Hennefjey verhaftete 
beide Combattanten . und ‚heute früh 
wurde ihr Verhör auf morgen feftgefegt. 
Die Bürgjchaft beträgt $300. 


Ein unheimliher Schlaftamerad. 


Die Unterfuhungen der Koronerds . 
Gejchworenen in dem GSelbitmordfalle 
des Geo. N. Reufer ergaben unter 
Anderem, daß Reufers 
follege, Chas. Berger, die ganze 
Naht mit dem Gelbitimörder in einem 
Bett jhlief und wahrlich nit angenehm 
überrafcht war, ihn Morgens als Leiche 
und jich felbit mit Blut überjprigt 3 
finden. 

Der MWahripruh ber Gefchworenen 
lautet, daß Reufer in einem Anfall von 
Irrſinn fich eine Kugel durch den Kopf 
fhoB und daß der Tod fait augenblid- 
lid) eingetreten fei. . 


Elegante Einbreder, 


Zwei in ihrem „Handwerk“ mohlers 
fabrene und hoch elegant gefleibete 
Diebe, Walter Hogan und Harry Wil: 
fon mit Namen, wurden heute VBormits 
tag von Richter Brabmwell unter je $500 
Bürgfhajt an das Eriminalgerihf vers 
wiejen. 

Die beiden waren von einem Pinker⸗ 
ton’ichen Geheimen bei einem Ginbrud 
in bie. Schneiderwerkftatt des Harn © 
Edward Dowds von No. 93 Lale Str. 2 
erfappt worben., 


Green und Die Daley als Mitjhuldige SE 
verhaftet. Be 
i u —  — 


2222322* 





Zimmer⸗ © 


Kurz nad Schluß der 
Gerihtäverhandlung wurden William 


- Das größte Lager. Die niedrigflen Preife. 
: Die leichteflen Bedingungen. 


> .87 ud 239%. Halsted Str. 
- FRED. J. MAGERSTADT. 


237 und 239 S, Halsted Sir. 


fere Yarlr Gincichtung im Style des — — * — oder Aftengfire, delle Cruſſ * sr 


Edges, werd SO, ut . . .» .» 


Hi Cine volfländige Yarlor: —* aus ſeinem · Plii iſch mil Seidenpfül ber, me 533, ud. 


F Wir find das Hauptquartier für 
Oefen, Ranges Eisfchränfe und 
; Refrigerators. 


Neuejte Shel-Mufter, mit Sei: 
den-Satin-Sonnenfchirm, in 
Plüſch, werth 818, nur 


gl n 


Wi un 1 
alles im helail 
zu Wöolelale: 


Preiſen. 


Dieſer Kinderwagen, in Sei— 


———— — Mittwoch, den 20. — 1891. 


den-Tapeſtrie, Seidenplüſch 


il — 





| ‚Befichtigt unfern großartigen Dorrath von 
(Teppichen und Draperien. 


Eine Partie Misftt- Teppiche‘ — —— billig. 


FRED. J. MAGERSTADT. 


— — — 


Ds Silfigfle m süefgefänt in 


Chicago 


Das einzige deutſche Mobelgeſchaͤft, 
welches Waaren zu Baarpreiſen bei 
wöchentlicher oder monatlicher 
Abzahlung verkauft. 


533.50 
819.75 


Das größte Lager von Kinder— 


wagen in Chicago. 
verjchiedene Arten zur 2 


Grosse Bargains 


in unferm 


rien. (rocherg ind Roſer Deporlemenl. 


287 und 280 8. HALSTED STR. 


IF Nord und Sid Halited Str., 


Str., jowie Pr 18. Str. Cars fahren an der I 





STERLING FÜRNTTORE COMPAN 


9% und 92 8. 


Madiion Str,, 


nahe Jefferfon Str. 


Das größte Bei Saffungs-Möbcgechäf 


in Chicago, 


— s Patlor⸗del, +3 


‚$»4 und aufwärts, 

4 Foldingbetten ...... $20 u. aufw, 
3 ......98 u. aufm. 
Bartholz-Stühle ..-...25c u. aufw. 
BBuffet......... ei... BB u. aufw, 


| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


Blue Asland Ave, 
Ihür vorbei. 


Ueber 100 
Auswahl. 


„Harriſon und Van Buren 


GARDEN CITY FURNITURE CO., 


238 W. MADISON STR. 


Mir offeriven für die Srühjahrs-Saijon folgende Bargains : 


CARPETS: 


Brüffel 


Chamber @ets mit 
„bedveled plate Glan“. 


612.98 


Ingrain 19e per Yard aufwärts. 
60€ per Dard aufwärts. 


#5 Baar, Reft in monatlichen Zahlungen von #5. 


288 W. MADISON STR. 288 


Zu ı verkaufen! 


Jet if die > Zeit zı zum Kanfen! 


Schöne Stadt : Bauftelen zu 8450 und aufwärts, 
innerhalb 4 Meilen vom Gourthaus. 


Elydonn Avenue Addition zu Lake View und Chicago. 


(Feines Stud.) 
und 
aufw, 


Brüffeer Teppiche, in neue- 
ften Aluftern 506 die Dar 
ngrain-Teppiche. ..25e die Dard 
eine gepolit. Schaufelftühle $2.50 
roßer Rug, neueftes Mlufter. 75e 


und alle zur Haushaltung nöthigen Gegenftände auf Abſchlag⸗zahluns · 


N.B. 


J $5.00 monatlih, Fauft $50 werth Wisbelmw 
‚Teppiche und Oefen zum billigen Baarpreife. 


E> & 92 W. Madison Str. 


Offen Abends bis 9 Uhr und ein Dormittag. 


—— ⸗ 


Eine vorzüglich gelegenheil 


ur Lass rt zwijchen Deutihland und Ame- 
‚bietet ii — Baltimore Linie des 


orddeutſchen Lloyd. 


"Die rühmlicäft befannten, neuen und er- 
tobten, 6000 Tons großen Poftbampferdiejer 
Linie fahren regelmäßig wöchentlich zwijchen 


Baltimore und Bremen 


men 44 * billigen Prei⸗ 
suite Verpflegung ! Größtmöglichite 
beit! Dolmeticher begleiten die Ein⸗ 
“ derer auf ber Keite nad) dem Weiten. Bi 
Ende 1888 wurden mit Yoyd-Dampfern 
1,885,513 Ba tiere 
über den — ee gewiß ein 
ugniß hie bie —— * dieſer Linie. 
Beiiere — ertheilen 
acher KCo., General⸗Agenten, 
. 5 @üd Gay Str., Baltimore, Mb., 
ner ra 


miſal 


Spree. — 
Norddeutſcher Lloud 
| Schnelldampfer-Finie » 


— | | 
Hanne. f 


Angrenzend an einen dicht bebauten Diltrikt. 


und bewohnt, und- viele andere im Bau begriffen. 


Bauitellen für Geihäftszwede an Elybourn Ave, mit Badjtein-Abzugs: 
fanal, Waſſer, Gas, Blog: Straßenpflafter und doppelter Linie von Straßenbahn: Geleiten 


für nur S850. 


ſamie 


Neunzig Häuſer ſind bereits vollende 


In Clybourn Ave. iſt jetzt die Kabelbahn gelegt und nur ein Fahrgeld braucht man 


bis Beimont Ave. zu bezahlen. 


Die Brüde über den Fluß an N. Weitern Ave., welche Lafe View mit der Weitfeite 
verbindet, ift je fertig. Eine günftig gelegene Gegend, die vom Arbeits: oder Geijhäfts- 


plate aus leicht zu erreichen ift. 


Leichte Bedingungen! Lange Zeit! 6 Prozent Zinfen! 


Noten zahlbar zu irgend einer Zeit, wenn gewünſcht. 


A. ©. BOSWORTH, 


Zinmer 805, Ticoma Building‘, Nordost-Ecke von Madison und La Salle SI, 


oder Verkäufer in ber 


Sweig-Office auf dem Land: Ede von Clybourn und Belmont Ave, 


Gebrandt 


KERNSUCCESS 


—— 55 


a Bu 


F nt ash 
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— armen Philologen. 

Ueber das Elend “der beutidhen 

—— iſt ſchon ſo viel ge⸗ 

und gedruckt worbden, jedoch 

ellt * 16 berauß, daß die jtudirten 

ehrer, die —— Philologen. 

eigentlich noch diel ſchlimmer daran 
d. Denn die 


' 


ben bo —— früh⸗ | 


zeitig Stellen zu befommen, die Philo- 
logen dagegen werden jeßt über dreißig | 
Jahre alt, ehe fie ein Umt erhalten, 
weldes jie menigjtens einigermaßen 
ernährt. Die Duchichmittlihe Dauer | 
des afademifchen 
fih nah der amtlihen Statijtif für 
Philologen und Hiftorifer auf 11,70 | 
Semeiter, für Mathematifer und Ra: 
turwifienjchafter auf 11,16 Semefter. 
Diefe Zahlen entfprechen den thatjäd- 
lien Berhältnifjen. 

Und wie jieht es num troß diejer 11 | 
bi8 12 Semeiter mit dem Ausfall der | 
Staatsprüfung aus? Nach den ftati- | 
ftiichen Mittheilungen erhielten 188889 | 
im ganzen Reiche 141 Prüflinge ein 
Oberlehrerzeugniß, 113 ein bedingtes | 
Oberlehrerzeugniß, 87 ein Lehrerzeug- | 
niß, 181 ein bedingtes Lehrerzeugnig, 
61 fielen durd. Nur diejenigen aber 
mit einem unbedingten Oberlehrerzeug: 
niß Fönnen fi rühmen, ifr Ziel bis 
dahin erreiht zu haben. Die Braris | 
ded Mediciners wird durch fein Zeug- 
ni nicht im Mindeften beeinflußt. Ob | 
ein YJurift glänzend oder mit genauer 
Noth befteht, ift nach der Anitellung ' 
auch für ihn infojern von gar feiner ı 
Bedeutung, a8 alle Richter ım Laufe | 
der Jahre bis in die höchite Gehalts: 
tufe von 6000 M. aufrüden. Der 
Philologe aber, der nur ein Lehrer: 
zeugniß erhalten hat, bringt es höchjtens 
zum erjten ordentlichen Qehrer mit viel- 
leicht 3150 M. Gehalt. Heute aber | 
liegen die Berhältnijje infolge der | 
Meberfüllung im höberen Lehrjach jo, 
dag ein Philologe mit einem Lehrer- 
zeugniß überhaupt faum eine Gtelle 
jindet, e3 jei denn nad) langem Warten 
an einer Bürgerfchule, Rectoratichule 
u. j. m. Wie groß augenblidlih die 
Ueberfüllung im höheren Lehrfadh ift, | 
beweijen am beiten folgende Zahlen, die 
auf amtlichen Angaben beruhen: Das 
Eramen pro facultate docendi beitan- 
den in den lehten fünf Jahren 2709 | 
GCandidaten, während nur 1040 Lehrer: | 
N während diejer Zeit vafant wur: | 

Elle 
Berechnet man den Durdhichnitt, fo 


| Medlenburger. 
Studiums berechnet | 


| $ranzojen 


| Schladt von Jena, 


ı zur Auszeichnung haben würde, 


murden in dem genannten Zeitraume | 
jährlich 542 Candidaten geprüft, dages | 


gen nur 208 Stellen frei. Es ift dahet 
nicht zu verwundern, daß thatſächligh 
am 1. April 1089 im ganzen 1445 ans 
jtellungsfähige Candidaten ohne Anftel: | 
lung waren. Wenn gar fein Nach: | 
wuchs Binzufäme, jo würde aljo der 


Bedarf noch für fieben Jahre gebeit | 


jein, 


Uebrigens ift zur Anjtellungs- | 


jäbigfeit no eine zweijährige praktifche | 


Vorbildung erforderlih, nämlih ein 
Seminar- und ein Probejahr. Der | 
— gebraucht ſo durchſchnittlich 
echs 
macht eine zweijährige Probezeit durch, 
muß auch vielleicht noch dem Vaterland 
ein Jahr als Soldat dienen und iſt 
alſo nach acht bezw. neun Jahren ſo 
weit, daß das eigentliche Warten auf 
eine Anſlellung beginnen kann. Hat er 
endlich nach weitern vier bis fünf Jah— 
ren, vorausgeſetzt, daß er gute Feug⸗ 
niſſe auſzuweiſen hat, das Glück, als 
Hilfslehrer angeſtellt zu werden und 
wiederum etwa nach drei bis vier Jah⸗ 
ren zur endgiltigen Anſtellung zu ge—⸗ 
langen, wird er dann eine gute und 
geſicherte Exiſtenz haben? Man muß 
die vielbeſprochene und verſprochene 
Regelung der Aſcenſion und der Gleich⸗ 
ſtellung im Gehalt und Rang abwar⸗ 
ten. Augenblicklich liegen die Ver— 
hältniſſe ſo, daß der Gymmaſiallehrer, 
wenn er Oberlehrer werden kann, nur 
von 1800 bis 4500 M. ſteigt, alſo im 
Durchſchnitt um jährlih 1050 M. 
ſchlechter beſoldet iſt, als der Richter. 
Uebrigens iſt bei der ganzen Rechnung 
nur das Gehalt dines Philologen mit 
einem Oberlehrerzeugniß an einer ſtaat⸗ 
lichen Vollanſtalt zu Grunde gelegt. 
Hunderte aber bringen es zu dieſer 
Stellung nicht. 


—1—— 
Zeiepbe hou⸗ Raten. 


Die ſo oft wiederholte Behauptung, 
daß der Telephondienſt nicht für eine 
niedrigere Rate beſorgt werden kann, 
als die in den meiſten größeren Städten 
geforderte, und die jo oft wiederholte 
Erflärung jeitens der American Bell 
Monopoliiten, daß „je größer die Aus» 
bejuung des Geichäftes, defto größer 
die verhältnigmäßigen Koften feien > 
Widerjpruch gegen alle Erfahrungen 
Handel und Wandel), haben türztic 
eine begründete Widerlegung gefunden. 
Wie Jedermann befannt, ijt der Termin 
des uriprünglichen Bell- Patente3 in 
Großbritannien abgelaufen. Yn 1893 
wird dasjelbe PRaterd auch in den Ber. 
Staaten ablaufen. Infolge gemifier 
richterlicher Enticeidungen geben die 
derzeitigen Zuftände in Canada Hm 
Bild, was wir in 1893 bier zu er 
ten haben. Heute eriftirt im —*— 
der billigſte Telephondienſt auf dieſem 
Continent. Die bereits lange etablirte 

„Bell" Kompany verlangt dort 825 
per Jahr, für —— ſowohl als 
Geihäftshäujer. 

Die Concurrenz Company, „The 
Federal Telephone Co.”, welde die 
Breije auf die jenige Bafis brachte, ver- 
langt $35 für Geihäfts-, #25 für 
Wohnhäufer. Beide Gejellichaften 
machen blühende Geichäfte. Die Lofal 

„Bell“ Co. hat 5,000 Kumben in der 
Stadt, die „Federal“ 6,500 Runden. 
Beide Gejellihaften gebrauchen biejef- 
ben Juſtrumente. Welch' beſſere 
Beweiſe als die angeführten That— 
ſachen können verlangt werben, 
1 dab das .: umter billigeren Raten 
betrieben fann und in ben 
größten ae der Welt: getrieben 
werben wird, jobald die Patente für 

— und die 


| 


| 


Sabre biß zum Stahtseramen, | 


| 


| 


| 


| 
| 


| 


2e zo» Solites. 


Feldmarſchall Graf von Moitke, ſeit d 
Friedrich dem Großen und Napoleon 
der genialſte Feldherr der Neuzeit, iſt 
in Berlin am . April 1891 als neun⸗ 
zigjähriger Greis geſtorben. Sein Tod 
erfolgte ſchmerzlos an einer Herzläh— 
mung, nachdem er noch far; vorher der 
Sigung des Reihstages im aller geifti- 
ger Frijche beigemohnt Hatte. , 

Helmuth Karl Bernhard von Moltte 
war, ebenjo wie Blücher, ein geborener 
Am 26.,Dctober 1800 


Heitre Zsert der Mobiinrung “z 
gü rt, Itige Truppenmaffen 
2 Ag ng hare mager u 
ihre eigens 
„Spazier nad ae ya 
einem een Drama, das 
im Herzen von Frankreich jelbit 
ielte und dasjelbe an ben Rand des 


—— brachte. 
Schlag, un 8 


endlich nach der Einnahme bon 
und unter den Brandfadeln der Eam- 


—J Frrnzoſen über 
Grenze zurüd umd der 


erblidte er in dem Städten Parchim | mune der Friede von Fraukfurt Frank⸗ 
als Sohn des penſionirten preußiſchen reich zur Herausgabe zweier feiner 


| Hauptmanns Friedrich von Moltke das 


| Licht der Welt. 

Die Familie war aud in Schleswig. 
Holjtein,. Pommern und Dänemarl 
weit verzweigt und begütert, und viele 
bedeutende Staatsmänner und Offizier: 


waren aus ihr pe gen. UL | fondern die Armee, welche 
0 


| Kind empfing der junge Doltte, dejjen 
Eltern inzwijhen nad Zäbed verzogen 
waren, die eriten Eindrüde von der 
| Ermiedrigung Dentichlands unter den 
nah der umglüdlichen | 


Der Krieg ruinirte jeine Eltern 
finanziell vollftändig; und jo kam es, 


ı dab Helmuth, nachdem er jeine erite 
ı Erziehung bei dem jpäter jtet3 von ihn | 


hochverehrten Zandpfarrer Knidbein zu 
Hohenfelde erhalten hatte, von feinem 


inzwiſchen in däniſche Dienſte getrete- 


nen Vater, der es bis zum Generallieu⸗ 
tenant brachte, in dem Corps der könig⸗ 
lichen Pagen zu Kopenhagen unterge⸗ 
bracht wurde. 

Die Erziehung, welche er mit ſeinem 


älteren Bruder Frit in der Kadetten⸗ 
ſchule dortſelbſt durchmachte, war ſwene 


militäriſch und rauh; nach ſeinem eig 4— 

nen Ausſpruch lernte er dort zuerſt Ent: | 

behrungen ohne Murren ertragen. 
Seine Fortjhritte waren auferor- 


| bentlich und er abjolvirte den auf ah | 
| Sabre beitimmten Kurfus innerhalb 


ſechs Sapren.. Sein Pagendienit am 
: mit achtzehn Jahren zum Lieutenant in 
der dänijchen Armee befördert wurde, 
Mit richtigem Blid erfannte er jedoch, 
daß er hier nicht bejonbere Gelegenheit 
und 
juchte deshalb zwecks Uebertritts in die 
preußifche Armee um jeinen Abichied 
| nach, der ihm denn auch in ungnädigen 


| Ausdrüden („man glaube nicht, daß die 
| däniſche Armee durch ſeinen Austritt 


viel verlieren würde”) ertheilt ward. 

So trat er im März 1822 als Seconde- 

lteutenant in die preußiiche Armee und 
gehörte nach einer dreizährigen Unter: 
bredung, während deren er jeine Stu- 
| dien an der Berliner Kriegsichule vol- 

| (endete, mehrere Jahre dem achten 
| (L2eib-) Regiment in Frankfurt an der 
Oder art. 

Erit nach zehn Jahren wurbe er 
Premierlientenant, wurde der geogra- 
phijchen Abiheilung des Generalitabes 
zugetheilt und fchrieb ein Werk über 
den rujjiich-türkfchen Krieg von 1828, 
| tworauf er die Erlaubnig erhielt, an der 
Reorganijation der türkiichen WUrmee 
activ Theil zu nehmen, nachdem der 
Sultan Mahmud Il. bejonder® um Die 
Hilfe ded talentvollen jungen Dfficiers 
gebeten hatte. Bier Jahre diente er 
| dort und leiftete der Regierung auch in 


dem Feldzuge gegen Mohamed Ali und | 
die aujftändijchen Kurden werthwolle | 8 


Dienite. 

Nach Preußen zurüdgelehrt, wurde er 
mit dem Orden pour le Merite ausge 
zeichnet umd fchrieb ein vortrefjliches 
Wert über feine türfijchen Erlebnifje. 
Um bieje Zeit jält auch jeine Heirath 
mit Mig Burt, einer jungen Englände- 
rin, mit weldder er bis zu dem 1868 
erfolgten Tode feiner Gattin, in zwar 
Hinderlojer, aber glücklicher Ehe lebte. 
Sein Avancement war troß der Frie⸗ 
densjahre außerordentlich ſchnell. Im 
Jahre 1848 wurde er zum Chef des Ge⸗ 
neralitabes des 4. Armeecorps beför- 


tanten de3 Bringen Friedrich von Preu⸗ 
Ben, jpäteren Kronprinzen und Kaijers, 


umd zum Oberjtlieutenant auf und nah 


längeren Reijeı mit dem Prinzen wurde 
se 1856 Generalmajor und nad) zwei 


Sabren Chef des Generalftabes der Ar- 


mee, worauf fich 1859 jeine Beförbe- 


| rung zum Generallientenant anjchloß. 


In diefer E’genjhaft begann er, das 


buch feine Großartigfeit und Con: |}, 


jequenz bewundernöwerthe Werk der 


Reorganijation der preußtjchen Armee, | 
welche dieje Später von Siegen zu Sie- | 


gen führen follte. Buerjt beitand jeine 
Schöpfung die Feuerprobe im dänischen 


feriege von 1864. Hier, wie fpäter,. 
waren von dem Schlachtendenter alle 
Eventualitäten vorher erwogen, der | 


Feldzugsplan bis in's Kleinite ausge 


arbeitet und mit genaueſter Kenntniß 


| 


| Franes zwang. 


| 


| 


| 


| Boll gewidmet, 


ſchönſt und der K 
—— T fünf — 


Der beiſpielloſe Erfolg des Krieges 
war Moltkes Werk in doppelter Hin⸗ 
ſicht, denn nicht nur der Fe splan, 
ieſen in 
muſtergiltiger Weiſe ausführte, waren 
ſeine Schöpfungen. * 

Beſcheiden zog ſich der große Mann, 
dem perſönliche Schauſtellung und 


Prunk tief verhaßt waren, mit t Ehren e 


überhäuft nach längeren Jahren emfi- 
ger Thätigkeit auf jein Landgut Frei- 
| jaw in Schlefien zurüd, das er ji mit 
der Ehrengabe, die ihm das beutiche 
erworben hatte. Hier 


| febte er in der Stille de Landlebeng, 


| 


| 


umgeben von jeinen WBücern und 
Manujcripten, an denen er eifrig ar: 
beitete, und nur feine Pflichten alg 
Reichstagsbote riefen ihn banı 
wann nad) der Haupiitadt. 
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und der Terrainſchwierigkeiten ins 


Werk geſetzt. Der Uebergang nach Alſen ns 


und der Sturm auf bie Düppeler | 
entſchieden das GSchidjal | 5 


Nody bewundernäwerther follte aber 
das Genie deö großen Strategen 1866 | 


Stanzen 
Dänemarks. 


im Feldzuge Preußens gegen Deiter- 


affenartige Seiömwinbigteit", mit der 
die preußtichen Colonnen dem deutjhen 
Bumbdesheere den Garaus machten und 
ſchließlich die öfterreichffche Armee unter 
Benebed bei Königgräß — 
vird unvergeſſen bleiben. 

Getrennt marſchiren vereint —* 
fen," war Moltfes Lojung, welde er 
tft ohne Fehlſchlag durchzuſühren 
wußte Die Schöpfung ded Norbbeut- 
ichen Bundes war da? Wejultat des 
Krieges. Defterreich jchied aus Deutjc- 
* aus, in ‚welchem Preußen fortan 
die Führung übe 

Doc das waren nur Vorbereitungen 
jur den furchtbaren Kampfe, welcher die 
Wiedergeburt de3 Deutichen Reiches 
zur Folge hatte. Frankreih, Tängft 
eiferfüchtig auf Preußen, erklärte diejem 
ben Krieg, hoffend, daß Diejes ijolirt 
und die deutichen Staaten neutral bieis 
ben ——— Das war gründlicher 
Irrthum. Baiern und Württemberg 
ftanden trem zu Preußen, und der be 
veit3 längit n Moitte ausgearbeitete 
Feldzugs plan wurde von den vereinigten 


Urmeen mit — — | 


reich zur Geltung kommen. „Die 
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(sine der ruppigſten Corporatio⸗ 
nen, wenn nicht die allerruppigſte, iſt 
entſchieden die Illinois Central Eiſen— 
bahn. Selbſt in der Türkei dürfte 
ſchwerlich ein Bahnhof zu finden ſein, 
der ſo verfallen, ſchmutzig und erbärm— 
lich iſt, wie der Hauptbahnhof dieſer 
Geſellſchaft in der Millionenſtadt Chi— 
Und warum läßt die reiche Cor— 


poration eine Ruine ſtehen, welche ihr 


1} 


jeldit zur Schande gereicht und einen 
ganzen StadttHeil verunziert? Weil fie 
die Stadt Chicago. zwingen will, ihr 


' zur Grridtung eines neuen Bahnhofes 


ein geradezu unfcäßbares Gebiet am 


| Seeufer abautretei, das fie feit 22 Jah: 
ren vergeblich zu jiehlen verjucht hat. 


Wenn die Stadt Chicago id) wirklid 


! auf diefe Art „bulldojen“ ließe, jo ver: 


W 


’ 
f 

Wi 

J 


J 


\ 


} 
} 


, 


oder Pchildburg ausgelacht zu werden. 
Die Allinois Central ſchlägt augen— 
9 wieder einmal einen „Vergleich“ 


—— un der That, von Krähwintel 


Sie will 200 Ader no unter 
Wer befindlichen Sandes, Die ihr 
gar nidtgehören, an die Stadt 
abtreten, wenn letere ihr das Land 
überliefert, auf dent gegenwärtig das 
Ausjtellungsgebäude und die Waffen: 
hallen jtehen, und ihr außerdem das Nedht 
giebt, ihr Bahnbett entlang dem See: 
ufer um 100 Yu breiter zu machen. 
‚Um dieje werthoollen Privilegien zu er: 
halten, erbietet fi die Allinois Central 
mit der ihr eigenthümlichen Großmuth, 
ihre Geleife im Seeufer: Park niedrig zu 
legen und der Stadt zu „erlauben“, 
Viadufte, Brüden und Straßen über 
die Berfentung hinweg zu führen. 


vw. 


Schließlich verjpricht fie no, ein Bahn: 


hoisgebände zu errichten, Das dem See: 
ufer: Bark zur Zierde gereichen foll. 

Zur Senkung ihrer Geleife fanır und 
joliie nit nur die Slinois Gentral, 
jondern jede andere Giienbabı, Die 
durch jtädtiihe Strafen fährt, unver: 
züglich gezwungen werden, Das Nat: 
tenloch, welches die Illinois Central für 
ihren Hauptbahnhof ausgiebt, könnte 
und ſollte amtlich zum Gemeinſchaden 
geſtempelt und abgebrochen werden. 
Wegen der „submerged lands“, 

die Geſellſchaft der Stadt anbie— 


Re he 
tet, wird gegenwärtig ein Proceß ge— 


4 
’ 


\ 


Kaisa! 
—* 


} 
N 
ir 


I 


ıt 
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führt, den die Stadt vorausſichtlich 
gewinnen wird. Es iſt alſo gar nicht 
einzuſehen, aus welchem Grunde die 
Stadt auf das Augebot der Illinois 
6 ıl eingeben jelite. Unglüdlicher 


deriWinpgelogenheit in den Händen der 
Stantstegisigtur, die von einer Lobby 
förmlih überrannt wird. Die Herren 
Gejetsgeber in Springfield jollten jedoch 
wiflen, daß die Würgerfchaft Chicagos 
beinahe einmüthig jeden VBorfchlag ver: 
wirft, der darauf hinausläuft, der Allie 
10i8 Gentral Eifenbahn neue Vorrechte 
u gewähren. 


Den Hcehern gegen Die Eintwandes 


Ifrung und die Eingewanderten führt Hr. 


Louis Schade in jeinem „Sentinel“ zu 
Gemüthe, was die vielgejhmähte Ein: 


wanderung für die Nation gethan hat. 


: Angenommen, 
1790, alS die dreizehn Staaten 3,231, | 


man bätte im Jahre 
000 Sinwohner zählten, die Einwande— 
rung verboten, jo würde die amerifas 
nifche Nepublit heute höchitens zwijchen 
14: und 15,000,000 Einwohner zählen, 
ungerechnet die Neger und Mulatten. 

Wäre das im Auslande geborene Ele: 
ment nicht gewefen, jo wäre die Union 
vor 30 Jahren zerrijien worden, denn 
im Süden und in den Grenzjtaaten wa= 
ren 90 Prozent der alten Familien Re: 
bellen, während bei den Gingewanderten 
das Verhältnig gerade umgekehrt war. 

Wus ift Schuld daran, daß der Süden 
fo weit in der Cultur und Civilifation 
zurüd it? Der Mangel an Ginwan- 
derung. 

An den fieben Südjtaater Maryland, 
Louiſiana, Kentucky, Texas, Weſt-Vir⸗ 
ginien, Florida und Delaware beträgt 
der Prozentſatz der Eingewanderten zu 
den Gingeborenen 2—10, in den anderen 
ſüdlichen Staaten Arkanſas, Tenneſſee, 


Virginien, Miſſiſſippi, Süd-Carolina, 


Nou Carolina und Georgia beträgt er 

ine zwei Prozent. Defjenunges 

erlangt der Kongreß: Abgeordnete 
Dates von Alabama, dah die Ginwan: 
Serung noch bedeutend erjchwert werden 
fol. Da Hr. Dates Demokrat ift, jo 
bat er bedeutende Ausficht, VBorfiter des 
Einmwanderungsausihufies im nächiten 
Eongrefje zu werden. Dagegen prote: 
ftirt nun Hr. Schade ganz entjchieden. 
Gr fagt: „In diejem Falle muß der 
achtbare Herr von Alabama feine Mei: 
nung ähdern, oder aber die demofratifche 
Partei müßte ihre traditionelle Politik 
aufgeben; denn fie wurde gerade durch 
die Aenderung der Einwanderungspo— 
litit unter John Adams in's Leben 
gerufen. * 


An der Ehinefenhete glaubt fid 
jeder amerifanifche „Staatömann“ ohne 
Gefahr betheiligen zu fönnen. Die 
Ghinefen in den Ber. Staaten haben ja 
fein Stimmrecht, und die hinefifhe Re: 

hend Hat weder die Kraft noch den 
Mu nit den Ber. Staaten anzubin- 
den. us diefem Grunde bebte aud 
der Senator Blair aus Nem Hampfhire, 

oß feiner angeblichen Frömmigkeit, 
yader mit, Er gehörte zu Denjenigen, 
w den Bruch unſeres Vertrages mit 
China, beziehungsweiſe die vertrags⸗ 
pibrige Ausfhließung der Chinejen aus 

1 Ber. Staaten-befürworteten. Dei: 


nahm er die Ernennung: 


hejandten in China an, als feine 
n im Genate gewaltjam abge 
porden war. Zu feinem großen 


—“ 


gierung jetzt die beſtimmte Erklärung 
abgegeben, daß ſie ihn nicht als Geſand⸗ 
ten einpfangen werde. Dagegen läßt ſich 
gar nichts machen, denn ſelbſt dem Kai— 
fer von China kann man nicht das Recht 
beſtreiten, die Anerkennung von Geſand⸗ 
ten zu verweigern, die ihm nicht gefal—⸗ 
len. Ein anderes Amt wird der Präſi⸗ 


dent dem Prohibitionscrank aus New 


Hampſhire ſchwerlich anbieten. Blair 


ı hat in feinem Leben vie@geredet, was er 
ı nicht verantworten Kann, aber. nichts 


wird ihm fo viel Reue verürfachen, wie 
feine Hebrede gegen die Chinefen. 
üü——— 

Mit den öffentlihen Spielhäus 
jern hat der neue Mayor „Eurzen Pro: 
ceß gemacht.“ Er bat den Polizeichet 
befoblen, fie fammt und fonders zu 
ihließen und jeden Boliziiten zu entlaf: 
fen, in deffen Bezirk eine Spielhölle 
entdedt wird. Da aber dur diejen 
Befehl das Glüdsjpiel in Chicago thet: 
jählich unterdrüdt werden wird, ‚glaubt 
Herr Waſhburne wahrſcheinlich ſelbſt 
nicht. Er iſt alt genug und beſitzt ge— 
nügende Lebenserfahrung, um zu wiſſen, 
daß alle Prohibitionserlaſſe nutzlos ſind. 
Wenn nicht öffentlich getrunken, geſpielt 
oder geraucht werden darf, ſo geſchieht 
es heimlich. Die Tauſende von alten 
und jungen „Gämblern“, die jede ame— 
rikaniſche Großſtadt enthält, laſſen ſich 
ihr „Vergnügen“ von der Polizei nicht 
rauben. Sie werden jih in 
oder Privatzimmer zurüdziehen und 
ihrem Lafter ruhig weiter fröhnen. Das 
durch werden ſie zugleich der Ueberwa— 
chung entgehen, denen die öffentlichen 
Spielhäuſer immerhin noch ausgeſetzt 
find. Cs wär: ſehr ſchön, wenn man 
die Spielwuth, die Trunkſucht und die 
Proſtitution durch ein paar Worte aus 
der Welt ſchaffen könnte, aber daß das 
möglich iſt, glauben nur die Narren. 

Nach allem Gezänt über deun Rob⸗ 
benſchlag im Behringsmeer iſt es glück— 
lich dahin gekommen, daß die Jagd auf 
Pelzrobben in diefem Sommer ganz 
frei fein wird. Allerdings ijt den Zoll: 
futtern „Corvin“ und „NRujh* wieder 
der übliche Befehl ertheilt. worden, alle 
„Wilddiebe“ abzufangen, aber gleichzei: 
tig haben jie die vertrauliche Weifung 
erhalten, fein Schiff zu beläftigen, wel- 
ches fie drei Meilen vom Ufer entfernt 
vorfinden. Die britiihe Regierung war 
geneigt, bis zur Erzielung eines voll 
jtändigen Einverjtändnifies ihren Unter: 


| thanen die Jagd auf Robben gänzlich 


| zu verbieten, wenn die Ber. 
| dafjelbe thäsen. 


— 


Staaten 
Letztere würden jedoch 


einenVerluſt von mindeſtens 81,000, 000 
jährlich erleiden, wenn ſie ihren Con: 


liegt die endgiltige Erledigung 


| 


I 
! 


| zu leiten hat. 


| weitern Dental College” 
| plome verliehen. 


l 
I 





I 


tract mit der Gejellichaft brädhen, der jie 
das Monopol des NRobbenfhlages auf 
den Aufeln bei Alasfa verliehen haben. 
63 ijt daher fein “modus vivendi” 
erzielt worden, und unfere Regierung 


Clubs 


hat ſelbſtverſtändlich keine Luſt, britiſche 


oder canadiſche Seehundsjäger-Schiffe 
auf die Gefahr hin zu beſchlagnahmen, 


daß ſie ſpäter erheblichen Schadenerſatz 
Während fo die Di: | \ 
| Bortheile des Unterrichts. 


plomaten ihren Geijt aneinander mefjen, 
werden die Belzrobben munter ausgerot= 
tet. Wenn der Streit beigelegt ift, wird 
das Gireitobject mahrjceinlic "vers 
Thwunden fein. 


Lokalbericht. 


Neugebackene Aerzte. 


In der Central Muſikhalle wurden 
geſtern 73 Studenten des „Chicago 
Medical College“ und des „North— 
Doctor⸗ Di⸗ 


Unter den Graduirten finden wir fol— 
gende mit deutſchen oder deutſchklingen— 
den Namen: J. A. Abt, J. M. Gulick, 
Chas. W. Hargeus, J. P. Hepp, L. E. 
Schwartz, G. Winksheim, Chas. W. 
Piper, D. N. Eiſenrath, W. Fenz, G. 
Hagers, J. R. Hoffmann, K. R. 
Krone, L. J. Pritzker, J. C. Roß, W. 
R. Reinel, W. E. Schroeder und H. 
H. Zaun. 


Die Bergwerksbörſe eröffnet. 

Die unter dem Namen „Chicago Me: 
tal Mining & Stod Erchange* incorpo- 
rirte Bergwerksbörfe hielt geitern im 
Grand Bacific Hotel in Anwefenheit 
einer großen Anzahl biefiger Finanzleute 
und Vertreter bedeutender Bantinititute 
des Wejteng ihre erite öffentliche Sigung 
ab. Die Beamten: der Börfe find: M. 
I. Sheridan, Präfident; 5. Burfhol- 
der, Vice-Präfident,; Barthold Friend, 
Sefretär; der Direltorenrath beiteht aus 
den Herren M. 3. Sheridan, Leopold 
Mof, €. R. Neely, Barton Bromwne, 
Kohn T. Hanna, W. T. Keenan, Henry 
Burkholder, J. 4. Garner, U. 8. 
Beattle, F. A. Bifhop und A. ©. Lö: 
wenthal; als Schatmeifterin fungirt die 
„American Trujt & Savings Bank“. 


Frau Smith’s geihädigtes Renoms 
men. 


Georg I. Williams ließ dur ben 
Conftabler ID. ©. Bollom ein im 
Haufe der Jrau Emily P.'Smith, 2406 
Prärie Ave. befindliches Piano mit 
Beichlag belegen und zwar wie jich jpä- 
ter herausftellte, ungerechtfertigter Weife, 
da der von Williams gejuchte Mani und 
dejien Piano fich in einem andern Haufe 
befanden. Frau Smith, die ein vorneh- 
mes Kofthaus im oben‘genannten Haufe 
betreibt, behauptet ihr Nenommen habe 
durch diefe ungerechte, in der ganzen 
Nahbarihaft beſprochene Beſchlag⸗ 
nahme des Piano's gelitten und ſie 
hat Williams und den Gonftäbler auf 
82500 Schadenerfag verklagt, 


Earl Dreyers Sausherr, 


Carl Dreyer, der vor Kurzem bei dem’ 


Polisiften MeRWillians, No. 306 ©, 
Halfted Sh., ein Zimmer gemiethet 
hatte, fand, als er.gejtern Abenb nad 
Haufe fam,. die Thüre zw feiner Stube 
geöfjnet und jeinen Nebertod mebit zwei 
Paar Hojen, im Gejümmtweribe von 
etwa 825, verichwunden. Der biedere 
Ordnungswächter ſoll es —— 
Den, Herrn Dreyer in- feinen Be⸗ 


e 


| 


„adenöpon,EHtcago, Mittwod), Den 23, Zipril 1391. 


Arbeiter-Uingelegenheiten, 


Der Hohlengräber-Strife vorläufig 
hinausgefchoben. 


— 


Unsitändige Tapezierer und Berihiedeneß. 
Die nationale Erecutiv- Behörde der 


Minenarbeiter der Ber. Staaten ift der | 


Anficht, daß der Zeitpunft für die. Er: 
zwingung des achtitündigen Arbeitstages 


nicht günftig ift, und empfiehlt baber | 


den Arbeitögenofjen, alle Arbeitseinitel- 
lungen zu vermeiden, zumal die Kafle 
ver Minenarbeiter durch den jhon 12 
Wochen dauernden Ausitand der Coke: 


Arbeiter bedeutend in Anfpruch genome | 


men ift. 


Sin Theil der Cigarrenfabrifanten- 


jheint den Sorderungen der Arbeiter 
nicht nahfonmen zu wollen. 


ftern Abend in der Orpheusssalle, den 


neuen Yohntarif abzulehnen und feine | 
Werkftätten vom 4. Mai ab,auf unbe: | 


ftimmte "Zeit au jchliegen. Hierdurch 
würden 700—800 Arbeiter, fajt die 
Hälfte aller hiefigen Gigarrenmacher, 
außer Arbeit gerathen, während der an= 


dere Theil zu den erhöhten Preifen weis | 


terarbeiten würde. 

Die Tapezierer = Union befahl den 
für Nelion & Co., 193 Wabaih Ave., 
arbeitenden Kameraden heute die Ar: 
beit niederzulegen, da Neljon, entgegen 
dem zwijchen den Arbeitgebern und den 
Arbeitern abgejchlofjenen Bertrage, jet: 
nen Yeuten 10 bis 15 Proceni vom 
Lohne abzwadte. 

Kine Majienverfammlung der Ger: 
ber in der Halle 779 Milmaufee Ave. 
beichloß, ihre bei Walker, Dakley & 
&o. beihäftigt gewejenen, jest ausite- 
benden Handwerfögenofien thatkräftigit 
zu unterjtüben. i 

Die geplante Bereinigung aller Chi: 
cagoer Kellner-Bereine jcheint fi) micht 
glatt vollziehen zu wollen, da viele der 
Mitglieder nicht geneigt find, den W. 
C. Pomeroy auch al Haupt der confo= 
lidirten Vereinigung anzuerfennen. 

Zwei weitere irmen haben die Bes 
dingungen der Marmorjchleifer ange: 
nommen, während die übrigen noch aus: 
ſtehen. 


> — — —— 


1 Cent das Wort für alle Kaufs⸗ und Ter— 
tanfdangebute, VBermiethi: und ähnliche 
kleine Anzeigen. 

ze 


Kurz und Neu. 


* Herr William B. Bauer, der Vor: 
fteher des „Mail Department“ ber 
„Abendpojt“, it geitern von jeiner fünf- 
monatlihen Erholungsreife nach feiner 
oftpreufijchen Heimath wieder glüdlich 
bier angefommen, um feine Gejchäfte 
wieder jeldjt zu führen. 

* Die Befiker des unter dem Namen 
„air“ befannten Riefengefhäfts veran: 
jtalteten geitern aus Anlai des einjäh- 
rigen Beftehens der füydie in dem Ge: 
ihäfte angejtellten jungen Mädchen 
gegründeten Schule eine Eleine Feier. 86 
Schülerinnen genießen gegenwärtig Die 
Das Unter: 
nehmen der Bejiter der „Fair“ verdient 
fiherlid alle Anerkennung und follte 
von anderen Gejchäftsleuten nahgeahmt 
werben. 

* Die Wejtparfbehörde wird in den 
näditen Tagen eine Spezialiteuer zweds 
Derbefferung des Humboldt Boulevards 
ausjchreiben, da der Erhebung der 
Steuer feine rechtlichen Bedenken entge: 
gen jtehen. 

* Annie Greifenbach, eines der jun: 
gen Mädchen, die jih an dem „Wett: 
fügen“ in Epfteans Dime-Mujeum be- 
theiligten, wurde geitern durch Richter 
Bradwell von der Anklage, eine filberne 
Uhr geitohlen zu haben, freigejprochen. 


* Die „MWisconfin Marine und Fire 
Injurance Co.“ erlangte geitern vom 
Richter Clifford ein Zahlungserfennt: 
niß im Betrage von 813,640 gegen ben 
vor mehreren Jahren verfrachten „Eifig- 
Truft“. Die Gejelfhaft wird verſu— 
hen, den ganzen-Betrag von einzelnen 
Mitgliedern des früheren Trufts einzus 
ziehen. 

* Die Coronerd:Gefhmorenen gaben 


in dem geftern gemeldeten Fall von Thos. 


mas Barry den Wahripruch ab, daß der- 
jelbe von einem Zuge überfahren und 
getödtet wurde. 


* Yames Sullivan, der des verjuch- 
ten Gindruhs in das Haus des Herrn 
Chas. Krau, 483 Lincoln Str. beigul: 
digt wird, wurde geitern vom Richter Ya 
Buy unter 8500 Bürgihaft den Groß: 
geihworenen übermiejen. 


* Canute A. Bromn, ein Gefchhwore: 
ner in Nichter Brentanos Geriht, lieh 
fi nm Montag Nachmittag dur das 
ſchöne Wetter verleiten, den Geſchworenen⸗ 
dienſt an den Nagel zu hängen und einen 
Spaziergang zu maden. Heute wurde er 
vom Richter um 810 geitraft und ihm 
fein Blaß in der Jury wieder zugemwiejen. 


-* Richard Griffith, der Gründer bes 
Ordens der Knights of Labor in Chi: 
cago, ijt geitern Vormittag im Alter 
von 64 Nahren geftorben. Zahlreiche 
Freunde betrauern den Tod des allge: 
mein beliebten Mannes. Griffith grün- 
dete die erfte Yoge des obengenannten 
Ordens im Jahre 1877. 


* Der bekannte Weltumjegler „Bür: 
ger“ George Francis Train ift geitern 
im Auditorium eingetroffen. Sein 
neuefter Plan ift es, die Welt in 55 
Tagen zu umreijen, uhd dabei hat er 
fich die Augabe gejtellt, die in Folge des 
New Orleanjer Zwijchenfalles gingetres 
tene Erfaltung zwiichen den Ber. Staa: 
ten und Stalien zu heben. 

* Der Cigarrenmadher %. G. Schie⸗ 
nemann aus Milwaufee, der ben Namen 
jeines Freundes james Dellman unter 
einer-auf 820 lautenden Geldanweifung 
fäljchte, wurde geitern an der@de der 12. 
and Kefferfon Str. verhaftet und wird 
nah Milwaukee zurüdgebracdht werden, 
fo bald ein Beamter von dort zu feiner 
Begleitung eintrifft. 

* Der im Union League Club bedien- 
ſtet geweſene Kellner Patrick Dwyer 


‚wurde geſtern vom Richter Prindiville um 
825 weil er die für den Unter- 
Lebensmits 


ern einen Oegnhie 
— — * ; Hast 


inbeflen bie Ginefifge Rer | 3 


EITEnE 


ra 


Der | 
Sabrifanten-Berein beichloß nämlich ge: | 


Archit ekt Degmann Das jüngite 
Opfer. 


„Boß" Sleming’und Genoffen ver- 
läumden munter weiter.- 


Der bereits alljeitig todtgejagte 
Countyrath3- „Ring“ hat am geftrigen 
Tage in der beliebten verläumderijchen 
| Weife wieder einmal ein Lebenszeichen 
| von fich gegeben. Nachdem es den Herr: 
haften joweit nicht gelungen tft, den 
fo arimmig von ihnen angegrifjenen 
| Herren Dr. Benfon, County-Ho!pital. 
ı Verwalter Taylor und County: Anwalt 
Foley ihre Stellung zu nehmen, zogen 
ſie geſtern gelegentlich einer Sitzung des 
Ausſchuſſes für Angelegenheiten des 
öffentlichen Dienſtes in gehäſſigſter Weiſe 
gegen den County-Architekten Julius 
| Wegmann zu Felde. 3 
Gerr Wegmann, der hieſige ſchweize— 
| riſche Vice-Conſul, welher ji befannt. 
lich bei al feinen Mitbürgern einer 
hohen Veltebtheit erfreut, fand indejjen 
‚im den General Lieb einen warmen 
| Vertheidiger und allem Anſchein nach 
wird auch ihn der Zorn von Fleming 
und Genoſſen nicht verderben. 
Commiſſär Green erklärte, während 
in der in Rede ſtehenden Sitzung eine 
Reihe von Voranſchlägen des County— 
Architekten durchgeſehen wurden, daß in 
| denjelben eine rt Gyps empfohlen 
| werde, welche, wie er bejtimmt in Ste 
fahrung gebracht, nur vom einer einzigen 
Firma zu beziehen jei und Gommiljär 
Allen beeilte fi) zu bemerken, daß dann 
wahriheinlih Herr Wegmanı aud ein 
bejonderes Interejie am Ankauf gerade 
diefer Sorte habe. Nah jtürmifcher 
Debatte wurde es dahin gebragt, dat 
neben dem von dem Architeiten empfoh: 
| lenen Gyps no eine andere Compofi: 
| tion empfohlen wurde, zwifchen weld' 
Beiden dann der Countyrath in jeiner 
Plenarfigung eine Auswahl treffen 
fann, Herr Wegmann war au jchon 
früher und zwar dur den deutjchen: 
feindlihen „Bo&“ Fleming grober Un: 
fähigkeit, rejp. Nachläffigkeit bejchuldigt 
worden, indejjen die Duelle aus welcher 
alle diefe Böswilligkeiten fließen, it ja 
eben längft al3 eine durchaus unlautere 
bekannt. 


Eine Ovation für Hempftead. 
£eider von einent bedenflichen Un- 
glüdsfall begleitet. 

Etwa 100 Mitglieder md Areunde 

| des bdeutichen Striegervereind brachten 
geitern Abend dem Mayor Wajhburne 
eine Ovation in Gejftalt eines militäriz 
ſchen Fackelzuges, der fich von der Gde 
der La Salle Ave. und Ylinois Str. 
nad der Wohnung Hempjteads bewegte, 
wojelbit Hermann Bogelgefang an den 
Mayor eine Aniprade hielt, die von die: 
fem ermidert wurde, Die Weege’fche 
Sapelle, die den Zug begleitete, jpielte 
darauf einige patriotifge Weijen. 

Leider ijt gelegentlich diefer Demon- 
jtration von einem bedenkflichen Unfalle 
zu berichten. Der Erprekfuhrmann 
Fsriß Thomas, auf dejien Wagen id 
TFeuerwerfstörper befanden, die vor dem 
Haufe Wafhburnes abgebrannt werden 
follten, erlitt durch die vorzeitige Erplo= 
fion derjelben fo gefährlihe Brandwune 
den, daß er in das deutiche KHofpital 
übergeführt werden mußte. Thomas 
ift Mitglied des Sriegervereins und 
wohnt in No. 733 Larrabee Str. 


Geführlihe Brandruinen, 


Die Nahbarfchaft der Brandruine 
No. 107 Fulton Str. fehmwebt in großer 
Gefahr, die bei dem Feuer ftehen geblie: 
benen Mauern find von o&en bis unten 
geboriten und drohen zufammen zu 
breden. Der nädite jtarfe Wind führt 
fiherlih ein Unglüd herbei, und doc 
weigert fi die „Atlas Manufacturing 
&o.”, die Bejiterin de8 Grunditüdes, 
die Mauerreite niedergulegen oder in er: 
forderlicher Weije zu jtüen. Gine Be: 
fchwerde der Nachbarn bei der Gebäude: 
SInjpektion hatte bisher nicht den erwar: 
teten Erfolg. 


Bedauernswwerthe Ehefrauen. 


Richter Tuley erließ geftern auf An: 
trag von drei Ehefrauen drei Einhalts: 
befehle, durch welche den reip. Gatten 
der Klägerinnen, dem Boliziiten John 
K. Fibgerald, dem Anjtreicher Roger 
Martindale und dem Geichäftsreijenden 
Milton %. Abbey, verboten wird, über 
ihr Eigenthum jelbftändig zu verfügen. 
Frau Bridget RK. Fitgerald Elagte, daf 
ihr John in die Fefleln einer interejjans 
ten Wittfrau gerathen fei. 

Katie Martindale behauptgte, daß 
ihr Roger den Verkehr: in Sineipen dem 
Zufammenfein mit ihr vorziehe, und kin 
Geld verbummle. Frau Mary h 
Abbey fhlieglich gab an, da ihr Gatte 
fie mißhandle und fih in fchlechten Häu- 
fern herumtreibe. Er babe jih jogar 
nicht entblödet, fein Kleines Töchterchen 
in eine folche Lafterhöhle mitzuführen. 


Ein arbeitsihener Tangenihts. 


Wilhelm Behrmann, ein ungefähr 
neunzebnjähriger, verfommen ausjehen: 
der Burjche, wurde gejtern Vormittag 
vom Richter Kerjten auf 153 Tage in 
die Bridewell gejhict, weil er dem Herrn 
Fred. Beigwanger von 113 Jlinois Str. 


| 


| 
| 


I 
! 


| 
| 


ein Dutend Cigarren geftohlen hatte. ! 


Behrman hat fih in der Nahbarjchaft 
des Beißwanger'ſchen Geſchäftes ſchon 
ſeit dem vorigen Herbſt arbeitslos her: 
umgetrieben und machte, nachdem der 
Diebſtahl bekannt geworden, ſogar auch 
noch Anſtalten, dem Beißwanger die 
Fenſter einzuwerfen. 
—— 

Gieb den Kampf nicht auf! Verzweiflung, die 
fes gräßliche Ungeheuer, jhlägt gar häufig die gieri« 
gen Krallen in den hronifchen Patienten. Beitändig 


geplagt von Dyöpepfie, Biltofität umb fung 
ee hun afloesg — ift’3 da ein —— 
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Aus dem Stadthaufe. 
Mayor Wafhburne fchließt die 
“ Spielhöllen. 
— — a 
Zahlreihe Berfonat:Beränderungen im 
Stadihaus vorgenommen. 

Der geftrige erfte Amtstag des Bür: 
germeiiters Maihburne begann damit, 
daß Seine Ehren den ftrengen Befehl 

„erliefen, die jänmtlihen Spielhäufer 
in der Stadt zu fchließen, und zwar 
wurde diejer Befehl in jo peremptort: 
fher Weije gegeben, daß weder bie 
Spieler noch .die Polizei zögerten, den- 
felben bis auf den leßten Buchltaben zu 
erfüllen. Am frühen Nadhmittag. ihon 
war das leste Spiel gefpielt, wie lange 
indeifen der erite Schred und „Hemps“ 
Gifer nach diefer Seite: hin vorhalten 
werden, bleibt vorläufig abzumarteın. 

Die Rolizeichefsitele und der Poſten 
eines jtädtiichen Collektors blieben aud) 
geitern noch unnbejeßt. Die erjtere wird 
aud) vor Montag Abend nicht wieder ge= 
fitllt werden, da der Mayor mit Be: 


ftimmtheit erflärt hat, ev werde zu die= | 


jer’ Zeit dem Stabtrath den Namen des 
Majors MeClanghry zur Beitätigung 
vorlegen. Herr McGlaughry hat au 
bereits feit verjprodhen, den ihm zuge- 
dachten Pojter annehmen zu wollen, und 
an jeiner Bejtätigung begt Herr Wajh: 
burne jelber irog. aller der früher er: 
wähnten Rechtseinwände nicht den ges 
ringiten Zweifel. Für den Roften des 
ftädtifhen Colleftor8 werden jekt in 
eriter Reihe neben dem Herrn Bomy ber 
Ellenwaarenhändler Samuel Wilken 
von der Weitjeite und Herr Franz Am—⸗ 
berg genannt. 

m Uebrigen wurden theil$ auf Be: 
treiben des Mayors felber, tbeils auf 
das der neu ernannten Departements- 
Chefs im jtädtiihen Beanttenperjonal 
die folgenden Veränderungen vorgenom: 
men: 

Der Commiflär für öffentliche Arbei- 
ten, Herr Frant Aldrid, ernannte an 
Stelle des Herrn Beegan Daniel Fuller 
zum Röhreninfpeftor; H. Durand, ein 
auf der Weftfeite wohnhafter Grocer, 
wurde zum Nifiitenten des Straßen: 
Aufjehers gemaht und George Ward 
und Georg Friefe erhielten die Stellun- 
gen eines Gefretärs und eines erjten 
Glerts im PBauamt. Aus demjelben 
Bureau fcheiden auch die Herren Edward 
‘ewel und Nat. Oppenheimer aus, 
welche ihre. Rejignation bereit3 einge: 
reicht haben, doch find ihre Nachfolger 
no nicht ernannt. Samuel Sheehan 
wird Chef des Specialjteueramtes. 

Der neue Gejundheits-Commiffär 
Dr. Ware jtellte fih am geitrigen Tage 
jeinen Untergebenen einfadh vor. Der: 
jelbe wird feine Stellung erit am Frei: 
tag antreten und, wie er erklärt, feine 
Perjonalveränderungen vornehmen, bis 
er ich fich über den Gejhäftägang gründ: 
lich informirt habe. 

Stadtclert Ban leave forderte, 
jobald er von feinem Amt Befit ergrif: 
fen, die Nefignationen feiner fämmts 
lihen Untergebenen, indeifen nur, um 
die Herren glei) darauf auf’3 Neue in 
ihre Stellungen wieder einzufeßen. Herr 
I N. Bowell erhielt Ban leaves bis: 
herigen eigenen Pla, den eines erjten 
Aſſiſtenten. 

Stadtanwalt Jakob Kern brachte 
gleich bei ſeinem Erſcheinen drei neue 
Untergebene mit ſich und zwar machte 
er E. S. Bottom zum Hilfsſtadtanwalt, 
Matthew Simonds zum Chef-Clerk und 
John F. Clare zum Clerk. Polizeian⸗ 
walt Douglaß ernannte Herrn G. W. 
Crawford zu ſeinem Aſſiſtenten und 
Corporationsanwalt Miller die Herren 
A. Chetlain, B. F. Richolſon und Geo. 
A. Dupuy zu den ſeinigen. Stadtſchatz⸗ 
meiſter Kiolbaſſa hatte bis geſtern Abend 
noch immer ſeine 815,000,000 Bürg- 
ſchaft nicht aufgebracht, zur großen Ent: 
täuſchung des Herrn Röſing, welcher in 
dringender Angelegenheit nach Deutſch⸗ 
land reifen will. 

Timothy Scanlan, unter Roche's 
Adminijtration Bailiff im Oft Chicago 
Ave. Polizeigericht, wurde zum Spe: 
zialpolizijten im Amtszimmer bes Bür- 
germeijterd ernannt. 

William U. Bajje wurde Hausmeifter 
bes Rathhaufes, und Major E. N. 
Dibble Anwalt des Specialiteueramtes. 
In den übrigen Departements blieb ge: 
ftern Alles beim Alten. 


Rejet die Sonntags-Beilage der „Abenbpoit“. 


Neueſtes aus den Nachbarorten. 


Diron, ZU. Ein 70jähriger, wohlbe— 
kleideter Mann traf am vergangenen Mitt⸗ 
woch in bewußtloſem Zuſtande mit der Chi⸗— 
cago Burlington & Quiney-Bahn hier ein. 
Eine Unterſüchung ergab, daß er mittelſt 
eines Betäubungsmittels bewußtlos gemacht 
worden war. Seitdem iſt er nicht im Stande 
geweſen, zu ſprechen. Briefe von Major 
MeKinley und anderen hervorragenden Per— 
ſönlichkeiten Ohios, adreſſirt an Col. R. H. 
Gillshie, Columbus, DO., wurden bei ihm 
vorgefunden. Dieſelben ergaben, daß —* 
die Regierung vor etwa einem Monate 814,- 
000 oder 815,000 auszahlte, und daf er wei: 
tere Aniprüche auf Gelder an die Regierung 
bat. Ein Frauenzimmer, ba8 mit ihm reifte, 
war in Aurora abgeitiegen und bat jeitbem 
nichts von fich hören lajjen. Die Bahnge: 
jelichaft hat den Vorfall bisher geheim ge- 
halten. 

Rodiord, Yl. Teb. Peterion, ber 
Geichäftsführer ber „Weit End Nurniture 
Company“, tit wegen Unteridhlagung von 
81,630 verhaftet worden. 


Galesburg, JUL Chas. Gardner, 
der befannte und beliebte Schaufpieler, Liegt 
bier an der Lungenentzündung erfranft bar- 
nieber. 

Aurora, JU. Vierzig der hervorragend: 
ften biefigen Kaufleute mweigeru fich, weitere 
Zahlungen an die „Chicago Telep on Com: 
pany“ zu madhen. Durh Einführung ber 
elettriihen Straßenbahn befindet je bie bie: 
fige Telephonleitung in jämmerlidem Zu- 
ftande, und die betreffenden Kaufleute haben 
die Abjichte, durch ihre Weigerung bie Tele- 
phongeiellichaft zu zwingen, u 
an der feitung vorzunehmen. Die Telephon- 
gejellichaft behauptet indeiien, die Gteftrriche 
Straßenbahngeſellſchaſt müſſe dieſe PVerbej- 
ſerungen vornehmen laſſen, und es wird da⸗ 
her zwiſchen beiden Geſellſchaften wohl zu 
einem Prozeß kommen. 


o ſhen, Ind. Zu White Pigeon 
o ern Frau E. J Brink n Gatten 
(bob chen ihn de Beide Gatten 
tten einen Streit gehabt, im Verlaufe dei- 


en Brink feine Frau nfißhandelt und fie zu‘) kat derjelb 


ürgen gedroht hatte. 


Hoſpital, 


— Sie „Miſſourier““. 
Schluß der Synodal⸗Conferenz. 


Die hierſelbſt zur Abhaltung ihrer 
heurigen Synodal⸗Conferenz verſammelt 


geweſenen Mitglieder des Illinoiſer Di⸗ 


ſtrikts der Miſſouri-Synode haben ge— 
ſtern Nachmittag nach Erledigung der 
folgenden Geſchaͤfte ihre Verhandlungen 
beendet: 

Von dem Geiſtlichen der hieſigen 
Petri⸗Gemeinde, Paſtor Sttreckfuß, 
wurde das Verſprechen erwirkt, daß der— 
ſelbe von nun an die über ihn verhängte 
Suſpendirung anerkennen und ſein Amt 
niederlegen werde. 

Der Bericht des Kaſſirers Simon er— 
gab, daß ſeit der letzten Rechnungs-Ab— 
legung. 862,068.87 eingegangen und 


861,221. 84 verausgabt wurden. Somit 
bleibt ein Kaffenbeftand von 8807.03, | 


Die Wahl der Vifitatoren ergab das 
folgende Refultat: 

Für die Süd-Allinois Paftoral-Con- 
ferenz wurde erwählt: Bajtor Brunn 
aus Straßburg, Shelby Go. ; für die 
Gentral:Conferenz die Pajtoren Link 
(Springfield) und Mennide (Rod 
land); für die Nord-Xllinois Confe- 
rehz die Paitoren Heinrih Schmidt 
(Freeport), Albert Brauer (Union Hill) 
und Hoelter (Chicago). 

Endlih wurde beidlofien, 
nächſte Synodal⸗Conferenz 


daß die 
entweder 


wieder in Chicago oder in Addiſon abge⸗ 


halten werden ſoll. 

Auch gelangte eine Depeſche aus 
Springfield zur Verleſung, welche mel: 
dete, daß der um die Synode hochver⸗ 
diente Profeſſor Krämer daſelbſt im 
Sterben liege. 


Turnverein Vorwärts. 
Morgen, Donnerſtag Abend, hält der 


Turnverein Vorwärts ſeine letzte geiſtig⸗ 


gemüthliche Verſammlung in dieſer 
Saiſon ab. Das Programm iſt, wie 
immer, ein ſehr gewäͤhltes. 
Herrn Philip Rappaport aus Indianga— 
polis, welcher einen Vortrag über das 
Thema „Hunger und Liebe“ halten wird, 
treten verſchiedene alte Bekannte mit 
komiſchen und erſten Vorträgen, ſowie 
einer unſerer beſten Zitherclubs mit 
einem Muſikvortrage auf. 

Daß Turnſchweſter Frau Hinz und 
Turner Bernhard Mandel wieder 
„ſchmollen und brummen“ werden, 
wird, nach dem großen Erfolg, welchen 
ſie in der vorletzten Geiſtig-gemüthlichen 
errangen, von den Mitgliedern und 
Freunden des Vereins ebenfalls mit 
Freuden begrüßt werden. Noch mehr 
aber wird es wahrſcheinlich die jungen 
und alten Freunde der Tanzkunſt interef— 
ſiren, daß am Schluß ein flotter Ball 
ſtattfinden wird. Der Eintritt iſt, wie 
bei allen geiſtig gemüthlichen Verſamm— 
lungen des Vereins, auch diesmal frei 
für jedermann. 


Gin Feſt der St. Pauls Gemeinde. 


” 
Heute Abend giebt die St. Pauls: 
Gemeinde in der Norbjeite-Turnhalle 
ihr biesjähriges gefelliges Felt. Die 
Vorbereitungen für dafjelbe. find mit 


größter Umficht getroffen und verfprechen | 
einen genußreichen Abend. Cine Anzahl | 


Künftler von Ruf, darunter der befannte 
Reeitator Arthur Köbner und der Klas 
viervirtuofe W. E. E. Seeböd, haben 
fi freundlichft bereit finden lajlen, die 
Feitgäfte durch gediegene Vorträge auf's 
Ungenehmite zu unterhalten. 


Dierted Balatta Concert, 


Wir machen unjere Lefer nochmals 
auf das heute Abend in der Kimball 
Halle jtattfindende vierte Concert ber 
Balatka'ſchen Muſikakadenüe aufmerk— 
ſam. Das Programm iſt ein ſehr ge— 
wähltes und wird den Künſtlern Hans 
und Chr. Balatka, Ch. Troll, J. 
Mauer und J. Weſt wiederum Gelegen⸗ 
heit geben, ihre anerkannte Meiſterſchaft 
an den Tag zu legen. 


Unehrlicher Collektor. 


George W. Clifford, der Collektor 
des Hypotheken⸗ und Feuerverſicherungs⸗ 
Agenten W. N. Alley, 115 Dearborn 
Str., wurde am Montag wegen Un: 
terfchlagung von 8175 und Diebftahls 
einer goldenen Uhr verhaftet. Richter 
Prindiville ftellte geitern den unzuvers 
läfjigen Patron Bis zum Freitag unter 
8300 Bürgfchaft. Clifford ijt ledig und 
wohnte an der Peoria Str. 


Gerieth zwifchen die Puffer. 


Henry Giles, ein Angejtellter ber 
Pullman Co. gerietb am Montag beim 
Aujammenkoppeln von Güterwagen, in 
Pullman, mit dem Kopfe zwifchen bie 
Puffer und wurde fchredlich gequetidt. 

Man brachte ihn nad) dem St. Lucas 
wofelbft er geitern ver: 
Unrichtige Auffaffung eines ihm 
ol das Unglüd 


ſchied. 
gegebenen Signals 
herbeigeführt haben. 


Fragt nad) Ban Houten’3 Cocva— Nehmt feinen andern 


Brieflaften, 


Aug. A. ©. Sieben Fragen auf ein: 
mal ijt etwas viel, doch wollen wir Ihnen 
diefelben wenigiteng zum Theil beantworten. 
Adreiien von Glasichleifereien finden Sie 
auf Seite 2598 bes Adrefbuyhs unter „Glass 
Eutterd and Embojjers“ etc. Porzellanfabri- 
fen giebt e8 unjeres Wijiens feine in Chicago. 


Adrejien vonVieh- und Pferde: Verficherungs- | 


gejellihaften fiehe Seite 3642 des Ndren- 
buchs, Adre 
2598 bis 2612. hre beiden Rechtsfragen 
werben wir Heren Soldzier zur Beantwortung 
unterbreiten. 

Fred. ®. Sit uns nicht befannt. 

A. B. Cine deutiche Meile ift etwa 
gleich 44 amerikanischen Meilen. 

DR, Wenden Sie fi an das Haupt- 


" quaxtier der Feuerwehr im Stadtbaufe, man 


wird Ihnen dajelbit bie Bedingungen zum 
Eintritt in die Teuerwehr mittheilen, 

Feed. NR. Sie müjjen an den Glerf bes 
Gerichts jchreiben, in welchem Jhre Yürger- 
papiere auögeiertigt wurben, um ein Tupli- 
en zu men, Die Koftent be- 


Auper | ®& 
| editageg, 
83,500; 9. ®. Sody, 2itöd. Trame-Wohn- 


2ſtöck. 





ſſen von Grocern daſelbſt Seite 


Scheidungsklagen. 


Folgende neue Scheidungsklagen wur⸗ 
den geſtern eingereicht: Katie gegen 
Roger Martindale, wegen Grauſamkeit 
und Trunkſucht; Archibald gegen Cathe⸗ 
rine Mohr, wegen Verlaſſens und Grau⸗ 
ſamkeit; Jennie E. gegen Daniel E. 
Toomey, wegen Graäuſamkeit; Anna 
gegen William Sebek, wegen Graufant: 
keit; da gegen Auguft Miller, wegen 
Verlaflens; Caiharine gegen Samuel 
Gollier, wegen Verlafjens. 

——— 
Heiraths⸗Licenzen. 

Die folgenden Heiratha- Licenzen wurden in 
der Offiee des County⸗Clerks ausgeſtellt: 

Wir, 8. Thornmayer, Louiſe Glade. 
Orville Roß, Elizabeth Link. 

Jan Hauſer, Mary Dowankova. 

mas J. Furlong, Emily Koſche. 
Dahl, Beſſie Amundſon. 
Charles Nofiz, Katie Theobald. 
Joſeph Herway, Aunie Marik. 
Robert Hennecke, Annie Trieber. 
George E. Kurtz, Nellie Mikſch. 
Willis Anderſon, Laura J. Anderſon. 
Martin A. Sweitzer, Eva Picard, 
Harry Allee, Jennie Neins, 
John Hausmann, Nellie Fink. 
F. Joſeph Bachſtein, Annie Stuep. 
& < : an ah; 
„Jacob Harris, Dora Nabian. 
Wilbur 9. Fit, Mary E. Redarb, 
Erneit Lueders, Emma Meyer. 
Theo. Meyer, Katie Mergen. 
N. Kıuemmlinger, Katharine Rohrbach. 
red Peterjon, da Lange. 
Ghriftopber Moris, Bertha Ziemann, 
Anton Dobra, Fannie Novat, 
Abner Freil, Alice Brown. 
red Voß, Chriftine Bengitom, 
Dar Beder, Litiy Hirich. 

- Wilhelm Peters, da Rauch, 
William Piedl, Emma Bottenhagen. 
sranf Gihhardt, Maggie Schieer. 
George Riſſer, Eliſabeth Blum. 

John Ratkowsky, Apolonia Bernacky. 
x . 

Sohn N. Niedart, Ada Labott. 

Sohn Fanter, Mary Jobhnfon. 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
E. Dickman, drei Aſtöck. Frame-Wohnhäuſer, 
85. und Veoria Str., 54500; E. A. Sofet, 
2ſtöck. Frame-Flats, 4542 Wood Str., 
s*82,000; Oscar Cobb, ſieben Iſtöck. Frame⸗ 
77. Str. und Jefferſon Ave., 


haus, 6341 Drexel Ave., 83,000; J. Scholet, 
Frame-Flats. 420 Robey Str., 
81,6000; Charles Unks, 2ſtöck. Frame-Store 


und Wohnhaus, 5849 Halſted Str., 81,500; 


John Duffy, Atöck. Frame-Flats, 48. und 


Halſted Str., 81,600; John O'Brien, 2ſtöck 


Frame-Anbau, Matteſon und Winter Str., 
1,100; Dal. Wonogung, XAtöck. Frame 
Slats, 4023 Wood Str., 81,100; Robert 
Griffith, Sitöd. Baditein-lats mit Keller, 
567 Seminary Ave., 87,000; N. Georgeon, 
2itöd. Frame = Klats, 1020 Noble Ave,, 
81,900; A. Johnſon, 2ſtöck. Frame-Flats, 
885 Racine Ave., 82,200; A. Labes, iſtöck. 
Frame-Wohnhaus, 1818 Garry Pl., 83,000; 


Charles Johnſon, 3ſtöck. Backſtein-Flats mit 


Keller, 3139 Parnell Ave., 83,500; Frau 
Julia MeMullen, 2ſtöck. Backſtein-Flats mit 
Keller, 2712 Union Str., 82,300; D. Mul-: 
lany, 4itöd. Baditein-lats mit Keller, 67 
W. 19. Str., 86,000; Thomas Baianamski, 
3ſtöck. Backſtein-Flats mit Bajement, 380 
32. Str., 86,000; Lawrence Barry, 1itöd. 
Ftame-Cottage, Congreß und 42. Str., 
8*81,000; John Barwan, Iſtöck. Backſtein— 
Cottnge, 3025 Lincoln Str., $1,300; John 
Dago, Iſtöck. Backſtein-Cottage, 3551 Robey 
Str., 81,300; Frau Eliza Buchler, Aſtöck. 
Backſtein-Anbau mit Keller, 606 Wells Str., 
85,000; John Dovark, 2ſtöck. Backſtein-Flats 
mit Baſement, 580 Ambroſe Str., 82,500; 
S. Gourgquiſt, 2ſtöck. Backſtein-Anbau mit 
Baſement, 59. Str. und Lincoln Ave. 84000; 
Albert A. Sprague, Iſtöck. Backſtein-Anbau 
mit Bajement, 2710 PBrairie Ave., 82,000; 
Rev. Jojeph Ye Sage, 1itöd. Backſtein-Kirche 
mit Bajement, 3833—8847 Galifornia Ave., 
840,000; A. B. Keijel, 2ſtöck. Frame-Flats, 
Winter und 18, Str., $1,400, 


Anzeigen: Annahmeflellen. 


Nordfeiter 
Mar Shmeling, Anoth:ter, 388 Wells Etr. 
Eu. Otto, Apotheler, 115 Elybourn Ave, Ede Laws 
zabee Str. 
Ehns. 2. Feldfamyp, Apothefer, 445 N. Elark Str, 
Ecke Diviſion. 
N. H. Hanke, Apotheker. 80 O. Chicago Ave. 


Ferd. —— Apothefer, 506 Wells Str, Ge 


Schiller. 
Henry Gveg, Apotheter, Ede Lincoln und Webften 
Avenues. 
SHerm. Shimpfty. Newäftore, 276 O. North Ade, 
MR. Sutter, Upotbeler. 620 Larrabee Str, 
6. #. Glaß, Apotheter, 887 Halfted St. nahe Gentre, 
Beunden & Go., Apotheker, Ede North und Hudfom 
e 


F-9.Uhlborn, Apotheker, Ede Wells u. Divifion St 
Befltfeite 
widhtenberger & Go., Upoiheler, 833 Milmgautes 
Ave, Ede Divifion Str. 

2. Woltersdort, Apotheker, 171 Blue Jsland Ave, 

®B. Bavra, 62%0 Genter Ave., Ede 19. Str. 

Chad. Eampbell, Apotheker, 294 N. Weftern Ave, 
Ede Suron ©te. 

R2ouis 9. Druchl, 649 W. 21. Str., Ede Paulina, 

SHench Schroeder, Apotheker, 453 Milwaulfee Ave, 
Ede Chicago Avenue. 

Dtto ®. Saller, Apotheker, Ele Milwaukee and 
North Ave, - 

Stto Z. Sartiwig, Apotheker, 1570 Milwantee Ave, 
Ede Weitern Ave. 

3. Brendede, Apotheler, 468 78. Chicago Ave, Ede 
Aldland Ave. 

Dim. Schulte, Apotheker, 918 2. North Ave. 


Rudolph Stangohr, Apotheker. 841 W. Diviſton 


Str., Ecke Waſhtenaw Ave. 

J. B. ſerr, Apotheler. Ecke Lake Str. und Bryan 
Place. 

Eanges Apotheke, 670 W. Lake Str., Ede Wood 
Straße. 


@.3.Rlintowfteön, Apotheker, 477W. Divifion St. 

A. Nafziger, Apotheker, Ede W. Dipifion u. Wood, 

©. 3. Zobler, Apotbeter, 800 und 802 ©. Halftel 
Etr., Ede Ganalport Ave, 

3.3. Schimet, Upoiheler, 547 Bine IBlamb Mumn, 
&de 18. Straße. 

Martin 2. Brauns, Apotheker, 890 WM. 21. Straße 
Ecke Hoyne Ave. 

&. 3. Babel, Apotheker, 641 %8. Mabifon Str. 

Em = ug Apotheter, 631 Centre Ape., Ede19 

a 
8. Jenti), Apotheler, Ede 12. Str. und Ogben Ave 


Südfeite 
3. &. Miller, Apothefer, 4649 Ajbhland Ave, 
*8 Golgan, Apotheker, Ede 2. Str. und Urde 
de. 

KHampman & Biaman, Hpotbeler, Ede 35. unl 
Panlina Etr., und 35. Str. und Arcdher Ave. 

3.83. Trimen, Apoiheler, 522 Wabafh Ave., Edı 
Harmon Gourt. 

Foriythe & Ehmid, Apotheker, 3100 State Str. 

Foriyide & Schmid, Anotheter, 629 31. Str. 

Uirzt & Co., Apotheter. 42036. Str. 

Senn F. Thoma, Apotheter, Ede S, Clart Ste. 
und Archer Ave. 

Audolph B. Braun, Apotheker, 8100 WWentiwortf 
Ave, Ede 31. Straße. 

u. BD. Freuus & &o., Apotheker, 253 31. Gtr., Ede 
Michigan Ave. 

F. a. Apotheker, Ede Wentiworth Ape. und 


Forinthe & Shmid, Apotheker, 61 Slart Str. 
Julius —— 2904 Ardjer Ave, Ede 


tr. 
. &. Edhmidt, Wpotheler, 4132 ort 

& z.00= er up MWentworth Ave. 

Zohn Z. Bell, Apotheter, Ede Stäte und 47. Str. 

Qpothete, 5500 State Str. 

W. Masquelet, Npotheler, Norbofi-Ede 35. und 
Halited Str. 

&. Rhein, Store, 4817 Laflin Str. 

2ate Biew: 

Shäs. F. Pfanuftiel, Avotheier, ©. DO. Ede Halſted 
Str. und Wrigdtivood Ave. - 

6.3. Jacob, Ayotgeter, Ete Lincoln, Belmont 
Afhland Aves, 

R. 2. Brows, Wpotbeler, Ede Bimcoln Ave und 
School Str. 

ar. &. Egloft, 12%7 Aikland Une 


Eile Diejenigen Lufer, weile ihre 


‚Bonnung verändert haben, wer- 


den erfucht, und ihre neue Adreffe 


mitzutbeilen, Damit Die regelmäs 
Bige Ablieferung Dı6 Blatted alt 


Ur 
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FE ELTTTETEEERECTTEERGT" 


rn 





Bergnügungs-Wegweifer. 


Auditorium — Theodor Thomas Conzerte. 
MeBiders — Lotta. 
Grand Opera Houfe—A Trip to Chinatown. 
Chicago Opera Houfe — The Senator. 
Columbia Theater — Men and Women. 
Hooleys — €. ©. Billard. 
Haymarfet — Effie Eisler, 
Ncademy of Mufic — Money Mad. 
* Clark Str.⸗Theater —The Auſtralian. 
indſor — The Clemenceau Caſe. 
Alhambra — Our Iriſh Viſitors. 
Havlins — Pat Rooney. 
Peoples — Vaidis Siſters Novelty Co. 
Nadiſon Str. Opera Houſe. — Burlesque. 
Btandard — Grimes Cellar Door. 


Die Negerbevölkerung in den Ver. 
Staaten. 


Der vorletzte Cenſus vom Jahrit 

1880 hatte eine beunruhigende Ver⸗ 
mehrungsrate der farbigen Raſſe über 
die Weißen herausgerechnet, nämlich 
34,78 Procent gegen nur 28,82. Wenn 
das ſo weiter ginge, hätte man wirklich 
ernſtlichen Grund zu der Befürchtung, 
daß die Weißen von den dunkelhäutigen 
Menſchenbrüdern gänzlich verdrängt 
werden möchten, namentlich im Süden, 
wo dieſe in drei Staaten, nämlich Süd— 
carolina, Miſſiſſippi und Louiſiana 
ſchon heute das numeriſche Ueberge— 
wicht auf ihrer Seite haben. 
Der letzte Cenſus von 1890 dagegen 
zerſtreut dieſe Beſorgniſſe vollſtändig 
und beweiſt ſogar, daß die damalige 
Berechnung der Bevölkerungszunahme 
durchweg auf falſcher Grundlage be— 
ruhte. Waren die damaligen Zahlen 
richtig, ſo müßte es heute im Süden 
acht Millionen Neger geben, während 
thatſächlich einſchließlich des Staates 
Kanſas mit ſeinen eingewanderten Ne— 
gern von zuſammen 51,251 Seelen nach 
dem Cenſus von 1890 die Geſammt— 
zahl noch nicht ganz ſieben Millionen 
beträgt. 

In den Südſtaaten wohnen 15116 
der geſammten farbigen Bevölkerung 
der Union. Die weiße Bevölkerung 
des Südens betrug 16,898, 205 beim 
letzten Cenſus gegen 13,530,408 in 
1880, was einer Vermehrung von 
24,67 Procent gleichkommt. In dem— 
ſelben Zeitraum ſtieg die farbige Be— 
völkerung von 6,142,360 auf 6,996, 166, 
d. h. um nur 13,90 Procent. Hieraus 
folgt, daß die Weißen ſich beinahe 
doppelt ſo ſtark vermehren, wie die 
Neger. Bor elf Jahren kamen 45,397 
Neger auf 100,000 Weiße, in 1890 nur 
41,175. Die naturgemäße Vermeh— 
rung der weißen Raſſe iſt größer, denn 
ihr Uebergewicht hat mit der Einwande— 
rung gar nichts zu ſchaffen. Die Weißen 
ſind ſelbſt bei klimatiſchen Verhältn'ſſen, 
welche beſonders für bie Neger günſti— 
ger zu ſein ſcheiuen, bedeutend wider⸗ 
ſtandsfähiger. Bereits in 1830 kamen 
ſechs Neger auf zehn Weiße, in 1890 
vier auf zehn. 

Das ſieht durchaus nicht danach aus, 
als ob die Neger im Süden das Ueber⸗ 
gewicht erlangen werden. Im Gegen—⸗ 
theil deutet die Staftitif daraufhin, daß 
die Sarbigen im Abnehmen begriffen 
find. Früher bei dem Sklavereijyjtem 
war das anderd. Als werthvolles Ei— 
genthum wurde der Sklave und feine 
Nachkommen vom Eigenthümer vor 
nadtheiligen Einjlüffen jorgjam be- 
wahrt, und der Kampf um’ Dafein, 
in dem er jet häufig unterliegt, hatte 
feine Schreden für ihn. est ift jenes 
Snterefje weggefallen. Folgendes ift 
eine Zujammenitellung der Zunahme 
feit 1880 für beide Rafjen in den drei 
„Ihwärzeften” Staaten: 

Weiße, Zunahme, Neger. Zunahme, 

| ’ 554,712 21.93 562,898 16.38 
Billion! 

Si 


12.58 747,70 14.98 
arclina..458,454 17.22 692,503 14.69 


Fünf andere Staaten, nämlich Ala- 
bama, Florida, Georgia, Nord-Caros 
lina und Birginien haben farbige Be- 
völferungen, melde zwiichen einem 
Drittel und der Hälfte der Gefammtbe- 
völkerung ſchwanken. 

Es iſt durch keine Thatſachen beſtä⸗— 
tigt, daß ſeit dem Bürgerkrieg eine 
nordwärts gerichtete Bewegung der 
farbigen Bevölferung von Süden nad 
Norden zu jtattgefunden hat. Eher hat 
ſich eine Verſchiebung jfübwärt3 vollzo- 
gen, namentlich nach Miſſiſſippi und 
Arkanſas hinein, wo ſie verhältnißmä— 
Big ſtärker ſind, als die Weißen. Da— 
gegen haben die Grenzſtaaten an far—⸗ 
biger Bevölkerung eingebüßt. 

Man ſieht, die Raſſenfrage ſtrebt 
langſam ihrer Löſung von ſelbſt zu, 
welche einem allmäligen Verſchwinden 
der farbigen Raſſe gleichkommen muß. 
Vielleicht bleiben die Farbigen noch auf 
Jahrzehnte in der Mehrzahl in Süd— 
carolina und in Miſſiſſippi, da aber 
dort die Weißen um drei Prozent mehr 
jährlich zunehmen, als die Neger, ſo 
wird deren Bedeutung allmälig Con⸗ 
ſtant abnehmen und ſchl' hlich ganz 
ſchwinden. In Miſſiſſippi wird es we 
gen des geringeren Ueberſchuſſes — 
zwei Prozent —damit etwas länger dau⸗ 
ern. An eine Vermehrung der Farbi⸗ 
gen durch Einwauderung von Afrika her 
iſt aber kaum zu denken. 


Marktbericht. 
Chicago, 28. April 1891. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 


Salat 75c 81. 00 per Kiſte. 
Kartoffeln 81. 00 1. 10 per Buſhel. 
Süße Kartoffeln 83-8.50 per Barrel. 
Bermuda⸗Kartoffeln $10—11 per Bbl. 
Alte Reite Beten 81.65—1.75 peu Barrel. 
Weiße Rüben $1.00 per Barrel. 

wiebeln 85.50 per Barrel. 

Uerie 25—85c per Büfchel. 
Kobl 84.00—6.00 per Hundert. 
Spinat 50e per Kiite. 
Befle Rafrnbuttge 25. Döke per Pfund 
e Rahmbu e per Pfund zge⸗ 
tingere Sorten vartirend von 18—2öc. ” 
Butterine - Hr Pfund. 
e. 


Boll » Rahm = Käfe, Chebdar 18c_ per 
Pfund; feinere Sorten 18—14c per Pfund, 
Schweizer — per Pfund, 
r e 


el 83.00—4.00 per Barrel; beſſere 
on 006.00 per Barrel. " f 
Lebendes Geflügel 


mer 10c per Bid. 
* mer his; Enten-10-11c5 


Gänſe ee Deb. . 
ier, 
Ftiſche Eier * 
Hafer. 

e 


» Ro. 2, 514-5; 0. 8, 60-514. 


Gegner der Salfted Str..Sohbahn. 


Eine Anzahl Grundeigenthümer der 
Haljted Str. hielt geitern Abend in der, 
Ede der 63. und Halfted Str. belegenen 
Halle eine VBerfammlung ab, um gegen 
die Erbauung einer Hohbahn an der 
Halfted Str. zu proteftiren. Ein Comite 
wurde ernannt, um die Gefeßmäßigkeit 
der den Bau der Bahn gejtattenden 
Drdinanz anzufechten. 


Geh’n wir nach) NRofenanu 


Da ift der Simmel bla, bimidos“ 


Todesfälle. 


Im Nachſtehenden —— wir die Liſte der 
Deutſchen, über deren Tob dem Geſundheitsamte zwi⸗ 
ſchen geſtern Mittag und heute Nachricht zugtng: 


Marie Dittmann 4655 Wentworth Ave. 66 J. 11M. 
Glijebeth Bilger, 28 Peoria Str., 71%. 6M.7T. 
Margaretha Horn, 321 26. Str., 6. Dt. 17T. 

rau Tillie Liebmann, 505 Webjter Ave. 

ames Rosen, 217 Elm Str., 30 5%. 
Marie Weber, 17 Aftor Str., 4 DM. 24T. 


Beqrabnißz⸗ Blumen und Blumen ftücke ge⸗ 
liefert innerhalb einer Stunde. —— 
Wabajh Ave. und Monroe Etr. fb1j6 


Todes: Anzeige, 


und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unfere fiebe Mutter Marie Dittmann, geb. Stoll, 
am 28. Aprıl im Alter von 66 Jahren und 11 Monas 
ten, nad) langem, jchmerem Leiden fanft entihlafen 
ilt. Die Beerdigung findet ftatt am Syreitag, den 1. 
Drai, Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhanie, No. 4655 
MWeutworih Ave, nad) Datwood. Um ftilles Beileid 
bitten die trauerurden Hinterbliebenen mido5 
Emilie und Maria, Töchter. 


Dslar Gri ri i ö 
Sonn Yazuin, | SMviegerföhne. 


Todes⸗Auzeige. 


Allen Bekaunten zur Nachricht. daß, mein geliebter 
Gatte und unſer Bater Theodor Gelsler, im Alter 
von 48 Jahren, 5 Monaten und 27 Tagen, den 28. 
April geitorben ift. Beerdigung findet jtatt vom 
Trauerhaufe, 54 Marion Place, am TFreitag, den 1. 
Mai, Mittag 1 Uhr, nah Waldheim. Um ftille — 


nahme bitten 
Maria Geisler, Gattin. 
Guftav, 
Glifabeth, -Sinder. 
Wilhelmine, | 
Ariedrih Hoffiens, Schwager. 
@. Hoffiens, Schwägerin. 


Todes: Anzeige, 5 


Freunden und Bekannten die traurige Nahricht, daR 
unier lieber Sohn George Neubert nach Furzen 
Leiden geftorben ijt. Die Beerdigung findet ftatt den 
30. April, 11 Uhr Vorm., vom Trauerhaufe, 382 ©. 
Morgan Str., nach dem Afhland Avde»bahnıhof und 
bınn nad) Sroreft Home. 

6 Nicholas und Mary Neubert, Eltern. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nahridht, da 
unfer geliedter Gatte und Vater im Alter von 39 Jah 
ren am 28. April nad furzem Leiden aeftorben ilt. 
Begräbnik den 30. April, Nadhmittags 1 Ihr, von 171 
Eajt Chicago Ave, nad) Wunder? Kirchhof. Um 
ftille Theilnahme bitten die trauernde 
6' Gattin, nebft Kindern, 


Todes: Anzeige, 


Freunden und PBelannten die traurige Nachricht, 
daß unjer vielgeliebter Sohn George am Mittmod), 
den 29. April, im Alter von 2 Kahren und 4 Dionaten 
fanft im Herrn entiäplafen ift. Die Beerdigung findet 
Donnerftag, den 30. April, Mittags 12 Uhr, vom 
Trauerhauie, Ede Rumfey und Glarinda Str., aus 
nah Waldheim ftatt. Uın jtille Theiluahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen . 

Milhelm und Johanna Hueflow, Eltern. 
Willie, Bruder, nebjt Verwandten. 8 


Gefitorben: Nah Yangem Leiden entichlief am 
Dienjtag merme geliebte Frau Louife Stender, geb. 
Bush. Die Beerdigung findet am Freitag Mittag 1 
Uhr von % Samuel Str. au nad aldheim ftatt. 
Pie betrübten Hinterbliebenen Ludwig Stender, Gatte. 
Bertha, Clara uud Paul, Kinder, 8 


Zimmerſeule heraus! 


Ale Mlglieder der Garpentersitnion, No. 1, 
find Hierdurch aufgefordert, am 


Freitag Morgen, 9 Uhr, 


in unferer Berfammlung3-Halle 


BRICKLAYERS HALL, 
Ede Peoria und Monroe Str., 


— zu erjheinen, um an der — md6 


8:Stunden Demonitration 


theilgunehmen. Keiner darf fehlen, Iaut Beichluß von 
Union 1. Alle Schweiter-Unions oder Mitglieder der. 
felben find famieradichaftlich erjucht, unter dem Banner 
bon Union 1 mitzumarjchieren. Großes Mufikcorps 
ift von Union 1 geftellt. Comite. 


NOTIZ! 


Snfolge der Nichtanerfennung ihres Tarifs jeitens 
der Zllineis Staats:-Zeitungs Go. erklärt die 
TYPOGRAPHIA No. 9 (Zweig der American 
Federation ofLabor) die FZNinois Staatd: Zeitung 
als eine Nicht-Union-Dffice. Die verehrl. Geichäfts- 
leute und Gönner find erfudht, hiervon Notiz zu neh» 
men. modimi7 


Typographia No. 9. 


Architectural Eifenarbeiteriinion No. 1 
verfammelt fi am Mittwodh Ubend, den 29. 


Avril, in No. 167 @ Baihington Str. Mit 
alieder follten biefer VBerjammlung beimohnen ‚und 
Building Trade Eouncil Karten in Empfang sen 

mi? 


Wagenbauer: heraus! 


Zur Acht Stunden Parade am Freitag, den 
1. Dai, Deifentlihe Berfammlung, Morgens 
YUhr in 54 WB. Lafe Etr. Zur Aufnahme aller 
Nichte Bereinsmitglieder. Union 5169. mido5 


Grocerd aufgepant! Wer heute und morgen 
grünen und geröfteten Kaffee, Thee und Gewürze 25 
Prozent unter bem Jmport-Preife kaufen will, fontme 
nad) 65 Mattet Str. ‘Der Stod muß bi® zum 1. Mai 
verkauft fein. midos 


Aurora Turn-Halle, 


Mi wanfee Ade. und Huron Str. 


Maiſchaulurnen 
Concert 


— — arrangirt vom — 


Aurora Turn⸗ Werein 
am Samſtag, den 2. Mai 1891. 


Aufang 8 Uhr Abends. Tickets 25 Cts., Abends an 
der Kafie 50 Et8. mifrja3 


Großes "Mai:Schanlnrnen, 


Concert u. Ball 


deranftaltet vom 
SENTRAL 


Turnverein, 
Samstag,.den 2. Mai, 
— inder — 

2 CENTRAL 
TURN HALLE 
1105-1115 Miltwaufer Ave. 
—— —* 

jami6 


Das diesjährige gefellige Se 


— ber — 


St. Pauls Kirche 


—58— und Obio) findet 

9.2. M., inder Nordf 

Arthug Köbner, der berübm 

ge Kla vier-Birtuofe W. G. E. See e 
don anderem kunſtieriſchem Talent in der Ausführun 
eines uüberaus —8 Vrogramms unterſtü 
werden. Eintritt 80e die Perſon. m 


WILLIAN CROSKEY 
BNSSHIN Pos Ber 


139 OR 


— 


Donnerflag, 30. April.d. 9. 


Schuhe-Verkauf. 


Nur für dieſen Tag. 


gola-£eder, Patentleder-Spigen, 
Größen 2 bis 7, Weiten D bis 
E, Ur. seen snnn nenn nnen nenne 


BE Verfehlt nicht, Donnerjtag, 


Sadies Schuhe, Tuch Top, Mes 


51.9 


Werth $2.75 


Dargaıns, 


in jedes Paar diefer 
chuhe iſt garantirt und 
im Falle dieſe ſich nicht 
gut tragen ſollten, tau— 
ſche dieſelben gegen ein 
neues Paar um. 


elta 


dice Woche, dafür vorzuſprechen. 


JOHN YORZ, 


1777, 779, 781, $. Halsted Str. 


Große freie Ereurjion 
jeden Sonntag nad 


Mont Clare. 


650 Lotten, 25x125, zu den außerordent- 
lic) niedrigen Preijen 


S1I5O S200 S300 


und leichten Terminen. —15 Proz baar, Reit 35 monat« 
Iıh.—Gradirte Straßen und Trotto r3.—Abjtrafte mit 
pie BR weniger als 50 Zub an eine Perjon 
berfauft. — 

Mont Clare ift ein, an der Chicago, Milwantee & 
Et. PaulsBahn geleaeuer jhöner Pag und entbält 
ihon 40 big 50 nette Häufer, ift innerhalb der Stadt 
grenzen, nur 9 Meilen vom Eourt Houfe entfernt und 
wird mit der St. Paul-Bahn in 27 Minuten erreicht. 
63 liegt nördlih von und grenzt an Daf Park und iſt 
70 FuR höher als Lake Midigan. Unjere Xotten find 
mır3 Blodd don Diont Clare Station entfernt und 
ihön Hoch gelegen und brauchen nur gejehen zu werben, 
um zu gefallen. 

Nehmt die Gelegenheit wahr, gute Lotten zu 
Spottpreifenzubetommen. 

Unfer Spezialzug verläßt den Union Depot, Canal 
und Adams Str., jeden Sonutag pünktlid 
um 2 Uhr. E 

Tieet3 find frei und in genügender Anzahl von unfe 
ren Agenten 10 Minuten vor Abfahrtszeit am Bahır 
hof zu haben. midofrja6 


Schumacher & Gmaedinger, 
163 Randolph Str. 


Prädtiges Naturbild. 


IAGARA FALLS 


Hundgemälde der Stromicjuellen. Baumwollplans 
tage am Mifiiifippi. Wabajh Ave. und SQubbard 
Gourt. Offen täglih und Sonntags von 10 Uhr 
Niorgend bis 10 Uhr Abends. Cintritt 50 Cents, 
Kinder 25 Gentä. mo—ird 


Seine Unzeigen. 
1 Cent dad Wort Aue 


Berlangt: Männer und Knaben, 


für alle Anzeigen 
unter Diejer Nubrif. 


DVerlangt: 4 gute Shingler jofort. 3110 ©. Haljted 
Etr, 28apera 


Verlangt: Ein guter Grocery⸗Clerk im Alter vou 164 
20. 5307 N. Weſtern Ave. midofrg3 





Verlangt: Ein junger Mann der Luſt hat, fich in 
eıner Heilanftalt nüglih zu machen. Inter Dcean 
Bldg., Room 409. 4 


Berlangt:. Ein Grocerpclerl. Ede Ermitage Ave. 
und Heine Str. 4 


Verlangt: Ein Mann und ein Junge für Window» 
Screen Work. Vorzuipreden nad 11 Uhr Morgens, 
1162 Milwaufee Ude. 4 


Derlangt: Ein junger Mann, 17—20%ahre, um im 
Saloon zu arbeiten; muß deutich und engliſch ſprechen. 
193 Neft Divifion Str. mdfr4 


Derlangt: Ein Yunge, um dad Barbiergeichäft zu 
erlernen. en N. Eiart Str. ne ” 
Derlangt: Ein deutfcher Barkeeper. 2 Eliton Ave. 1 
Verlangt: Ein guter Rodmader, jogleic anfangen. 
221 €. North Ave. mdol 


Berlaugt: Ein Eatebäder in W. H. Aldrih8 Bäde- 
rei. Nachzufragen morgen früh um 8 Uhr. 1 


Derlangt: Ein junger Mann, um im Dining Room 
zu arbeiten. ©.-D.-Ede Kinzie und Elari Str. 1 


Verlangt: 3 gute Painter an Wagen. 385 Gleve- 
land Ave. indfrl 


Verlangt: Ein Junge, um die Schlojjerei zu erler- 
nen. 226 N. Clark Str. 


Derlangt: Schneider au NRöden zu helfen. 167 €. 
Majhington Str., Zimmer 39. 1 
erlangt: Ein Junge, der das Sattler-Handwerk er: 
lernen will, einer, der jhon etwas darin bewandert 
ist, wird vorgezogen. 636 W. 12. Str. 5 


Verlangt: Ein Schneider, Merdant Tailor, 
North Ave. 


Verlangt: Eın junger Maın, um an fletnen Meſ—⸗ 
fingartifein zu arbeiten. I. Hahn, 224 Waihington 
Str. 5 


Verlangt: Ein Manı, um im Saloon und im Hauje 
zu helfen. 27 €. Fullerton Ave. 1 


379 €. 
5 


Verlangt Sofort: Buchbinder für allgemeine Arbeit. 
242 ©. Kate Str. 1 


Verlangt: Ein Shuhmader auf neue und Repara- 
tur-Arbeit. 4331 Halfted Str. 1 


Verlangt: Hauspainters. 109? Fletiher Str. 1 
Verlangt: Schneider auf alte u. neue Arbeit. 158 
Milwaukee Ave. i 


Verlangt: Guter Junge oder Dann, um Bäderwa- 
gen * BE muß fein Gejhäft verftehen. 4308 
ate Tr. 1 


Verlangt: 8—10 Eatpentet3. in Highland Park zu 
arbeiten. Zu_erfragen zwifchen 4 und 5 Udr morgen 
— S. O.⸗Ecle Wells und Kinzie Str. ım 

aloon. 6 


Verlangt: Ein guter Mayn um Qoblen beim Korb 
audzutragen umd ich fonft et 38 maden. Muß 
Pferde bejorgen fönnen. 1901 ©. Elart Sir. 4 


Verlangt: 2 tühtige Schlofier, weldye auf Tences 
und Gitter gut bewandert find; feine Pfujcher. 226 
N. Elarf Str. 4 


Verlangt: Ein guter Gafebäder, erite Hand, und ein 
unge zum helfen. 3506 ©. Haljfted Str. 4 


wer y Ein guter Schmied an Wagenarbeit. 
572 74 N. Halſted Str. 


— * Schmie dehelfer an Wagenarbeit. Friſch 
5 


eingewanderter borgezogen. Xebdiger Mann. 140 
NRobey Str. 


Verlaugt: Tüchtige Canvaſſers fürFeuerverſicherun 
Salär oder Kommitfion. Nachzufragen von 8-9 uk 
Morgens 124 Elubourn Ave. mdo6 

Verlangt: Ein tüchtiger Kellner, muß Lund aufe 

hneiden jowie am Pooltijge aufpafjen, nur einer, der 
ein Geichäft derfteht, braucht fi) zu melden. 192 und 
14 ©. Elarf Str. . 6 


Berlangt: Zwei junge Leute im Saloon zu arbeiten. 
Nach —* en in 1 os N. Halfted Er, Ede Divi« 
fion Str., vies Matthias. 
Derlangt: Eine dritte Sand an Brod. 880 21. Etr. 
Berlangt: Gute Painterd, 502 W.Chicago Ave. m-f 
Berlangt: Ein junger deutiher Schuhmacher, .KRoft 
und Sogis. 5305 ©. Halfted Str. —— —R 


Berlangt: Junge von 15 Jahren, in Grocery zu ars 
beiten. — 104 Sherman Str. m 


langt: Ein Wagenmader bei Kelley, Maus & 
60. 8 Ave. und Kate Str. > dinil 


Berlangt: Ein Bügler an Hofen. 78 Drdard Str. 
> D 

BVerlangt: Gute Painterd. 168 Dayton Str. dimi2 

Verlangt: Painters. Snell Str. dimi2 


erlangt: Ein Iediger Gärtner in_ einer Gemüfe- 
Gärtmerei zu arbeiten. 606 Larrabee Str. . dimi5 


Berlangt: Ein junger Mann für leichte Arbeit. Adr. 
R 12 „Ubendpote. modimi 


TEE 


* 


SA 


Wir offeriren dem Publifum die 
allerheften, 
"2, ‚ülteften und 
i  unverfällchten 


Lalilornia Weine 


—f ür— 


$1.00 die Gallone 


* und aufwärts, 
frei in’3 Haus geliefert. 


Orders per Poft werden prompt 
ausgeführt. 


CALIFORNIA WINE VAULT 


157 5. Ave. 
A, 3. Ueuberger, Manager. 


Dentiches Neitanrant nnd Boarbing-Honfe, 
2232 Archer Ave. 
Board per Woche oder Monat. 


Schöne Zimmer und gute Verpflegung zu mäßigen 
Preiſen. ſamodimib 


Berloren! 


am 23. April 1891, werthoolle Papiere (Truft Deed 
nud Notes). Cine Belohnung bei Ablieferung der Par 
piere in der Office von Ernft & Schmig, 271.North 
Ave., Chicago. dmia 


FRANCISKA KIWOWSKY, 22 Jahre alt, 


it Sonntag Morgenpon Lonuisville an 

gefommen. Auskunft über den Verbleib dericlben wird 

in ER. Elart! Str., entgegengenommen. ö 
Hoeppner&Rafd. 


Hr Damen! 


Das berühmte und als unihädlich bekannte Haare 
vertilgungsinittel zu haben bei Frau D. Reiß 313 
Miimwaufee Ave., 2.5. Gefihtähaare in 2 Minuten 
entfernt mit Wurzel. 17mz2wil 


Bäder: u. Gouditor:Arbeitsnahtweiinngs: 
Bureau de3 Chicago BädermeiftersVereind befindet 
fi) in No, 292 5. Ave, 28apimY 


BVerlangt: Frauen und Mädchen. 


Läden und Fabriten. 


Verlangt: 500 Häflerinnen an Lady,Hoods Aopf- 
tüder und Shawld Arbeit wird nad Haufe gegeben, 
wir verlangen $1 ald Sicherheit für die Wolle, welder 
Betrag wieder zurüderjtattet wird, jobald ihr die erite 
Arbeit abliefert. Enterprije Knitting Works, 620 W. 
North Ave. mdo4 


Verlangt: Mädchen an Welten, ftetige Arbeit, guter 
Lohn. 202 Henry Str., im ———— 3 


Verlangt: Lehrmädchen zum Kleidernähen. 405 
Sedgwick Str. 1 
Verlangt: 


Geübte Mädchen an Paperbored zu ar 
beiten, 386 Armitage Ave. mıbo 


fr5 

Verlangt: Frauen zum Hofen-Firifhen. 2866 Main 
Str. duiil 
8 Or 
dmdol 


Berlangt: Majihinenmädden an Hofer. 1054 Nel« 
fon Str. modimt5 
ee ne 
Verlangt: Agentinnen für leicht verfäufliche Artikel, 
hoher Berbienjt, 513 W. North Ave. ja-mi3 


Berlangt: Maichinen- und Handmädgen. 
Hard Str., hinten, oben.. 


Saudarbeit. 


Verlangt: Ein gutes deutiched Mädchen, das waichen 
und bügeln fann. 381 Blue J8land Üve., 2 Treppen 
hoch. 2. Glocke. 3 


Verlangt: Ein Mädhen von 13-14 Jahren für Kin- 
der. Die zu Haufe jdlafen fan, wird vorgezogen. 
1235 N. Afhland Ave. 3 


Verlangt: Ein aqutes Mädchen in einem Reftaurant 
zu arbeiten. 3875. Ave. Keine Sountagsarbeit. 4 


DVerlangt: Ein junges deutihes Mädchen, die etwas 
wachen und bügeln fann. 3in der familie, feine 
Kinder. 511 W. North Ave., 1. lat. 4 


DVerlangt: Ein Kındermäbden boy 14—15 Jahren. 
Nahzufragen bei Findeifen, 718-6. Halfted Str. 1 


Verlangt: Ein deutjches Dienftmäbcden. 353 MW. 
12, Str. mbol 
Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
133 Burling Str. 3 


ER ———— 
— Eui gutes deutſches Mädchen im Saloon. 
62 Wells Str. 8 


Verlaugt: Ein deutſches Mäochen für allgemeine 
—— 3426 Galumet Ave. ’ 3 


Verlangt: Gute Kühenmäbhen und Mädchen für 
alle Hausarbeit. Herriaften werden gut bedient bei 
Frau Scleis, .157 8. 18. Str. i 05 

Verlangt: Eine gute Köchin, Frau oder Mädchen. 
202 €. Ban Buren Er. 1 


Verlangt: Ein nettes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit, gute Heimath. 2725 South Park Ane. 1 


Verlaugt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
586 ©. Robey Str. 1 


Verlangt: Ein 16jähriges Mävchen für Hausarbeit. 
309 Osgood Str., nahe Fullerton Ave. "mifrfal 


Verlangt: Rühenmädden. 181 N. Clark Str. mdfrl 


Verlangt: 50 Mäbddhen, gute ee und gute 
Bezahlung. Yrau Taubert, 6687 Wells Str. “ mbol 


Verlangt: Ein Mädchen, 13—14 Jahre alt, aus guter 


deutiher Familie zur Aufwartung eine Kindes. 
3417 * Inn Str. t; 4 


Verlangt: Eine anftändige Frau als Haushälterin. 
158 Wille ©tr., 3. — ẽ * 4 


Verlaugt: Ein Maͤdchen von 14 Jahren eins 
feine Eltern hat, wird vorgezogen. 14 bourn Ye. 5 


Verlangt: Sofort. Ein zuperläffiges Mäddyen oder 
rau, die in allen häuslichen Arbeiten bemandert ifz. 
ine Familie. 53IN. Halited Str, 3 


Verlangt: Ein Kindermädchen in Fleiner Familie. 
178 Neberry Aue. 5 


|| en, 
Verlangt: Ein beutides Mädihen für allgemeine 
Haudarbeit. 917 Diilwaulce Ave, 1 Treppe. midos 


® : € tes Mädchen für allgemei 
ar eh Wells Sr. .. e vu. 


re 
ir u Er ; 

— — 6 ©. ne — * 

— — — ——— —— — — 


— A nd Gag" 185 Gemtet Oie 5 
; : 2 Mädchen. 1 für Küdenarbeit und 1 
10g 


Berlaugt; Frauen und Maͤdchen. 


Saus arbeit. 


Verlangt: Ein tine Mädchen für 
drei in der alle 364 Gleveland Ave. 
erlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine Haus. 
arbeit. 1529 ie Ave. " dimi2 


‚Verlangt: Ein Kindermädchen von 13—15 Jahren zu 
einem Rinde. 120M. 11. Str., nahe Alhlan — J 


Verlangt: Mädchen allgemeine Hausarbeit. 
Guter Zodn. 168 Barry inc. —S& und Cart 
Str. dimie 

Verlangt: Ein deutſ Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 470 eat ©tr., oben. dimido2 


Rerlangt: Eine Hansyälterin, muß englifch jpreden. 
2810 Archer Ave. —— Bu! dimie 


erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 2845 Arher Ave. dimido2 


Verlangt jofort: Ein Mädchen, um Geidirr zu 
—— für eme Reſtauration. 50 W. — 
£ . mi 


Derlangt: Ein gutes Mädchen für gemöhnlihegaus:- 
arbeit. $3 die Woche 291 W. Chicago Ave., — 
* amt 


Verlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. U. Bloedt, 18. Str. und Ganalport Ave., 
über Schönhofens Office. dimis 


e innere 

Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen, welches kochen, 
waſchen und bügeln kann. Guter Lohn. 652 LaſSalle 
Ave. modimis 


Sarbeit, 
em dimi2 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Feiner 
Privatjamilie. 329 24. Str. modimid 


Derlangt: Ein Dienftmädcen, 


; ae Kohn, ferne 
Kinder und feine Stubenarbeit. 259 W. 


12. ©tr., oben. 
modimis 
ute Yes 


Berlangt:' 50 Mädchen. Gute Familien, 
’ A u Maplimos 


zahlung. 427 €. Divifion Str. Prices. 


Verlangt: Ein gutes, deutfches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 3138 Wallace Str. modimis 


Verloengt: Ein deutihes Mädchen für Hausarbeit. 
Guter Lohn. Mayers. 517 ©. Halfted Str. mibos 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Gute Behandlung. 407 Ordard Str. 6 


Berlangt: Ein anftändiges deutfches Mädchen von 
14—15 Jahren für leichte Hausarbeit und um im Store 
zu helfen. 308 W. Ehicago Ave. 8 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 251 
WB. Chicago Ave. —— T 


— Ein kleines Mädchen. 504 — 
ve. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus-⸗ 
arbeit. 462 Webjter Ave. dimidbo2 


Verlangt: Guteß, deutjches Mädchen für Hausar- 
beit. Su. Clart Etr. % —— dimis 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 470 Weit Erie Str. dınid 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit 
in einer Familie von 3 Perfonen. Guter Lohn. 86 
Evergreen Ade. dimig 


Berlangt: Eine Wajchfrau oder Mädchen und eine 
zweite Ködhin. 180 €. Randolph Str. 23aplıw6 


Verlangt: Mäddhen für Privatfamilten. Pläße offen 
83 bis 86. Pläge frei. Abends offen. rau Dee, 3539 
Gottage Grove Ave. 12nobal 


Berlangt fofort: Aftinnen von 6—7 Dollarß, zweite 
Mädchen und Hausarbeit, Kindermädden und Laun⸗ 
drefies, befte Pläße und hoher Lohn, an der Güdjeite, 
bei rau Gerjon, 2837 Wabafh Ape. bil 


Verlangt: Mädchen für Kühenarbeit und zweites 
Mädchen, weldyes nähen fanıı, 3639 Michigan —* * 
modimi 





Stellungen fuchen: Männer. 


Gefudt: Ein Mann, der das Weingefhäft verjteht, 
fucht Stellung in einer Weinhandlung Adr. AR 14 
Abendpoft. ; 


Sejuht: Stelle von einen jungen Mann im Gro- 
cerygeigäft. 221 Gommercial Ave. 


Gefuht: Junger, eingewanderter Deuter jucht 
Stelle al3 Photograph. Derjelbe ift 4 Jahre bei’m 
Geſchäft. Offerten erbeten an U. Heinemann, 597. 
Franklin Str. 5 


Gefudt: Ein faufmänniih gebildeter junger Mann 
fucht Stellung in irgend einem Geſchäft, ſpricht engliſch. 
D. X, 3609 ©. Haljted Str. _ 6 


Gefudt: Ein Mann, mit der Weinbehandlung gut 
vertrant, der Bar tenden fann, fucht Stellung als jol» 
cher oder in einem Weingeichäft, ee wenn 
erwünscht. Adreifire W. 155, „Abendpoit“. 7 


Gefuht: Ein junger Mann der Luft hat, das But- 
hergeichäft za erlernen, hat ion im Geſchäft gearbei- 
tet, fucht entjprechende Stellung. ©. T., 3609 ©. 
Halited Str. 


Gefucht: Ein beftändiger Pla al Koh. Charles 
Bade, 1031 FFletcher Str., oben. dimis 


Geſucht: Deutſcher Bauzeichner ſucht Beſchäftigung. 
Adreſſe S. 173 Abendpoſt. din dol 


Geſucht: Junger Mann wünjcht daß Schneidergeichäft 
ujtomgrbeit, hat das Zufch veiden ge» 
lernt. Adreffe T. 159 „Abendpojt“. 28apllw5 


Stellungen fuhen: Frauen. 


Gefudt: Ein Plag ald Haushälterin in einer Meinen 
Familie. Diary Nepiker, 253 Marwell Str. midof3 


Geſucht: Ein deutihes Mädchen jucdht Stelle zum Wa- 
ipen und Pugen. 141 Welld Str. 3 


Gefudt: Eine Frau fuht Stellung ald Haushälte 
rin. 618 Union Str., oben. 5 


Gejudht: Ein deutiches Mädchen, dad gut wajhen 
und bügeln kann, jucht eine pafjende Stelle. Zu erfra- 
gen: 13 Howe Str. dis 


Heirathsgeſuche. 


Ein 53 Jahre alter Wittwer ohre Kinder, fucht eine 
paffende Yebensgefährtin. Diefelbe muß evangelıih 
und riftlihden Gemüthes fein. Adreffe R. 147, Abend» 
poft. 4 

Ein Wittiwer mit eigenem Geihäft wünjht fih mie- 
der zu verheirathen mit einer alleinftehenden Wittwe 


oder Mädchen über 40 Jahre alt. Adr. IB 200 „Abend- 
pojt“. 23ap1wm3 


Geſchäftstheilhaber. 


Verlangt: Junger Mann, mit Meinem Kapital! als 
Partner * ———— Adr. WB 145 — * 


Die beſte Gelegenheit für einen jungen Mann als 
Geichäftstheilhaber in einen Saloon und Boardings- 
Geichäft in der Nähe der Worlds Fair Grounds einzus 
treten; ‚ derjelbe muß ein nüchterner, willend zum 
Schaffen und mit 8400 verjehener, junger Dann fein. 

erten unter T. 194 „Abendpoft“. dimidos 


Wittwer ohne Kinder wünſcht Frau oder frie dſame 
milie mit 8500 als Theilhaber in ein gutes Grocery⸗ 
eſchäft und Steamlaundry. Gute und ſeltene Gele⸗ 
genheit. Adreſſe P. 141, Abendpoſt. 4 


Verſchiedenes. 


Deut olzdrechsler und Maſchinenhand Union 
No. 9. 8 Mitglieder ſind auf —* am freitag, 
Morgens 9 Uhr, ia in 54 W. Lafe Str. zu beriam« 
meln, um an der Mai-Parade tbeilzunehmen. Nichts» 
Union-Seute willlommen. mido5 


Verloren: Ein Trauring, an Randolph Str. 
derbringer erhält eine gute Belohitung. 420 Weit 12. 
Str., Eoal Office. 


Berloren oder geftoblen: Gamez German Maftiff 
uppy, 4 Monate alt, weißer Yled an- der Bruit. 
dermann vor Anlauf gewarnt. Gute Belohnung. 
1N. Halfted Str. 


derfgranenfranfheiten. 
Zimmer 20. 113 

Bon 12 4; Sonntags von 
ER 14av1j6 


Fall von © 
trantheit, gu — oder 
Soc die Edadyet gi 62. 163 State ————— 
— — —————— — — — 
Damen die ihre Riederkunft erwarten finden bei 


gi ie he ee te 


—— Damen, bie ihre Niederkunft er» 
warten. — von Babied vermittelt. 


Behand» 
ee ee PER Berdmein, 


Belohnung für jeden 
Augenlidern, 


| re Bene ie Seren a Se 


Kaufı und Berfaufs:Angebote, 


u verkaufen: Eine Hobelbanf mit Schraubzwingen. 
N. Clärt Str., Kom — ze mdo4 


nd Dextaufen: Yerd 2 Wagen mit 22 
eit in ein * agen k 
Ei. Lee enanimäft. ‚Sm erfragen 35 
Zu verlaufen: Zwei Ziegen. 1024 Seminary ai 
modfr 


us verfaufen: Ein guter Hund. 200 Wajhburn 
e. 


Zu verkaufen: Ein Rinrwagen. 244 Dayton Str. 
mibol 

Zu verfaufen:, Pierd und Wagen, billig. 87 Bifjel 
Etr., im Butcherihop. midotr3 


ẽ Zu vertkaufeun: Wurſtraacherei⸗Cinrichtung. 5212 Ju⸗ 
ſtine Str. mibofr3 


Zu kaufen gejuht: Gepoliterte Möbel, Tiiche, Stühle 
n.j.w. werben jofort zu fauien gefudt. R 162 „Abend- 
pojft“. midos 

Zu verkaufen: Pferd umd leichter Erpreiwagen und 
Geihirr, billig. "EN. Elart Str. 1 

Bu verkaufen: Ealoou-Einrihtung, Eißbor, Counter 
und Badbar. 3403 Wallace Str. mdird 


Zu verkaufen: 6 Gejpann guter junger Pferde. 3929 
Wabafh Ave. 4 


Zu verfaufen: Billig. Pierd. 234 Bladhawf Str. 
midos 
Zu verkaufen: Etliche Betten zu verfaufen. 
Mei Str. 


Zu verfauien: Billig, Saloon-Einridtung (Hart- 
holz). 128 Well Str. 4 


Zu. verlaufen: Billig, Pooltiich mit ElfenbeinBallen. 
128 Wells Str. 4 


Zu verfaufen: Ein gutes ſchweres Pferd mit Geſchirr 
und Wagen, keinen Gebrauch dafür. 913 Shefſield 
Ave. dimis 


138 
4 


Zu verfaufeu: 
135 Clinton Str. 


Zu verkaufen jehr billig; Zwei Shomcajes. 508 
Wells Str. dmil 


Zu verkaufen billig: Shelves und Gounterd. 550 
Scdosl Str., Grob Part. > dmdol 


"Zu verkaufen billig: Kinderwagen, wegen Todes- 
falls. 274 Elybourn Ave. duiil 


Ein guter Neufundländer Hund. 
dimidos 


Zu verfaufen:. Eine voljtändige Haugeinrichtung, 
faft neu, für 8109. 62 Herndon Str., vorn, oben. 
dıindol 


Zu verkaufen: Ein braudbarer Küchenofen mittlerer 
Größe, billig. 126 Lincoln Ave., 1. Flat. dimid 


Zu verfaufen:; Ein großes farfes Pferd und großer 
Erpreß- Wagen. 339 Sedgwid Str. dmdo4 
Zu verlaufen: Parlorjet, Bücherfhrant und &0 
Yards Garpet. 145 W. Randolpd Str. dimid 
Zu verkaufen: Billig. Barberſhop⸗Einrichtung, zwei 
Stuͤhle, alles volftändig. 737 Shober Str. Waplws 





Zu vertaufen: Eine neue imp. Halswanter-Zither. 
888 Turiey Ane, ‘  modimi7 


Zu verlaufen: Eine erjter Klafje Fuß-Drehbanf. 35 
Sell Str. 24ap1w3 


{ 


Alle Sorten Nähmajchinen garantirt für fünf Jahre; 
Preiß von $1U big 835. 246 ©. Halfted Str., Gouteve- 
nier & Sperbel. 15dec1j6 


Zu verlaufen: Eine Maffe Showcafe. 110 Sigel 
Etr., Nordjeite. l1ma3ms 


u verlaufen: Zithern, billig, in großer Auswahl. 
1 N. Halited Str. sro 2apimo9 


Zu vermiethen: Eine jhöne 4 StmmerBottage, mit 
T Fuß Bafeınent und Pferdeitall, fofort. Paul Bernd» 
ten, 3941 Atlantic Str. mdo4 





„Zu vermiethen: Ein freundlid möblirtesg_ Zimmer 
für 2 Herren paflend, mit Koft in deutjer Privatfa« 
milie 4786. Halfted Str. mdo4 


Zu vermiethen: Ein The‘l von einen hellen Baie- 
ment (Ede), pajjend für Schlojier oder Politerer. Zu 
erfragen 272%. Clark Str., Carpenter Shop. 4 


Koftgähger gewünjdt. 496 W. 14. Str., unten. 
mi-jal 
Zu vermiethen: Store mit 4 Zimmern. 19IN. Hals 
fted Str., 3. Etage. 1 


Zu vermiethen: Schöne möblirte Zimmer. 
Halited Str. 

‚Zu vermietben: Für 2 ordentliche Herren eım Bett- 
zimmer mit Frontzimmer, mit jeparatem Eingang, 
wenn gewünicht mit Kaffee. 392 Wells Str, Ede Di« 
difion Str. ° mdfr4 

Derlanat: Einige anjtändige Boarder3 in einer Pris 
vatjanifie. No. 439 Varrabee Str. Dajelbit auch) ein 
möblirtes Frontzimmer. mdfja4 


193 N. 
1 


Zu vermiethen: Weftjeite-Flats, 1552— 1562 Milwans 
fee Ave, Ede Weitern Ave., elegante, neue, moderne 
Flats mit vier und fünf hellen und ertra großen Zims 
mern. : Miethe $12—$22.50. Spredt vor in unferer 
Office oder tin Gebäude jelbft. Norman T. Gaijette 
& &o., 110 Dearborn Str. dintdoT 

Zu vermiethen: ei möblirtes Hotel und Reftaus 
vant gegenüber €. ®. & D.:Bahııhof, Aurera, J., 
ftept unter jehr günftigen Bedingungen mit oder ohne 
Xiquor:Bar zu vermictden. Nachzufragen bei Conrad 
Grauıpp, Aurora J. ANaplws 

Zu vermiethen: Ein neuer Store mit fünf Zimmern, 
parjend für irgend ein Gejhäft, mit oder ohne Candy 
nnd Notion-Gounters und Shelved. 6850 Green Str. 

ö 2Taptıvd 


Anstäudige Männer fönnen gute Koft und Zimmer 
finden. Nadzufragen Frau Müller, 245 W. Chicago 
Ave. di-ja3 


Zu vermiethen: Ein Store, pafiend für Butherihod 
oder Grocery. SITN. Weiter Ave. dmıl 


‚Zu vermiethen: Ein Ed-Store, pafiend für jedes Ge» 
Thäft, am Beiten für Liquor-Store und Salooı. 69 
Mozart Str. Ede Wabanjia. dimidos 


Zu vermiethen: Ein.Edjtore mit Stall, auf der Süd« 
mweitjeite. pafjend für irgend ein Geihäjt. Adr. P 136 
„Abendpoit”. 25aplıva 


Zu vermiethen: Xafe View, ein eleganter Etore in 
einem dreijtöcigen Steitijauje mit Barement, 1423 N. 
Clarf Str. Billig, aud für Saloon. 3.9. Brammer, 
70 La Saile Str., Zimmer 35. 27aplıvd) 


DVerlangt: Zivei anftändige Herren in Koft und Lo= 
gis. bei Tınderlojer Yamilte 336 Elybourn Ave. 
nädjit North Ave. modimi? 


Zu vermiethen in fFreedort, I.: Ein Etore, in 
welchem jeit 14 Jahren ein Yumeliergeihäft etablirt 
war. Store in belichteiter Lage im Mkittelpuntt der 
Stadt, gegenüber vom Gourthaus, Rente jpottbillig. 
Zu erfragen bei Geo. Menger, Zimmer 46, 163 Hans 
dolph Str. wdmil 


Zu vermiethen: Eine helle, Tuftige. Halle für Unione 
Dereine bei Tag und Abends. Billig. 121-123 N. Des» 
plames Str. 27Tapl!mos 


Zu vermiethen: Store mit 7 oder 11 Zimmern. 
Billig zu Haben. Zu erfragen: 600 ©. Union Str. 
Z5aplims5 


Zu micthen geſucht. 


Zu miethen geſucht: Von einem jung verheiratheten 
Baar kleine Wohnung don 2 moblirten reinlichen Zim⸗ 
mern mit Kochgelegenheit. Adreſſen mit Augabe des 
wochentlichen vᷣreiſes unter T. 134, Abendpoſt 4 


Verfonliches. 


Ein Anwalt unterſucht Abſtracte für 55. Adr. E. C. 
Dudiey, Room 1119, M2 Wajhington Str. mi-ja3 


Dietrid, Zinner, au Salzwedel in der Altmark fol 
fi) fofort melden. Wichtige Nahrichten aus der alteu 
Heimath. : 398 W. North Ave. dimi7 


Löhne, Noten, Board-, Saloon» und Rentbil3 u::d 

te Schulden aller Art Sofort collectirt, 76 Filth 

De,,; ——— Offen Abends bis s Uhr. Sonu— 
tags bis 11 Uhr Vormittags. Schneidet dies aus. 

27apiwil 


NE FE er 7 Er 

Bangs gefänitten, 100. Shampooing langes Haar 
und ehrt bei Patent Trodner, mit jgrifiren, 50c. 
Kurzes Hear Epezialität. Prof. Uhl, 380 O. North 
Ave. 29apriw? 


Siierander3 beutiche Gcheimpolizeir- Agentur," 151 W. 
on Str., Zimmer 21, bringt irgend etwas ia 
Erfahrung auf privatem Wege, Yeber, der in irgend 
welde Unannebmlichfeiten verwidelt if, möge vor 
ipredhen. Gejegliher Rath jrei. 6 


$1.00 wied Yhnen auf jede Mafchine vergütet, wer 
Eie dieie Anzeige mitbringen. Domeflic 225. Nero Home 
, White $12, Standard $15, Houiehold 89, 
American $10 Singer 88 bis $15 und hundert andere 
von $5 an in der Domeiti»Dffice. 216 ©. Halfted Str. 


Internationaler Bau-Berein. Sicher zum Sparen 
oder Borgen. 15 Cents die Aftie 
310 in 72 Monaten; wer De aan 


. Bringt 6 
Aktien find zu verfaufen in Er Otfiee 
Ave. Dffice-Stunden 8-8. Sonntags 
ury 6. Peo, Spezial-Agent. wmija9 


Unterricht, 


‚ Szorras Inftitat für Meidermaden, 212 ©. Halited 
tr. Zamen und. Töchter betommen —— Aus 
ng im eiden, Andaflen. Näden, Drapiren 
d ‚non. Nleidern, Jadet? und Kinder 
u“. 2TapiiımtO 

BES ie ua Wu 2 220, — 
Zufneiden wirb- gelehrt in und außer dem ** 

paß 


fehr billig. a augei —— und — 


.. Grundeigenthum und Säufer. 


Zu verlaufen: Zen — Blocks in Sud N 
moad für den billigen PreiS von $500 bis 8700 ver 
Udter, oder 82300 bis 83500 per Blod. Sn der augrens 
genden Snbdivifion vertaufen fie don 87200 bis 38000 
per 5 Ader Blod. Diefet ift eine gute Gelegenheit, 
mit wenig Rapitol viel Geld zu verdienen. % Gafß, 
ber Reit ın 1, 2, 3 Jahten zu 6 Prozent. Näheres beim 
Eigenthümer, 6. Eggers, 967 N. Leapitt Str., nabe 
Milmautee Ave. Naplmon 


Zu verlaufen: Auf bLeichteſte Abgeltung billige 
Zotten in Almira, gegenüber der Almira-Zurnhaue 
an Armitage Ave., Yotteu für 375 did 409 Dollars zu 
baden. Beite Verbindung. Milwaukee & St. Pauls 
Bahubof (Pacific Junction) nur ein Blod entfernt. 
885 Anzahlung veriangt. Neft $10 monatlid. Geo. 
Menger, Zimmer 46, 163 Randolph Eir., Chirago; 
Brand-Dffice 1320 Armitage Ade., Südweit-Ede vor 
Hamlin Ade. mdim; 


oſtöcliges Framehaus nedſt grozem Stall. Ecke Wa⸗ 
banfia und Central Part Ade. Lot 235x150. 91850 
So. Meiger, Zimmer 45, 163 Randolph Str., Ehi« 
tage. Prand-Office 1320 Armitage Ave, ©. W.-Ede 
von Hamliu-Nve. modimill 

Zu verfaufen: 1 undlsftöd. feineGottagesinefferion 
Part. Lilli. Zahlungen nad Belieben. Henry Brus 
baber, Eigenthumer, Kumber Yard und Kodlen-Uffice. 
seilerion Park. dimidofrd 


C höre 4 Zimmer-Gottage an Armitage Ave, nahe 
ber AlmirasZurubale. Waller im Haus. Preis nur 
E1550. Geo. Metzger, Zimmer 46, 163Randolph Str., 
Chicago. Brand-Office 1320 Armitage Ave, ©. W.: 
Ede von Hamlin Ape. modimili 


Zitödiges Framehaus in beitem Zuftande, an Neeney 
Are., nahe Armırage Ave; Hermojastot 25X125. Preis 
8140, — wein fotort genoinmen, 2500 Anzahlung. 
George Menger, Jıminer 46, 163 Randolph Str., Chie 
cago. Brand»Dffice 18%0 Armitage Ave., ©. W. Ede 
von Hamtlin Ave. mbdimiO 


a age 

Zu verkaufen: Billig, Tot und zweiftöd. Sramehaus 
an WW. Tivifion Str., zwiiden Wood und Lincoln 
Str., 27 Fuß — Vreis u Lot oder Haus kann 
event. jeparat gelauft werden. Zu erfragen George 
Menger, Zimmer 46, 163 Randolph Str. ’ net 

Zu verkaufen: Haus. für 4 Familien, mit GiMot, 
32x110 Fuß. Stal. Ter größte Bargain im Martte, 
Gute Lage für Fuhrleute. Billig. Auf lange Zeit. 
Sei Wm. Ohlendori, 262 W. Huroa Str.  midofria? 





Zu kaufen gefugt: Seines Haus mit ot na 
belbadn; leipte Bedingungen, oder einzutauiden 
zwei große Geihäftslotten. -SI5 N. Franklin Etz, 


Zu verfanfen: Haus und Lot au Talman Ave nabe 
Humboldt Park, alle Ailehineit3 bezaplt, yur $15 
an Zeit, Bei Wm. Ohlendarf, 252 28. Huron St 
mi-ig 
Zu verfaufen: Billig Haus, Stallung und m 
gotten an der Südjeite, nahe Ajhlaud Ave. Zu er 
gen 644 Genter Ade. mo-doo 
Zu vertaufen: 2ſtöctiges Haus mit Lot in Avondale 
oder zu vertauſchen gegen Lot. F. Kruger, 1007 Dud⸗ 
ley Str. mdfr4 
‚Bu verlaufen: Eine neue Cottage und Lot, Oftiront, 
billig. 1095 Southport ve. rnifrſas 


Zu verkaufen: Direkt vom Beſitzer, Haus und Lot. 
405 Wels Str. Preis 85,000, 24-29ap4 


Zu verfaufen: Bilig, eine Ed-Lot, Melroje und 
Reavitt Str. Zır erfragen 1274 Elybourn Ave. 185-27ap 


Hu verkaufen: Billig; jhöne 4-Zimmer-Cottaged an 
Yinerin Str., zwifgen 44. und 45. Str. 850 big S100 
sarr; 10 monatlih. I. W, Bose Eigenthümer, 
59 Emerald Ave. Imz31j10 


u dverkaufen: Zweiſtöckiges 
PR kn Kot 50x450 : 
Näheres 119 Augufta Str., 


Framehaus. mit 
Fuß in Desplaines, JA 
Eıte Noble. 2dapl ims 





Derlangt: IH fuche 5 DI 7 Mere® füdlih vom 
Jrring Park Boulevard, am Fluffe Perry Ruffell 
Yunmer 55, 162 Wafhington Sir. 17mz3bw8 


Geihäftsgelen enbeiten. 


Wir oſſeriren die größten Bargains in Saloons 
Sample Roonis. Boardinghäuſern. Hotels, 

zu un Meat Marketd, Gigarren Stores, 

Adereten, möblirten Häufern u. f. w. jeder 
Teilen der Stadt e rang 
3 Saloond an Dit Randolph Str, 
3 Saloond an Fiity Ave., Diitte der Stadt. 
Saloon und Reitunrant au Clart Str. 
Saloon und Keitaurant an Washington Str. 
Saloon an W. Madıfon Str., nabe Dalfted Stz, 
Sample Room an Cottage Grove Ave. 
Salooı au N. Peoria Str. 
Salobn an Wentworth Ave., gute Edle. 
Saloon an Wells Str., befte Se. 
Saloon an Divijion Etr., nahe Well! Str. 
Saloon verbunden mit Logen-Halle, Nordfeite, 
Reitauwenut an Bau Buren Str. 
— Market an State Str. 
Saloon und Hotel mit 83möbl. Zimmern inzi 
Saloon an — Str. 8 —— 
Salonn au S. Str. und Prairie Ave. 
Calvon an Indiana Str., gute Erfe. 
Ealoou an Nichigan Ave derbunden mit 22 Zinmnen. 

Wer Bargains kaufen will. der ſprede vor i er⸗ 
fundige ſich nach den oen demertten Plätzen. Min⸗ 
gungen nach Wunſch der Küufer. 

Schwartz KRehfeld, 

8 162 Waſhington Str. 41 und 42, 


Zu verfaufen: Ein gut:r GroceryStore, wenn ges 
wünjcht mit Haus und Lot. Nadyufragen 3243 Butler 
Str. mdfja4 


Zu verkaufen: Ein qutgehender Candy nebit Kiga 
reu=Store. Näheres 97 W. Ban Buren Str. T 
. Zu verkaufen: Ein guter Grurerg- Stors, billigeReutg 
Ede Arnitage Ave. ud Heine Str. 2Japink 
— — — — — ——— — — 
Zu verkaufen: „Abendpoſt“⸗Route. 52 W. 11. Stu 
mi-ja9 


Gigarrenmmader, Adtung! Zu verkaufen ein gute 
getender, eleganter Cigarren= und Nemw3-Store, mit 
oder ohne Faltory. Yüheres bei Saunders Bros,, 
Tobacconift, 15—17 ©. Clarf Str. mofr4 


Zu_verfaufen: Ein guter Grocery-3tore mif Gtod 
und Firtures, muß diefe Woche für #175 verfauft were 
den. Werth 3500. Sjuliuß Vender, 190. Center Str. 4 


‚Zu kaufen gefußpt: Ein nachweislich guter Saloon, 
für Eajy. Adreile W. 165 „Abendpoft*, 3 


‚Zr verfaufen: Ein guigeheuder Saloon mit Boarı 
dinghaus ar Mabijon Str., wegen Krankpeit. Nachzue 
fragen 621 N. Aſhlaud Ave. midoſas 





Zu verkaufen: 4 bis 5 Kaunen Milchgeſchäft, wegen 
Geſchäftsveränderung, billig, wenn gleich genommen 
2714 Union Ave. — dmdol 


Zu verkaufen: Ein gutgedendes Delikateſſen-Geſchäft 
billig. 323 Larrabee Str. dimidot 


Ein Butcherſhop mit guter Kundſchaft und vollſtän 
diger Einrichtung für Wurſt zu machen, billig zu ver 
taufen. wegen Uebernayuie eines andern Geſchäftes 
725 Elſton Ave. dam 


Zu verkaufen: Xegen Todesfall, ein Candy Tabats 
Eigarren- und Notron-Store, nebit Einrichtung. 111 
Wellington Ave,, zu erfragen im Hinterhaufe. midoje 





Zu faufen geiucht: Ein gutes Caudy⸗ Eigarren- oder 
Delitatejien-Geihäit am der Nordfeite. Slachzufrager 
oder zu adrejjiren F. Habich, 62 Herudon Str. bimdot 


Zu verlaufen billig: Groceryftore im beiter Lage. 
8002 State Str. E dmil 
Zn verkaufen fofort jpottsillig: Gutgehender Ga» 
Ioon, wegen Abreije nac) Teutfhland Näheres 290 
Gleveland Ave. ..  28aplmwi 


Zu verlaufen: Ein Gigatren ıc Store; billig, guter 
Pag für einen Jce Cream YParlor. 638 Southport, 
nabe Lincoln Ave. fantomi5 





Zu verkaufen biflig: Eine gute Del-Route,umftandse« 
halber. 496 Haitings Str. dmdol 

Zu verfaufen: Schul«, Notions,: Bäckereis, Gigarre . 
und Zabafjtore. 116 Eugenie Str. dm 


Zu verkaufen: Barberiop, etabfirt: 1889, mi 
Stühlen, wegen Krankheit. Billige Rente, x 
Wells Str. . 


Zu verfaufen: Ein gutgeheiider Saloon im Mittels 
punit der Stadt, für 8200 Baar; muß bis zum 1. Dias 
verkauft fein, lange Leaje Adrefle PB. 161, Abende 
poit, dmid 


Zu verkaufen: Saloon in bejter Tage. Nachzufra⸗ 
geu 272 Weit 12. Etr. dmi4 


Zu verfaufen: Ein Shuh- und Stiefelgeichäft. gutes 
Seihäft und alter Plag, Lange Leaje für Store und 
Wohnung. Zu erfragen beiHry. Kleine & Co.. 204 
Late Str. dimis 


‚Zu verkaufen: Ein Barberſhop vollftändig einges 
richtet. 309 Sedgwick Str. modimidoT 


Zu verkaufen: Bilig, wenn jofort genommen, Ci⸗ 
garren · und Caudy Store mit 3 Zimmeru. ILarta- 
bee Str. mndimi? 





Billig, Butcherſhop wegen zwei Ges 
Billig, Buicheriho s ee, 
2Tapriwd 

515 N. Aſhland 
mdimidog 

55 Fleetwood 
mo—trf 


Zu verfaufen: 
Tchaften. Gute Leaje und billige Rente. 
1137 Nincoin Ave, Lale Biew. 

Zu verkaufen: Ein guter Suloon. 
wie 

Zu verkaufen Ealoon, gute Lage. 
Str., Ede Blanche. ui 


EEE TUNER 
i taehendes Delitateflen » Ges 
et wegen Abreiſe may Deutiche 
Zu erfragen 348 Eiybourn 
2ws 


Zu verlaufen: 
ſchaft muß bis zum J. 
iand verkeuft werden. 
Ave., im Butcherſhop. 

Zu verfaufen:_ Ein Candy, Tabat- und N 
Store. 3801 La Salle Str. 


Au vertaufen: Tabad-, Candy und Delikatefienftore, 
a Egyule, wegen zwei Geihäften. 73 — 
ner Str. 23ap 


Geld. 
—— ⸗ — —t ⸗7î; 
u verleihen: 8600. 81000 zu verleihen auf 
——— zu den wiedrigiten Raten. Haufe 
Bros., 45 Ya Sa = dimido? 


aaa, a 
Wir teihen Euch Geld zum Saufen einer Lot pder 


i ufes, umd ihr fönnt ed wie Miethe a en. 
— ve — — * 


— Zu verkaufen: Mortge 6618 7 Vrogent KiNfe 
— eur — * 


250,000 Dollar zu Derleiben 


utduyg 
* 8 


PEN 


— 





KT Chienbapn-Fabepräne. 


Suinsid Gentral-Eifenbann, 
pt am Fuß det Tate Ett., um ber 22. Str. ımd 
* Fuß ran, Str. oe 194 Kr Str. 
— * dem Weſten müfjen an Safe Str. beſtiegen 


Abfa Autu 
& —Aã vimited. ey I or 
—— —— —33 rt 
. Koui Erpreß ........* 8, 7, 
St. Lonis & New Drieand Schn 
LION 17.08 


€ reß 

— Bloomington Paſſagier· 
* 2.35 R 

Paffagier-Zug.* 4.30N 
Eovringfield Erpreß... 8 VON 
Rodford, Dubuaue, Giovug Eity & 

Kae Falls * 110R 
an a Dubugue & Eisnr Eity — 
III. 
Rochord & Freeport Paſſagi iAseo * 
Rodiord & Sreebort Eıprei er ı 85% 
Dubuque & Roctford Expre 

Gamfing Nacht nur bis Dubuque. bTäglich, ausge 
nommen Montags. — ausgenommen Gonne 
tags, Givurz Eity biß Dubnague; tägli von Dubuque 
vis —8 Taglich. · Taãglich, ausgenommen Soin⸗ 
ags. 


Sake Shore Route. 


dale Shore und 2. Southern, New York Central 
& Hudion River, Bofton nnd Albanykiſenbahnen. 
Die Züge gehen ab und foınmen an wie folgt: Chi- 
cap: —— ed Dex Ve en ©tr, am 
Nnsgamge e Etr. Dfficed: 66 Clark 

Gtr. und Depot, 2, Etr.; e —F 
Ankunft 


fang (af 

Nero York ohamg | Sinte) 95,08 
N.Y. und Bolton — B CHR 
New York und Bojton Schnellzug. .* 3.10 R y 
Bejtinule Limited "530 
Atiantic-&gpreß, New York & Bo- 

u EEE EEE ET "TEN 7. 
nn & Bofton Expreß über alten 
We Y1130N r 


1 


+ 
7 
* Zäglid. + Sonntags außgenommen. 


Babafh:Eifenbahn. 


Büge kommen an und verlaffen Chicago an Dearborn 
Station, Ede Bolt und Dearborn Str. Ticket⸗Office: 
201 Ciart Str. Abfahrt Ankunft 

Gt. Louis, Veoria u. Terad Erpreß.+ 8.5B +6.O0N 

Ron a8 City, Beoria u. Springfield.* 230N *1LOON 


1 onis u. Peoria Veitibuled Erp.* 9.00 9 
ufter Bart ır. Eifer Accom SON 
An ccommodation — * 
ccommodation — 


9 Accommobdation......... 


/ * Füglih. + Täglid, audgeno 
J Chicago und Erie⸗Eiſenbahn. 
Früher Chicago und Atlantic. 
Tidet-Offices: 107 Süd Clark Etr. und Dearborn Sta- 
tion, Bolt Str., Ede Fourtb Ave. 

Abfahrt Ankunft 
ort, Bofton & Bhilad. Ce x7. EN xE5N 
orf, Bolton & Phil Vet. 2. ZE2LON xEION 
Kima, Marion & Coiumbus 07.30B 08.20 N 
Jamestown Buffalo Veit. Lim. x3.ON x8HON 

orty Judfon Accomodation xAS5N x10.15 8 
Eol., Jamest. & Buff. Durd»Er. xT.5N x85% 

x Züglid. O Ausgenommen Sonntags. 

In Kraft getreten am 11. Diat 1890, 


Ehicagv & Alton:Eifenbahn. 


Srand Union Pafjagier-Depot, Eanal_ Str., arotjdhen 
Madiion und Adams Str. Abfahrt Ankunft 
Bacific Veitibuled Erpreß M 1.15R 
Ren. Eity & Denver Beitibuled Lim.” 6.00 8.458 
Kanfas Eity, Col. & Utah Erpreß ..*11.20R 
Et. Lonis Beitibuled Limited "200 
Evrinafield & St. Louis Tag-Erpr. tr 9.008 
Epringfield & St. Lonis Naht-Erp. *11.20N 
Soliet & Etreator Actom. .. Ten... +50N 
» Zäglid. + Täglih, Sonntags audgenommen. 


New 
Nerv 


Monon Koute. 


Depot: Dearborn-Station. Zidet-Difice: 73 Elark Str- 
1. Ottober 1890. ö Abfahrt Ankunft 

Indianapolis und Gincinnati „Ihe 
Lelvet“ 1 2 * 9.308 

jıdianapolis und Eincinnati „The 
ee ee une * 8! 

afayette und Zouißpille 3 

laffiyette und Loutsnille 

afa hette Acecomodation .......... 


* Alle Züge täglich. 
Midhigan Eentral. 


tero Port Gentral und Hudion River, Bolton und Ale 
bauy Eiienbahnen. Die Niagara Fell3 Route.“ 
Tidet-Office: 67 Clark Etr. 
30. Nov., 1890. 
toft füber Hauptskinie) 
ag⸗Exvre 
torth Shore Limited Veſtibuled. 
t. Y. und Bojton e * 
talamaroo Accomodation 
tacht = Erbreß 
Ktlantic Erpreß, N.9Y. & Bolton 
brand Rabids Through Coad... 
Brand Rapids, Schlafwagen.... 
(Ueber Ehic. u. Weit Michigan 
f Eijenbahn). 


Brand Rapids Through Foad... 
md Nopide, Parlor-Wagen.. 


.* 305 N 


Abfahrt 
HN 


X WNapids & Must. Sleeper. 
aglich. Ausg. Soun. ⁊ Ausa. Mon. 8 Aus. Sam. 


Chieago & Northweſtern Giſenbahn. 
ticlet · Offices: No. WA6208 Clark Str., 
Station und am Depot, Ecke Wells und ur Etr. 
Büge Abf Ankunft 

sound! Pluffe, Omaha, Denver, [s OR + 
Lincoln, Stour Eity und Orten | 8I0.30N 
an ber Pacıfic Kite | 811.00 9 
Blad Hill! und Wyoming — EON 
Bt. Paul, Minneapolis, Duluth, | 8 6.0 0N 
RER nenn» ner cnheh> E15 N 
Duron, Wberdeen, Winona, und | * 9.008 
Madiſon und Janesville 11208* 


M fασοα. 


— 
Ba & Su 


SIENhEBERE 


Milwaukee und Racine 


= 


gS5. ON 
Fond dı Lac Ofhfoih, Neenab, j *11.30 VB 
Green Bay, Mentominee....... 1 Ps N 
Dfhtoſh, Neenah und Appleton 3.00 R 
Marquette und Lake Superior 0.WN 
Ripon.und Princeton 
Aihland, Hurlen, Ironmood, Bel: | $ 5.00 
femer nnd Wokefield +10. ON 
Janespille, Watertown, Fond du j * 9.208 
Lac und Oſhtoſh. ............ 1* 44 


*10.15 3 
Freebort, Rodford und uin..... 


Rodford und Elgin 

Rodford, via Harvard 
Rochord, Beloit & Janeßpille 
Biron und Sterling 


eis. *Füglid, Sonntags ausgenoınmen. XNur 
v 
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SESERFBSUESSLESSSE 


N MAT αν 


MO NHm 


“RN 
yahz 


so 


. 10 
F .00 B 86.45 
6. 0 MN 
e 330 


ufags. Tägtich Samſtags ausgenommen. Täg-⸗ 


lich, Montags ausgenommen. 


Chicago, Milwaukee & St. Paul-⸗Bahn. 


Züuge verlaſſen Union Paſſagier-Bahnhof, Caual und 

Adanis Str. Fur Milwaukee St. Paul und Minnea⸗ 

18: *5.3ON., "11.00 N. 78.00 V. Für Milwaufee: 

., +11.30 ®., +3.00 R., *5.30 N. +7. = 

. Aur Sonntags: 8:30 8, für Omaha und 

Eiour Eity: *6.0ON., 11.I0N Für Fabrplüne und 

meitere Austunft, wende man fich an die Stadt-Office: 

207 Klarf Str., oder Union Bahnhof. * Tüglid. 
tr Täglich), außgenommen Sonntag?. 


Ehicago, St. Paul & Hanfas Eity:Eifenbahn. 


Züge verlaffen den Grand Gentral Bahrıbof um 6.00 
R., täglich; 11.40 N., ausgenommen Samftags. Kom« 
zen an um 9.03 B. und 10.45 N. 


Athiion, Topela & Santa Fe Route. 


Lüge gehen ab von Dearborn Station, Ete Dearborn 
und Poll Str. Tidet-Office: 212 = Str. 


Et. Louis & Peorin Erpre 
alesburg & Ft. Madiſon 
kin & Peorig Expreß I 

Sioliet & Streator Erpreß.. ..... 
Rauias Eity Erpreß 
Denver Yimited 
t. Worth & Galvefton Exrpreß.. 
t. Lonis Red Erpreß 
California Faſt Exrpreß. 
Kanſas City Expreßz 
* Zöglih. $ Sonntags ausgenommen. 


2 
8 
= 

3 
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Chicago, Rod Jöland & Pacific:Bahn. 


‚Sevot an Wan Buren Str, ein Blod hd dom 
— ot Erade-Gebäude. Stadtiſche Fame 


104 Slart Str. i — 
Duge. ahrt. Ankunft. 
ingis und Jowa Erpreb...... 78.159 + 12h 
eoria Er + LOHR 
Spirit Kafe und Dakota Exprek + 1.30R 
Gouncl Plufs & Minneapoli ; 
Expre 
—— Ei, St.Yojepb, Atdilon, 
Seavenworth. Denver, Goloraoo 
Sprin a blo Solid Befti« 
bule Erpre 
Omaha — Beitibule......... 
Sotiet Accommodation... .»...- i 
Bern = ommodation * t, 
um ; Sr 
Minneapolis & Spirit LateErpreh -10.I0N 
—— Expre +11.0R 
uias Eitd, St.\ Atchiſon 
Exvreß *11.00R 
*Füglich. FTäglih. ausgenommen Sountags. +Fäg- 


Ti — Samitags. FTäglih, außgenommen 
e At b 
ü & 


hicage & Gaftern ZUinois-Eljenbahn, 


und amı Baffagiew Depot, Deasborn und Polt Str. 
Abfahrt Ankunft 
WB FTSN 
»752 
11.2083 


*310R | 


Depot Fık von Lake Str. | 
Ankunft | 
5. 8 


v nen 
Hauſe der „Pinien“ ſtatt, welches aus 


Oakley Ave. | 


Die zweite Mer. 


Nach dem Franzöſiſchen des Heury Greville. 


— 


(81. Fortfegung und Schluß.) 


An einem Märzabend, als Ottilie ein 
Diner gab, theilte Riyard ihr mit, da 


| fie einen neuen Gaft haben würden, dei: 


jen Namen er nict nannte. Als Pveline 
und ihre Mutter allein im Salon wa: 
ren, um ihre Gäjte zu empfangen, trat 
Richard ein und ftellte ihnen Georg von 
Prejances vor. 

E3 war eine fegwere Probe, aber. Ave: 
line war ftart. Mit einem Blif ver: 
ſtand fie alles; anjtatt fich zu Georg zu 
wenden, warf jie fih ihrem Vater um 
den Hals, der fie an fein Herz brüdte. 

„Es macht dir alſo Vergnügen?“ 
ſagte er zu ihr, ganz bewegt durch dieſe 
zarte und naive Art, ihm ihre Freude 
zu bezeugen. 

„O mein Vater, wie heiß ich dich 
liebe!“ ſagte ſie, als ſie ſich gefaßt hatte. 
Ohne die Augen auf ihren Verlobten zu 
richten, ergriff ſie die Hand ihres Vaters 
und drüdte einen langen Kuß darauf. 

Die Ankunft der anderen Eingelade: 
Inen unterbrad diefe Familienjcene, 
| wie e3 Richard vorausgefehen Hatte. 
| Der Abend verging, ohne day Die 
| jungen Leute etwas anderes als 
' gleihgültige Worte hätten austaufchen 

fönnen, aber fie trennten fich freudetrun: 
fen und mit der Gemwißheit, jich bald 
ı wiederzufehen. 
| Als Richard und feine Frau mit Moves 
line allein waren, fehrte dieje jtill zu 
ihrem Vater zurüd, ließ fi zu jeinen 
ı Rüßen niedergleiten und ergriff. jeine 
' Hand, die fie auf ihren Kopf legte, wie 
um feinen Segen zu erflehen, - 

„Mein geliebter Vater*, fagte fie, 
| „ih muß meine Schuld eingejtehen, ic) 
| habe dich jtets für fehr jtreng gehalten, 
| und du mwarjt doch nur der gerechteite und 
| meifejte aller Väter. Verzeihe e8 mir, 
| ich danke dir dafür von ganzem NYerzen. * 


Richard umfchlang mit feinen Armen .| 


das miedergewonnene Kind und 
| fühlte, dak es von jekt an ihm für 


"immer gehörte. Dittilie betrachtete dic 


» beiden mit einer jtummen, unbejchreib: 


lichen Freude. Dur achtzehn Jahre 

unaufhörlicher Bemühungen war es ihr 

gelungen, dem Vater alles zurüdzuge: 
| ben, was ihm genommen war. Welch’ 
| ein Lohn für dieje hochherzige Seele ! 
| Nachdem er feinen eriten Rauſch aus⸗ 
| gefoftet hatte, wandte jih Richard zu 
| feiner Jrau, ohne feine Tochter aus den 
Armen zu lafjen. 

„Siehe,“ fagte er zu der Tebteren, 
indem er auf Ottilie wies, „ihr verdan: 
fen wir, Du und ich, wie dein Bruder 
Edmund, all’ unfer Glüdz; und wenn 
| du Rreudenjtunden haft, jo widme ihr 
| deine beiten Gedanken, denn fie hat 
ı unfere $amilie wieder vereinigt. * 

Die Hochzeit fand im den fchö- 
Frühlingstagen in dem alten 


I 





; allen feinen der Sonne weit geöffneten 
; Senjtern fröhlich dreinfchaute. , Unter 
| der fchneeigen Blüthe der Fruchtbäume 
| durhiritt die ganz in Weiß gekleidete 
| Braut am Arm ihres Vaters den gro: 
' fen Obitgarten, weldher das Schloß von 
der Kirche trennte, die Wonne des Mai 
jchien ihr in allen Gräfern und Zweigen 
' zuzulädeln. Gdmund folgte ihr jehr 
‚ ernft, indem er fih die ganze Vergan- 
genheit wieder in’s Gedäcdhtni rief von 
dem Tage an, da er als ein ganz Flei- 
ner unge Dttilien® Ku vom der 
Wange abgewifcht, bis zu diefem glüd- 
lichen Lenzmorgen, wo feine reizende 
| Schweiter einen mittellofjen Mann zu 
ihrem Yebensgefährten nahm. Kin fen- 
| fter z30g feinen Blid auf fi: e8 war 
ı dasjenige, an welchem Dttilie nad) der 
fürdhterlihen Nacht, in der er zwifchen 
ı Leben und Tod jchwebte, die aufgehende 
| Sonne begrüßt hatte. 
„armer treu, und immer wachlam! 
ı Das ift die Devile unferer zweiten 
| Mutter ..... Glüdlich, wer unter ihren 
Ihütenden Flügeln leben darf!“ 

Frau de Ta Nouveraye hatte jich 
über Die Berheiratfung Ppelinens, 
welche fi anfangs als eine thörichte 
| Xiebelei bezeichnet hatte, mit. dem Ge: 
Fee getröftet, daß ich die jungen 
ı Ehegatten body bei ihr fennen gelernt 
ı hätten; jo jehien ihr die Würde des Hau: 
| feö gerettet; überdies verwunderte fie fich 


über nicht3 mehr jeit der Heirat Bertha | 


von Prejances mit einem „Wein bauer“, 
wie fie verächtlich jagte. 


Richard feine Traun mit fi Hinaus, 
auf die jreitreppe zum Garten an die: 
felbe Stelle, wo fie einft jo Schredliches 
durchgemacht hatte. 


„Mein theures Lieb, * fagte Richard, | 
„jeit bin ich ganz glüdlih -und Pas | gemagit hat. 
hoffe, daß wir ein hohes Alter erreichen | 


tigt für den Reit meines Lebens. 
werden, und ich bin gewiß,.. dag es 
fchön fein wird, 
werden in uns wieder unjere ‚jungen 
Jahre aufleben laſſen. Haſt du Furcht, 
alt zu werden, meine geliebte Frau?“ 

„Mit dir, mein geliebter Mann, habe 
ich vor nichts Furcht,“ erwiderte Ottilie 
glückſtrahlend. re 

Am Ende der Allee erfhien Edmund, 
begleitet von Jaffe, der fehr gealtert und 
fait gebrochen, doch noch immer der Phi: 
lofoph war. 

„Sehen Sie, Herr Edmund,“ fagte 
der alte Diener, „eö gibt doch nichts auf 
der Erde, was einen braven Mann fo 
glüdlih maden Fan, wie eitie gute 
Frau, Darum babe id mich nie ver 
beirathet; es bat mir den -Geichmad 
ganz verdorben, bie anderen zit ch⸗ 
ten. Aber Ihr Vater hat Glüd ge⸗ 
habt, denn eine Frau wie die ſeine fin⸗ 
det man nur einmal in einer Million. . “ 


„Das war ein goldenes Bort, Jaffel“ 


erwiderte Edinund, indem er Liebevoll 
auf jeine zweite Mutter blidfte: 


„Abendpoft”, Chicago, Mittwod), den 29. 


— 


Die SErnaͤhrung. 
—J Diaz Weit. 


Die Genußmittel, 


Wir Lönnen die einzelnen Genußmittel 
felbft, wie altoholiihe Getränke, Auf: 
gubeetränke, Gewürze und jchließlich den 

abaf, nicht früher in ihren Zufanimen- 
fegungen und Wirkungen jtudiren, bevor 


wir uns nicht die Trage vorlegen, ob fie 


| 
I 
| 
| 
den wirklich unbedingt für die Ernäh: 
rung erforderlich find, jelbjt dann noch, 

wenn unjere dafür anzumendenden Mit: 

tel jehr beichränft find und wir mit dem | 
Preije als außerordentlich wichtigen | 
Faktor zu rechner haben. Diefe Frage | 
drängt fi uns dadurd) auf, daf ja nad: 

weislich Feines berjelben irgend welche 

Nahrungsitoffe enthält. Trotzdem iſt 

dieje Frage nicht nur unbedingt zu bes | 
jahen, jondern es muß dabei noch bejon= 
derö hervorgehoben werden, daß eine Er- | 
nährung ohne die Genußmittel gar nicht | 
denkbar ift. Sie find es eigentlich, ! 
welche uns einerjeitö evit befähigen, alle 
Speijen zu genießen, denn ohne Zufak 
von Genußmitteln würden ung diejelben 
fehr bald anwidern, und welche anderjeits 
eine möglihit vollfommene Verdauung 
ber genofjenen Speijen dadurch veran: 
lajfen, da jie für eine reichlichere Abjon= 
derung der DVBerdauungsjäfte forgen., 
Theilweije befähigen fie uns aud dur 
ihre anregende Wirkung, unjere erichlaf: 
fendenKräfte gerade dann zu jammeln und 
zu verwerthen, wenn uns das nothmens 


| dig erjcheint, wodurd; e8 natürlich unjere | 





| irgend welcher form jich zu verjchaffen, 
| wiederum der Ausflug eines unvertilg- 





Unfere Gnfeltinder | 


ı ben 


Aufgabe wird, dafür zu jorgen, daf in 


Ruhe die vorher zu wiel verbrauchten | 
Kräfte wieder ergänzt werden. in Bes | 


Genußmittel jehr richtig mit einem Beitz | 


ichenhiebe, weldyen wir einem Pferde ver: 
jegen, um esdadurd zu veranlafien, eine 
gerade augenblicklich vorliegende Schwie: | 
rigfeit zu überwinden. Durch diejen | 
Beitichenhieb ertheilen wir dem Pferde 
zweifellos nicht die geringjte Kraft, und 
dennoch erreichen wir durch diejes Mittel 
den beabjihtigten Zweck! 

Wir willen es Alle genügend, daß es 
bei Berrihtung einer» Ärbeit nicht nur | 
darauf anfommt, die Kraft und Fähig- 
feit zur Ausführung derjelben zu bejigen, 
fondern dak das mehr oder weniger Ge: 
lingen der Ausführung jehr von der 
Stimmung, in welcher wir uns befinden, 
beeinflußt ift, und audy in diejer Hinficht | 
wirke ein mäßiger Konjum der anregen: 
den und ervegenden Genußmittel jehr 
fördernd. So finden wir au), daß zu 
allen ‚Zeiten. der menjchliche Injtinkt 
felbjt die rohejten und uncultivirtejten 
Bölker zur Berwendung der Genußmittel 
führte, und überall treffen wir ihren 
Gonjum, jelbft in Gegenden, wo man 
von ihrer phyjiologiihen Wirkung nicht 
die geringite Kermtniß haben fann. IK 
erinnere als Beweis hierfür nur an 
einige auf der allerniedrigiten Gulturs 
jtufe jtehenden Völker des inneren Afri: 
kas; nocd bevor diejelben dur euro: 
päifche Neifende den Alcohol Fennen lern: 
ten, bereiteten jie fich durch Abkochen 
giftiger Bil. ein Aufgußgetränf, dejlen 
Gift ihnen in der genommenen Berdün: 
nung nichts fjchadete, jondern fie nur 
vortheilhaft erregte, in folches Auf: 
gußgetränf entjpricht genau unjerm Kaffee 
und Thee, dejjen erregende Wirkung, wie 
wir noch näher fennen lernen werden, 
gleichfalls von einem jehr giftigen Stoffe 
Tammt,. Der Umjtand, daß alle gebil- 
deten Völker erfannt haben, daß Feines 
diejer Genußmittel im Stande ijt, weder 
unjere abgebrauchten Körperfubjtanzen zu | 
erjeßen oder, das Aufbrauden derjelben 
zu verhüten, noch uns direft Kraft zu 
verleihen, hat ihrer hohen Bedeutung für 
die Ernährung feinen Abbrucd gethan, 
und Pettenfofer vergleicht jie in diejer | 
Hinfiht mit dem Schmieröl einer Ma- 
jchine. Auch diejes erjeßt weder die fic) 
abbraucenden Majchinentheile, noch er: 
höht es die durch die Majchine erzeugte , 
Kraft, und dennoch ift eö eine unerläß: 
Iıche Bedingung, will man die Mafchine | 
in brauhbarem Zujtande und in Thätig- 
feit erhalten. Gelbitverjtändlich können | 
die Genußmitel nur dann Gutes leiten, 
wenn man verjteht, in ihrer Anwendung 
Diaß zu halten, und noch mehr als | 
überall wo anders im Leben empfiehlt fich | 
das Mafbalten bier. Gefhieht das 
nicht, jo fann der große Segen, den bie 
Genupmittel bringen, leicht zu einem 
ebenfo großen luch werden, wie wir bei | 
dem Studium des Alcohols näher zu un: | 
terfuchen Gelegenheit haben werden. 

Alle bedeutenden Bhofiologen der Neu: 
zeit vertheidigen die Anwendung der Ge: | 
nußmittel in begeifterter Weife, doch fei: 
ner hat es in jo jhwungvoller und anz | 
ipredender Yorm gethan, als Funke, 


| deilen Ausjprud) daher hier auch wörtlich | 
| angeführt jein möge: „Es ijt thöricht 
Al die AJungvermählten zu ihrer | ö 

Hochzeitsreife aufgebrochen waren, führte | 


und unberechtigt, auch den bejcheidenen | 
Genuß der genannten Reigmittel zu ver- 
werfen. Man:braucht jie nicht damit in 
Schuß zu nehmen, dak der Trieb, fie in 


baren Menjcheninjtinkies ift, der fih zu 
allen Zeiten bei allen VBölfern geltend 
Men braucht fih nur zu | 
fragen: Muß denn unjere Majchine, wie | 
der Pendel der Uhr, immer in demjelben 
monotonen, langweiligen Tempo arbeis | 
ten? Was jchadet es ihr denn, wenn fie 
von Zeit zu Zeit mit etwas ftärker ge- 
panntem Dampf etwas rafcher pumpt, 
tobald fie nur in den darauf folgenden 
Intervallen bei langjamerer Arbeit die 
fleine urusausgabe von Kraft aus dem 
genügenden Borrath wieder einbringen 
und etwaige Eleine Defekte ihres Mecha- 





niömus wieder auöbefiern fan! Wahr- | 


lich, manche leuchtende, fruchtbringende 
Idee ift Schon aus einem Römer dujten- 
den Rheinmweins geboren, welche vielleicht 
nie den nüchternen Waflerkrügen der 
Degetarianer entitiegen” wäre; mand) | 
bittere SHerzweb, das ber Himbeer: 
limonade tiefer und tiefer gefrefjen hätte, 
bat ein Schälden Kaffee gemildert; 
mande Sorge, mande Grille bat fich 
mit-deim Nauche einer Cigarre verflüc-. 
tigt, und .das ift doch au etwas werth 
in- jo mander armjeligen :Menjchen: 


‚iftenzi* “ 


— 


Di es I Kopofi fen © etränte, 


Gin Theil der Genußmittel bejtcht aus 


! c alloholiihen Ger 


2 


ur un m nn un m en 


aus welchen erſt durch Deſtillation oder 
„Brennen“, wie der techniſche Aus— 
druck lautet, der alkoholreichere Brannt⸗ 


wein erhalten wird. Die wohlthätige 
Wirkung dieſer Getränke auf den Körper 


hüängt naͤchſt dem Maßhalten in den zu 
nehmenden Mengen 


vor allen Dingen | 


von der Verdünnung derielben ab, und | 


ift der Alkoholgehalt der bei uns üblichen 


eiftigen Getränfe außerordentlich ver: 
hieben. : Sp enthalten ;. DB. die jchwäz | 


cheren Biere 1—2 Prozent, die bairi- 


und Scherryg 19— 22 Prozent, Liqueure 
und Branntwein 25—60 Prozent und 
der Cognac endlich jogar bis TO Prozent 
Alkohol. Zn diefen verichiedenen Ge: 
tränfen finden wir aber noch neben dem 
gewöhnlichen Alkohol, den der Chemiker 

Aetbylaltohol“ nennt, verihiedene an: 
dere Alkohole und Netherarten, und beim 
ordinären Branntwein bejonders dag jo- 
genannte Fujelöl, welche alle als Neben: 
produfte der Gährung entitanden find 


und einen mehr oder, weniger fchählichen 
Einfluß auf unferen Körper ausüben, 


Nur in ganz verdünnter sorm und fehr | 


mäßig genofien fann dev Alkohol ala 


unter diejen Bedingungen übt er eine 
Reizung auf die Magenwände aus, 
welche eine reichlichere Abjonderung der 
Berdauungsjäfte zur Yolge hat und un: 
jerem Derdauungsapparat dadurdh er: 
möglicht, ſelbſt ſchwerer verdauliche Spei⸗ 
ſen zu verarbeiten: 
unter dieſen Bedingungen vorübergehend 


Ferner regt er uns | 


: zu erhöhter TIhätigfeit an, und au das 


Wollen wir unferen Berdauungsapparat, 
wie unjere Kräfte aber hierbei nicht er: 


genannte Bedingungen forglam inne zu 
halten, weil jonjt die Wirfung des Alfo- 


und in fürzerer oder längerer Seit unje- 


normalen Zunftion beraubend, 


der auf diefe Ueberanjtrengung folgenden - iſt für gewiſſe Fälle wünſchenswerth. 


zug auf diefe Wirkung vergleicht Bod die Ihöpfen, jo it es unbedingt erforderlich, | 


April 1891. 


Sodhgeipannter elettrifdher Strom 


; Die Allgemeine Elektricität3-Gejel- 
Abaft in Berlın und die Maichinen- 
fabrit in Derlifon (Schweiz) haben 
gemeinfam Verjudye unternommen mit 
der Fernübertregung von Eleitricität. 
Dieje beiden Firmen wollen, aus Aula 
der Frankfurter Eleitriihen Augitellung 
den Beweis liefern, dah man von einem 
Bunft aus eine beliebrge Kraft auf eine 


chen —6 Prozent, leichte Rhein- und | ee Ft he he 
Bordeaurweine 8—10 Trozent, Madeira | . 


vorausgeiebt jedoch, dag 
hierbei Werhjelitrommaichinen und jehr 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


bobe Spannungen zur Anwendung fonts | 


men, und zwar aus wirtbichaftlichen 
Gründen. Schwäche Spannungen be 
dingen nämlich Leitungen von jo großem 
Duerjchnitt und find daher jo fojtipie- 
lig, daf fie den Gewinn au der Aus» 
nnsung von Wafjerfräiten zur Stroms 
erzeugung verjchlingen würden. Bevor 


man jedoch die 180km lange Arbeits- | 


leitung zwijchen Rauffen am Nedar und 
Sranffurt a. M. legte, wollte man fi) 
vergewiljern, daß fie die bisher ımer- 


hörte Spannung von 30,000 Volts 
| aushalten werde, und namentlich, dag 


Genußmittel empfohlen werden, denn die Siolirung möglichft vollfommen jei. | 


I 
1 
| 
| 
I 


1 


Zu dem Zwede wurde in Derliton eine 
provijoriide Leitung von 7km Länge | 
gelegt, in welche Ströme von verjchiede | 
ı nen Spannungen bi3 33,000 Bolts ge 


feitet tourden. 


gerdienit, die Sache wieder ange 
segt zu haben. Dies gejchab in einer 
Reihe von Aufiägen, die im der Beit- 
ihrift „Indujtries“ erichienen. Thwaite 
vendet jih vor allem an die Bewohner 
Londons, die wohl ſämmtlich den 


Wunſch hegen, den Rauch und den Ne- 
del ihrer Stadt bejeitigt zu jeben. 


Dierzu wäre feines Crachten3 die Cen- 
tralbeizung das beite Mittel und zu- 
jleih ein vorzügliches Gejchäft. 


Er ! 


verit,nämlih nach, daß die Londoner | 


daS Vergnügen, eingeräuchert zu wer: 
den, mit etiva 20 Millionen 
ührlic) bezahlen. Dieje Zahl jegt jich 


aus der Fract für die 12 M 


Dollars | 


ilionen ‘| 


Tonnen Kohle, tzelhe die Niejenitadt | 


edes Nahr verichlingt, und aus ver 


Berluite der Nebenprobucte (Theer 2c.) | 


dieier Kohle zufanınsen, da fich dieie 
Nebenproducte dur Deitilliren der 


Roble und ihre Verwandlung in Gas | 


gewinnen lajjen. Zu den 25 Millionen 
Dollars fommen noch etiva 10, welche 


den Gewinn des AZmwiichenhandels mit | 


Brennitofjen daritellen. 


Zur Beſeitigung diefer Uebelitände | 
‚hlägt Thwaite den Bau dreier Rieien- | 


Sasanitalten im Mittelpuntte der Ron: 
don zunächſt belegenen Kohlenbezirke 


»or, weiche die Kohle in Gas verwan- | 


den. Das Gas 


wird dann London | 


| mittel® weiter Leitungen zugeführt, die | 
| fi) verzweigen, wie die für das Leucht- | 


tel3 Transformatoren auf die 3. B. bei | 


Lichtanlägen übliche Spannung von nur | * ng 
: uefich feine | Drennitoff dienen, und die jebigen | 
e : x 
100 Volts gebracht, weil natürlich kein — E ————— 


Rede davon ſein kann, Ströme von der 
oben angegebenen hohen Spannung in 
die Hänfer. einzuführen oder zum Be— 


hy b 51 — “ 
triebe von Straßenbahnen zu verwen⸗ Ausführung anbelangt, 


den. Die Verjuche find über alle Er» 


Dom gewöhnlichen Raujce mit nad: . 
folgender Müdigkeit und Erſchlaffung ab 


ı bis zum Säuferwahnfinn — “delirium 


tremens” genannt —, unter welchem der 
Körper elend zu Grunde geht, jteigern 
ih die Folgen der Alkoholvergiftung, 
fobald man denjelben zu häufig und zu 


mwohnbeitsjäufer verfallen ijt, ein men: 
jchenunmwürdiges, vollitändig vichiiches 
Dafein führt, jo wird dadurch aber auch 
gleichzeitig das Kamilienglüd zerjtört und 
werden ganze Bevölferungstlajien elend 
zu Grunde gerichtet. Ein großer Theil 
des jocialen Elends rejultirt aus diefer 
akuten Alkoholvergiftung oder Trunf: 
fucht, und man fann es fait als ein 
Süd bezeichnen, wenn derjenige, der 
einmal diejen traurigen Weg betreten 
hat, möglichjt Schnell auf dem Kirchhofe 
anlangt, denn, geichieht das nicht, jo 
handelt es jich doc nur um eine Galgen: 
frift, Die ihm gewährt ijt, und die leider 
in nicht wenigen Fällen dazu bemust 


haus Fennen zu lernen. Aber au das 
einmalige Trinken übergroßer Mengen 
Afohol, wie e3 leider häufig genug durch 
unvernünftige Wetten veranlagt wird, 
birgt eine außerordentlich große Gefahr, 
und dieje chroniiche Aikoholvergiftung, 
wie jie genattnt wird, endet jehr häufig 


' mit einem ganz plötlichen Tode des Be: 


raufchten. Leider ift ichon mancher blü- 


: bende, zu großen Hoffnungen berechtigte 


Menjch hierdurch jeinem Wirkungstrejie 
und den Seinigen plößlich entrifjen mor: 
den und fomit wurde das Rejultat- dei 
innigen, ‚jorgfamen Pflege der Lieben, 
wie der mühenollen Arbeit vieler Jahre 
in ganz wenigen Stunden durch) Unver: 
nunft und frevelhaften Yeichtfinn ver: 
nichtet. 

Da der Alkohol wohl uniere vorhan: 
denen Kräfte durch Erregung anjpornen, 
niemal3 aber mwirflih Kraft erzeugen 


; Tann, jondern diejes einzig und allein 


duch eine ausreichende Grnährung zu 


‚ erzielen ift, jo muR vor der zu häufigen 


Anwendung diejes Mittels nur um fo 
eindringliher gewarnt werden, als der 
Alkohol, jelbit dann noch genofien, wenn 
feine Kräfte mehr vorhanden find, wie jo 
jehr viele ähnliche Mittel das unabmeis- 
bare Bedürfnig nach neuem Genufje der: 
jelben erwachjen läßt und jich dieies Be: 
dürfniß dann zu einer Begierde fteigert, 
welcher höchft jelten ein einmai diefem 
Laller verfallener Menjh widerjtehen 
fan. Bod jagt daher jehr begeichnend: 
„Der Darbende, weldher Schnaps trinkt, 
um die Kraft für die Arbeit zu finden, 
behandelt jeinen Körper wie der Unbarm: 
berzige, der jein von Hunger erichöpftes 


Pferd durch Veitjchenhiebe zu neuen Yei: 


ftungen zwingt. Mau hat den Brannt: 
wein treffend einen MWechjel” genannt, 
ausgejtellt. auf die Gefundheit, der immer 
prolongirt werden muß, weil er aus 


| Mangelan Mitteln nicht eingelöft werden 
| Tann. 
| verzehrt das Kapital anitatt der Zinjen 


Der ichnapstrintende Arbeiter 


— fein Wunder, daß endlich der Ban: 
Terott des Körpers unvermeidlich ijt!“ 
Dei Betradhtung der Wirkung, welche 
der Alkohol auf den Körper ausübt, muf 
auch dem im-Volfe jo verbreiteten Irr⸗ 


ı thum entgegengetreten werden, daß der 


Alkohol im Stande jei, Wärme im Kör-: 
per zu erzeugen. Das ijt feineswegs der 
dal und nur die augenblidlihe Erwär- 
mung, welde wir nah dem Alkohol: 
genuß, bejonders an frierenden Körper: 
theilen, fühlen, hat diejen Jrrthumn ber- 
dorgerufen, Der Altohol wirkt erweiternd 
auf die Gefäße und die dadurd für den 
Augenblid hervorgerufene rajchere Blut: 
circulatioy führt allerdings den einzelnen 
Körpertheilen mehr Wärme zu, was fi 
bejonders bemerkbar macht, wenn biejel: 
ben friecen, aber diefe Wärme erzeugt der 
Altohol nicht, fondern er verweridet nur 
die im Körper vorhandene Wärme jähnel: 
ler, und wir müjjen um jo mehr Sorge 
dafür tragen, diefen Mehrverbraud. an 
Wärme möglihft balb wieder zu ergän- 
zen. 


Ale für uns bertimmten Briefe 
u. 1. w. foliten ftets an die „Abends 
PoRt?‘, 181 Waihington Str., adrefs 
firt werden und nicht, wie das zus 
weilen geſchieht, ‚an die , 


Bol’, Da unter Iehterem Namen 


—* 


| { ; 
' hols eine in jeder Beziehung fchädliche ift | wartung gut gelungen 


Die Haupt» | 


fache war hierbei, wie bemerft, die Iſo⸗ 


ren Körper vollitändig zu Grunde rich: | lirung ber Line und ber Trausforma 


tet, jedes einzelne Organ besjelben feiner | an fih des Dels 


‚ toren fteden in einem Delbade, und 8 _ 
 genbahn nach dem Spftem von Mefarsti 


toren. Diejelbe zu erzielen, bedient 


müßte der Strom, um vön der Leitung 


Hierauf hat man dieje Ströme mit- | 30% 


12 Millionen Tonnen vergajen oder 
Hlo3 diejenigen 8 Millionen, welche als 


In 


Man könnte entweder jümmtliche | 


esterem Falle würden die Gaswerfe | 
ı ınd die Leitungen nur etiva 54 Millios | 


sen Dollars koiten, 
erinnert 


ſo 


Was die techniſche 


Thwaite daran, daß wir in Amerika 


das Naturgas 1105m weit befördern 
and daß die Naturgas-Leitungen hier—⸗ 


ulande bereits eine Länge von 3206m 


Die Transforma⸗ 


in die Stangen und die Erde überzuge: | 
ben, fich gleichialls durch eine Del- | 
IchichtBahn brechen. Die Fleftricität zeigt 


aber eine ausgejprochene Abneigung ge: 
gen fette Körper, wie auch gegen Rant- 


concentrirt genieht, und wie der einzelne | —— —— 
Menich, der diejer Vergiftung als Ge: | , C r 
6 9 — ' eine Leitung, weldhe Strüme von 30, | 


yefigen. 


In Bern wurde eine Drudfuft:-Stra: | 


'ingemweibt, welche bisher nur in Baris | 


and Nantes zur Anwendung gelangte, 
In Bern preßt die Kraft der Aare, 
urch Vermittlung von Turbinen, Luft 
uf 30 Atmojphären zufammen, und e8 


: wird diefe Luft in zwei Colindern unter | 


000 Bolt3 überträgt, unbedingt gefahr: | 


fomnit ein lebendes Wefien mit den ab- 


gerifjfenen Enden in Berührung, ehe | 


getreten find, umd. ijt bejagtes Wejen | 
nicht mit Gummilohlen oder Gummi: | 


bandihuhen ausgerüjtet, jo finft es 
wohl wie vom Blite getroffen nieder, 
Ein folder Unfall hat aber eine nur 


fehr geringe Wahrjcheinlichkeit für jich, | 


und es erjcheint die Leitung von Lauf: 
fen nad) Frankfurt bei weitem weniger 
gerährlich, ala ein dahinrajendes Dampf: 


' 20% oder Dampjjchiff, als ein einfacher 
wird, um das „rrenhaus oder das Zucht: | 


| eine englifhe Zeitunge 
 [f0eins, je > unangenehme Ber. „Belle 


* — 2 


| ’ 
| 


Dampftefjel oder eine Dynamikpatrone, 
a3 aber die Häujer anbelangt, jo ver: 
bütet die Delichicht der Transformato: 
zen den Ulebergang der hochgeipannten 
Ströme in die Stromfreije für die nie: 
driggeipannte@leftrisität wohl in zuver: 
Täjfiger Weije. 
—— — — —ñ — 
Aus der Welt der Technik. 


Zu der intereſſanteſten Anwendung 
bes Efeftricität gehört d’e Ausmugmag 
ber Rrait des Eleftromagneten zum 
Heben von Lajten. Es verjehen be 
reit3 einige Erjeniverfe ihre- Lauftrahne 
mit einem mächtigen Eleltromagnete:, 
welder durch Drähte mit einer Eleltri- 
ehhätsquelle verbunden if. Soll ein 
Werkitüd gehoben werden, jo wird der 
Lauffrahn herangefahren, worauf man 
den Strom durchläßt. Der Magnet hebt 
die Eiienmajje und hält fie ichivebend, bis 
der Strom wieder unterbroden wird. 
Das Berfahren ift bedeutend ein: 
facher als das bisher übliche Heben de3 
Rerfftüds mittel3 berumgejchlagener 
Ketten. } 

Aus dem Gebiete der eleftriihen Be: 
feuchtung ijt der in Amerifa aufge» 
tauchte Gedanke zu erwähnen, einzelne 
jehr verfehrreiche Bahnjtreden in glei- 
her Weije zu beleuchten, wie e3 bei den 
fädttichen Straßen gejchieht, und zwar 
mittets Bogenlampen. Ein Verſuch 
ſoll damit auf einer Strecke der Bahn 
von New York ugch Philadelphia ge— 
macht werden. Eine derartige Beleuch— 
tung würde die Sicherheit bedeutend 
erhöhen und den Dienſt der Bahnwärter 
ſehr erleichtern. Hoffentlich kommt noch 
die Zeit, in welcher alle jetzigen Dampf⸗ 
bahnen elektriſch betrieben und Elektri— 
itätswerke demgemäß in gewiſſen Ab— 
ſtänden an der Linie errichtet werden. 
Die Beleuchtung des Bahnkörpers 
zdürfte ſich alsdann weit einfacher geſtal⸗ 
ven, und ſie wird auch wegen der höhe⸗— 
ten Geſchwindigkeit und der größeren 
däufigkeit der Züge viel nothwendiger 
ein. 

Dies bringt und auf einige Bahn⸗ 
internehmungen zu jprechen, welche bi8- 
ver in der Tagespreiie faum Erwäd- 
aung fanden. Zunächſt die auſtraliſche 
Ueberlandbahn, welche Auſtralien von 
NRorden nach Süden · durchqueren und 
vie Verbindung mit Europa und Aſien 
nicht unerheblich verbeſſern ſoll. An 
beiden Endpunkten ſind bereits 1350 
ilometer ausgebaut und es erübrigt 
tur noch das Schlußſtück, deſſen Länge 
1740 Kilometer beträgt; die Schwie- 
ngfeiten find aber hier gering und man 
jofft, den Bau bald zu Stande zu brin- 
en. 

Anderjeit3 plant Rußland außer der 
äbirischen Bahn die Ueberjdhienung des 
Raulafus. Nur über die Höhenlage 
v3 Tunnels ift man noch nicht jhlüjfig 
zeworden. E3 ftehen fich drei Bor- 

ihläge gegenüber. Der niedrigit gelegene 

Tunnel würde allerdings viel Geld 
toften; dafür lägen aber die Einfahrten 
unterhalb der Schneegrenze, was jehr 
sortbeilhaft ericheint. Dig Höhe diejes 
‚Eunnels beiträgt 1540 eier und die 
Ränge 16,000 Meter. _ ; 

-* Erfreulicherweije jteht die Frage der 
‚Stäbteheizung, der Berjorgung von 
‚Drtichaften von einer Stelle aus mit 
Bärme, wie e$ bereits mit Licht und 


Sit aber damit ausgeiprocden, da | em Wagenfaften aufgejpeichert, 


vecyjelnd auf beide Seiten von Kolben, 


103 jei? Sicherlid nicht, Aeikt jieumd | sie mit den WAchieln verkuppelt find, 


Aljo eine Locomotive mit Drudiuft jtatt 
nit Dampf. Leider ift erforderlich, die 


die Sicherheitsausfhalter in Thätigkeit | CU mit heißem Wefjerdampf zu ver- 


niigen, um der Abkühlung derjelben 


Diejchinerie vorzubeugen. Dadurch 
vird die Sade jehr verwidelt. Eleitzi- 
iot !jt ficherlich einfacher, 


α 
Der populäre Cacao Europa's, 
Der zukünftige Amerika's. 
Rein.......Auflösbar.......... Billig. 

Kräftig. Verdaulich. Stimu⸗ 
lirend. Nahrhaft. 

Hat ein eigenthümlich köſtliches 
Aroma — Speiſe und Trank zu 
gleicher Zeit—einen halben Gent die 
Tafje und einem Prinzen würdig, 


Van Houtens 
GocoA 


„Belter, im Gebrand billigfter‘‘ 


K&F Ban Honten!® Cacao („einmal 
verincht, jtetd gebraurht”) wırde erfunden 
und patentirt, und wird in Holland gemacht. 
Bon den angeicheniten Doktoren und Attaliti= 
fern wurde zugegeben, dat Ban Houten’s Cacay 
dur; die fpezielle Verarbeitung, der er un- 
terworfen wurde Die Anflösbarfeit der 
fleifcherzeugenden VBeitandtheile nm 
fünfzig Prozent erhöht werden, indent die 
heilen Faſern erweicht und ſchmackhafter wie— 
dergegeben werden. „Großter Verlauf in der 
Welt.“ Fraget nach Van Houten's und 
nehmet keinen anderen. «7 


(Dr. GRAHAM) 
bebandelte, wie befannt, feit den legten 15 Yabren mit 
größtem Erfolg alfe die hartnäcdigen, boffnungsioien, 
vereiteten und langjährigen Krankheiten und Leiden 
beiderlei Geſchlechts durch die m Deutſch⸗ 
land, fowie hier jobewihrte Methode von Unterſuchung 
des Waſſers (Urins). 

Sichere Hilfe und glückliche Wiederherſtellung garan⸗ 
tirt in Lungen⸗ Leber⸗, Nieren und Unterleibs⸗Veiden: 
Nervdvenleiden und Frauenktrankhei— 
ten, ſowie Muttervorfall. Weißluß. Unfruchtbarkeit, 
Kreuzweh, ſchmerzhafte, unregelmäßige oder untere 
drüdte monatlide Regeln, häufiges Waſſerlaſſen. 
Schneiden und Brenzen, Drängen na unten. und 
allen Hronsichen, Privat: und Geislehtöfeiden bei- 
derlei Geichlechts dur) den Gebraud) von feinen 

Eichen LXieblingd:Medifamenten. 
in denjenigen Kranfheiten, wozu fie geeignet und für 
deren gründliche Kur jie beftimmt find. 

3°" Taujende hieiiger Familien beftätigen mit Dane 
jagungesSenquifien die waruderbate Seilkroft feiner 
don ıham perfönlich zubereiteten Heilmittel und die jaft 
ertaunlichen Kuren, die erreicht wurden, nadbem alle 
anderen fehlten. 

CH” Der Waifer-Dpktor bereitet jeine eigene Medizin 
und fteht deshalb mit der Auothefe in Feinerlei Verbine 
bun 


3 a2 5 
E77 Diele Lieblingd-Medifemente Fnriren nur folde 
Krankheiten, wofär fie einzeln empfohlen find, und find 
allein zu haben in der 


Office: 363 S. State Str, 
_. eine Treppe bog). 
CHICAGO, - ILL. 
Sprediiunden: 11-2 Uhr, Abend 6—8 Uhr, Souns 
tags geilofien. Umentgeltiihe Confultation. 


a — kurirf. 
— 


„Am Ende des erſten Monett hatt⸗ 
ich nicht eln 
eworden 


verringert. enaten babe 


ich 14 Pd, verloren, nad 5 Dionaten 
betie jich mein Gewicht um I Ffund 
r Nah 28 

famad wietergemonnen, din in der That leich> 

ter, al3 zur Zeit, 100 ich Lie Kur beentere. Sin nigtrunge 
(lg gewor und meine San: ift zart wie bie eines Aue 
bes. Aittie Jacobs, 331 TI. Diabifen Sirafe, Chicage 

Batienten briefit; behandelt, 

— Sungern, harwles, keine böfe Folgen. Für Crentar 
bYeugniffe abr. men mit Ei-fhlaß von Scin Sefmarken, 
Dr. 0. W. #.SNYDER, McVicker’s Theatre, Chlcago 


IIM 
> Drs. JUNG & EHRLICH, 
, ' Augen⸗Aerzte, 

96 State Str., Zinimer 301-302. 
Spezialiften für Augen», Ohren, Najen-, Hals und 
Lungentranfheiten. _ Gaterrh in allen Formen. Aus 
gengläjer angepaßt, Fünftliche Augen eingeiest. Gon«- 
fultation frei, Honsrar mäßig. Sprechftunden: 9-5 
Uhr; Sonntags: 9-12 Uhr Mittags. 2laplj3 


Dr. EMRICH. 


und 
—— — 
Ae Adlaud Ave 


a 


457 W. CHIUAGO 


Sie | 
ı mtweicht hieraus umd wirkt dabei ab- 


— — — 


das beſte Mittel gegen 


Unverdaulichkeit. 


Seit längerer Zeit litt ich an Unver⸗ 
daulichkeit, keines der angewandten Mittel 
wollte mir helfen, dis ich Dr. Auguſt 
König's Hamburger Tropfen nahm. Die⸗ 
ſe Tropfen ſtellten mich in kurzer Zeit 
wieder ber. — Efriftian Lenbe, 2016 
Orleand-Straße, Baltimore, Md. 


Kopfichmerzen. 


Ih litt häufig an Kopffchmerzen und 
alle Mittel die dagegen angewandt wur- 
den, waren erfolglos ; fchlieglich gebraudh- 
te ib Dr. Auguft König’ Hamburger 
Tropfen, welche mir jedesmal Linderung 
fhafften.— Em. Bohn, Lancafter, Pa. 


Veritopfung. 


Sabre Yang Titt ih an Berftopfung, 
befiigen Störungen de3 Magens, fehledhe 
tn Appetit, Sihlaflofigkeit, x. Die 
Anmwerdung von Dr. Auguft König’s 
Hamburger Troufen bringt ftet3 Beſſer⸗ 
ung.—Jafob Zeller, Ottawa, Ills. 


Dr. Augufl König’s 


Hamburger Bruftthee 


gegen alle Krankheiten ber 
Bruft, der Lungen 
und Der Schle, * 
Rur in Originsl-Badeten, Preis 25618, 


Männer-Schwäche. | 


Böllige Wiederherfiellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſigkell 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behandlung 
Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hat, 


Die La Salle'fchhe Methode und ihre Vorzüge 
ı Applikation der Mittel direkt art Sitz der Krank⸗ 
eit, 
2. Vermeidung der Verdauung und Abfhwädhung 


der Wirkſamkeit der Mittel. 
3. Engere Annäherung an die bedeutenden urutete 


| Oeffnungen ber Rüdenmarlenerven auß der | 


fäule und daher erleichtertes Eindtingen zu der N 


| verfüifigteit und der Wafie des®ebirnd und Rüdgrats. 


4. Der Patient kann fi jelbft mit jehr geringes 


i : en | Roften ohne Wrat heritellen. 
deim Erpondiren und dem Vereijen der | 


| oder tiefer Sthlaf mit Träumen, ‚ 
! fchläge im Geliht und Hals, Mopfweh, Abneigung 


| 


5. Ihr Gedraud erfordert feine Veränderang Der 
Diät oder der Lebendgewohnheitei., 

6. Sie find abjolut nnihädlic. i 

7. Sie find leiht von Jedem an Ort und —— 
uführen und wirken unmittelbar anf den Sid de 
ebels innerhalb weniaer al& einer halben Stnnde. 

Kennzeihen: Geftürte Verdauung, Appetitnans 
gel, Abmagerung, Gedägtnigigwäde, heiße Wallungens 
und Erröthen, Hartletbigfeit, fieberhafter und nerpdjer 

erztlopfen. Aus⸗ 


—F Gefellſchaft. Unentſhloſſenheit. Mangel au Wil⸗ 
ensfraft, Schüchternheit u. j. w. Unſere Behand⸗ 
Iungsmethode erfordert feine —S und keine 
Magenüberladungen mit Medizin, die editamente 
werden direft an den affizirten Iheilen angewandt. 
Der La Salle'iche Bolus ift auch daß befte Mittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blaje und VBorjtehdrüfe. 


Buch mit Zengniffen und Gchrandsantweis 
fung gratis, Man fihreibe an 


Dr, Hans Tresfow, 
822 Broadway, New York, N. 9. 


Einzig ädter 


J.C. Frese &Co.’s 
Hamburger Ihee. 


7 Zum Reinige zz 

Diejer Thee, welcher fig durch feine ausgezeichnete, 
die verlorene Gejundheit wieder berftellende, heilfräj» 
tigende Wirkjamkeit eines Weltrufes erireut, dient im 
Beionderen als biutreinigendes und ficher wirkendes 
Adrührmittel bei Blutandrang zum Kopf, Ihlagartie 
gen&ufällen, Ueberladung des Magenß, belegter Zunge, 
mangelndem Apvetit, Zahn und Ropfichmerzen, Qufien 
und Bruftbeigwerden. Hämorrhoidal-Leiden, Vebers 
und. Unterleib3-Krantheiten, Anjag zur Waflertucht, 
Sppodondrie, Blafenleiden, indem er den Blajenftein 
mit dem Urin abführt. gegen Würmer, überhaupt als 
Präjervatibmtittel genen fat alle apftetenden Krantheis 
ten. Zu haben für 256t3.da$ Vader bei allenApothefern 


Das Badet trögt die 
[ EHopfensack 6, 
—— / 


Augustus Barth, 
Trade Mark. 


164Bowery, New dor? 
Vor Falſchungen wird gewarnt. 


Importeur u. Gene⸗ 
ral:Agent von J. C. 
Frese & Co.’s Ham: 
burger Ihre u. Qams 

burger Pilafter: 
frmomill 

Dr. Dodds 
widmet jeine beiondere Aufmerkjamtfeit allen 
.hroniichen Krankheiten. Geheime Geſchlechts⸗ 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geſchwüre behandelt ohne Meſſer 
und ohne Verhinderung am Geſchäft. Con⸗ 

fultation frei. 139 O. Madiſon Str. 


a DR. GOODMAN, 

® gazsarıl arlors 1, 2, 3 und 4, 

Ur 1BE WB. Madiion Str., Ede Hals 
2a ſted. Zaͤtzne ichmerzlos außgezogen. 
Belt: Grhitfe 5 bi 810. eine Füllung 50c. u. aufs 
wärts. Die grögte u. DoifiönfaB: glei u Diiice 
Ehicagos. Keine Schüler, nurgeprüfte Zabnärzte. 13m 


Dr. Julius Dittmann, 
Deuticher Zahnarjt, 


©. MRadiion Etr.) z; 
omoe: 119,5 &' Glart Str. |; Zimmer 6. 
Dexifcher Bahnarzi, 


> 413 MILWAUKEE AVE, 


Ede Garpenter Ste. — Künitlige Zähne u. Goldfül 
lungen eine Spezialität. Zähne —— — 
Sonntags ofen. Idiahr. Erfabrunug. Billigſten Vreiſe. 


Dr. C. SCHROEDER, 


9 Mit — unfehlbar, 
Bandwurm nase * 


Die beſten und billiagſten Bruch⸗ 
bander kauft man beimFabritan⸗ 
ten Otto Kalteich, Room 1, 
133 Glart Stv., Ste Diadijom, 


BORSCH, Opliker 

Zerathet eu) mit mir über 

die Sehfraft Eurer U: 
„E-WASHINGTON ST. Zufriedenheit garamtizt 


ah dien Ir — —— sei 

ar m 

befreit — — dei 
ad berühmiciten Merzten Sülre : 





warmes Waſſer als Seuminuel. 


Sn den Ver. Staaten werden neuer: 
dings verſchiedene chroniſche Kraukhei⸗ 
den von manden Nerzten durch warmes 
Bafler, das der Krauke, behufs regel⸗ 
mäßiger Durhipülung des ganzen 
Rörpers, trinfen muß, geheilt. Auch) 
al3 Präfervativ gegen Krankheiten fin- | 
bet der Gebrauch von warmem Wafler, 
bejonder8 vor Zijih, immer größere 
Verbreitung. Wie faft alle „neuen“ 
Methoden, die als „ganz neu” angefün- . 
digt werden, ijt auch dieje Heilmethode 
wiht neu. Schon vor ungefähr 25 | 
Sahren wies Salisbury auf den großen | 
Nupen des Wafjertrinfens hin. Er be- 
bauptete, ‘da; der Gebraud großer | 
Quantitäten Trinfwafjerd ein vorzüg- | 
liches Mittel jei, um verjchtedene Bro- | 
butte | der Verdauung und Gährung der 

! 





Epeit:n, denen er das Entitehen von 
Krankheiten zujchrieb, aus dem Darm- 
kanal zu entfernen» 

Er fing mit altem Wafjer an, jah 
fi aber durch die bei vielen Patienten | 
entjtehenden Störungen der Verdauung | | 
genöthigt, die Antvendung großer Men- | 
gen‘ falten Wafjer3 wieder einzuitellen. | 
Hierauf verfuchte er eg mit Lautwarmem’ | 
Naffer, mußte aber auch dieje Kur auf- 
geben, da der Gebrauch dejjelben öfters | 
Erbrechen im Gefolge hatte. Stih | 
rieth er warmes Waſſer an, und dieſer 
Rath iſt es, der fich in Amerita Ein- 
gang verichafft hat und von den ameri- 
kaniichen Aerzten erweitert und jo gere- 
gelt ift, daß viele Patienten diefe Kur 
mit Erfolg gebrauden. Die Bejtim- | 
mungen für Diejelbe jind folgende: 1) | 
Dos Wafler darf weder kalt, noch heiß, 
roh laumwarm jem, fondern muß ca. 
86-38 Grad Lelſius, alſo Blutwärme 
haben. 2) Die Quantitäten des zu 
trinkenden Waſſers müſſen ſich nach der 
Individualität des Kranken richten. 
Man nehme indeſſen nie mehr als höch— 
ſtens zwei Liter pro Tag, in zwei bis 
drei verſchiedenen Doſen. 3) Das 
Waſſer muß eine Stunde vor dem Mit— 
tagefſen und zwei Stunden vor dem 
Schlafengehen getrunken werden. 4) 
Es darf nicht auf einen Zug, ſondern 
muß ſchluckweiſe in der Zeit von einer 
viertel oder einer halben Stunde ge— 
trunken werden. 5) Falls geſunde 
Verſonen die Warmwaſſerkur als Prä— 
ſervativ gebrauchen, dürfen ſie etwas, 
das den Geſchmack verbeſſert, hinein— 
miſchen, ebenſo wie man in Krankheits 
fällen Arzneien zufügen darf. 

Viele amerikaniſche Aerzte behaupten, 
daß beim Gebrauch warmen Waſſers 
alle Organe beſſer funktioniren, das 
Blut gereinigt, die Verdauung geregelt 
und alle Abſonderungen befördert wer— 
den — kurz, daß die Vortheile für die 
Geſundheit ſo bedeutend ſind, daß die 
Warmwaſſermethode als einer der koſt— 
barſten Schätze der Heilkunde angeſehen 
werden müſſe und eine große Zukunft 
vor ſich habe. Auch die bekannte eng— 
liſche mediciniſche Zeitſchrift „The 
Lancet“ nennt die Anwendung warmen 
Wuſſers als Medikament einen wichti— 
gen Beitrag der Amerikaner zur Heil— 
kunde. Nach einer Mittheilung des 
Dr. Young in Hartford, halten alle 
Apotheken daſelbſt um die Mittagszeit 





ſijus hat, bereit, und es iſt ſchon zu 
Gewohnheit geworden. eine Stunde 
vor dem Mittageſſen in eine Apotheke 
hinein zu laufen, um ſein Glas warmes 
Waſſer zu trinken. 


⸗ 


„‚Brohibitionge Bier.“ 

Die. Brohibitionggejehe in Maine ver: 

bieten, daß „irgend ein Getränte herge: 
ftellt, feilgeboten oder verkauft wird, 
welches mehr als ein Pröcent Alfohol 
enthält.“ Die Verfajjer diejer Klaujel 
gingen von dem unftreitig richtigem 
Standpunkt aus, dat ein Getränf, wel- 
ches nur einen Krocent Alkohol enthal- 
ten würde, unmöglich beraujchend fein 
könne. Sie daten jih faum, daß e3 
möglich) wäre, ein Getränf herzuitellen, 
das zu 99 Theilen aus Wajler 2c. und 
zu eich Theile aus Alkohol befteht, 
und das fi) eines größeren Verfaufes 
erfreuen würde al$ anderes temiperenz- 
lerijches Gift, in dem von Altohol nicht 
einmal ein Procent zu finden. Neal 
Dow und feine Getreuen machten ihre 
Rechnung ohne den Främerischen Unter: 
nehmungsgeift ihrer Yankee-Landsleute. 
Das Verlangen nad einem dünnen 
Bier lieg fih in Maine ebenjo wenig | 
unterdrücden, ai3 das Berürfni nad) | 
ftarfem Getränfe. Dem lehteren fonute | 
trög allen Wrohibitionsgeiegen viel | 
leichter abgeholfen werden, al& dem er- 
ſteren. Dejtillirte Getränte laſſen ſich 
eben viel leichter herſtellen, als gegoh— 
rene Getränle, Die nöthigen Herſtel⸗ 
lungsmittel ind viel billiger, leichter zu | 
haben und Iafjen fih ohne große 
Schwierigkeiten vor dem Auge der Ob: 
tigkeit verbergen. Zur Herſtellung 
eines einigermaßen trınfbaren Bieres 
gehört ein mehr oder minder fomplicir- 
ter Brauapparat, dejjen Thätigfeit im: 
merhin beträchtlichen Raum erheiſcht 
und deſſen Verbergung in Folge davon 
ſo gut wie unmöglich iſt. Daher 
kdommt es denn auch, daß der Bürger 
Maine's ſich täglich mit Whiskey rega⸗ 
liren kann, ſo oft und ſo viel er nur 
will, während dagegen Bier nur, 
mit den größten Schwierigkeiten und in 
vielen Gegenden überhaupt nicht zu 
haben iſt. 

Um nun doch wenigſtens eine Arı 
‚ton Bier zu machen, haben uhterneh- 
menbe Yanfees das Brauen eines jog. 
Prohibitions bieres begonnen, das no— 
minell einen Procent, in Wirklichkeit 
aber 5—10 Brocent Altohsl enthält 
Diejes jcheupliche Broduft der Probi: 
bition hat ji in Maine jchon eine ge: 
wijje Beliebtheit errungen und die guten 
Farmer des Staates geniehen das jel: 
terre Vergnügen, „einerjeits“ ftreng: 
Prohibitioniften und „amdererjeitö* 
ordentliche „Biertrinker* zu fein. 

Belanntlich bat Profejjor. Robinfon 

pt den Beweis geliefert, dab das Pro- 

—— — derartig mit Salicyl- 

fäure verjegt ift, daß viele Erfran: 
 Bungen an Brigät’jcher asia 

dadurch bewirkt week — (Br. 
‚Brefie. ) 


Oläjer mit Waffer, da3 36 Grad Eel: 
| 
| 


Beutfätand in ‚Ghicage. 
(Aus der —— Zeitung). 


Bas Amerika gegen die alle Welt | 
im Schilde führt, davon hat man in dem 
neuen Sandelövertrage der Union mit 
Brafilien einen Vorgeihmad erhalten. 


Schon Hat das deutjhe Auswärtige 


Amt Anlaß genommen, bei der braji- 
lianiſchen Regierung gegen die der 
Union in jenem Vertrage auf Koſten 
des deutſchen Handels gewährten Be— 


günſtigungen Schritte zu thun; nach 


dem Muſter dieſes Vertrages ſtehen 


vermuthlich auch mit anderen ſüdameri⸗ 


kaniſchen Staaten ſeitens der Union 
handelspolitiſche Abmachungen bevor. 


Die Chicagoer Weltausſtellung ſoll dazu 
dienen, die europäiſche Induſtrie auch 


von den füdamerifaniihen Märfteu, wo 
fie bisher vorherrfcht, zu verdrängen, 


und dieje Märkte in wirthichaftlicher 
Hinfiht den Vereinigten Staaten anzus | 


ihließen, Bamit dag Ziel „Amerika den 


Amerikanern!“ 


ftaaten unter - folhen Umftänden den 


Amerikanern in Chicago Da8 Feld, blie- | 


ben fie durd) den Ocean getrennt, itumme 


Beugen ihres Bemühens, den Südame- | 
 rifanern zu zeigen, daß deren Bedürf- 
nifje nirgend fo gut und billig wie in | 


Nordamerika zu befriedigen jeien, jo 
arbeiteten fie den Geijtern der MeRin- 
ley = Gejeggebung jelber in die Häzibe. 
Die nordamerifaniihe Snduftrie hat 
ihre europäijche Nebenbuplerin in vielen 
Beziehungen überflügelt, in einer aber 
jteht fie ihr auch Hente noch nad; in 
| Bezug auf die Ausfuhr Lönnen die 
Amerifaner fich nicht mit uns mejjen, 
und diefen.Ruf der ftärferen Ausfuhr: 
jähigfeit gilt e3 für die enropätiche, na- 
mentlich auch für die deutſche Induſtrie 
in Chicago zu behaupten. 

Der Ausſtellungsort ſelber liegt für 
Ausländer nicht gerade günſtig. 
iſt von New York etwa ſo weit entfernt, 


wie Berlin von Paris, dafür aber iſt 


Chicago ein Typus des modernen Ameri⸗ 
kanerthums, wie es im Buche ſteht, eine 
Stadt, in der Alles ins Großartige 


geht, man braucht nur an die 20 Stod 


hohen Häuſer, an die 27 Eiſenbahnen, 


die 500 Millionen Poſtſachen, an die 


500 Kirchen und 531 Zeitungen des 


halb gerade dieſe Binnenſtadt von den 


Amerikan Stelldichein für die 
re A of Australia” (Gemeiniejen von Au⸗ 


Hier gilt e3, unter der | ftralien) führen. Die bisherigen Colo 


Wucht der Eindrüde den Strom der | 
Gäjte aus allen Theilen der Erde vor | 


gejammmte indujtrielle Welt des Erdballs 
gewählt wurde. 


Staunen nicht zur Befinnung fommen 
zu lajfen, bier gilt es, den Südameri: 


fanern zu zeigen, daß fein Land der 


Welt e3 der nordamerifaniichen Union 
an Leiftungsfähigfeit gleich zu thum 
yermag. 

Wie nahe Deutihland an diefem 
Rampfe um die Abjagmärfte Südame:- 


rifa8 betheiligt ift, Hat erjt fürzlich Die 


Verhandlung im Reichstage über Die 
Ereignijje in Chile gezeigt. Das Ein: 
ichreiten de3 auswärtigen Amtes bei 


der brafilianijchen Regierung gegen den | 
neuen Handelöverirag mit Rordanterifa | 


liefert einen weiteren Beweis dafür, 
Schon dieje Erwägungen allein bered; 
tigen zu der Erwartung, daß der Reich: 
fanzler, wenn ihm die Abordnung Ber- 
Iiner Indujtrieller demnächft den oben 
twähnten Beihluß überreicht, für die 
Stellung des Reichs zu der Chicagoer 
Ausftellung von 1893 nicht das Verhal⸗ 
ten jeine® AUmtsvorgängers zur Parijer 
Weltausftellung des vorlegten Jahres 
zum Mufter nehmen wird. 

Was hat die damalige amtliche Zu- 
rüdhaltung Deutichland genügt? Sie 
hatte nur zur Folge, daß anitatt des 
wirklich Leiftungsfähigen Theiles der 
deutſchen Jnduftrie jich eine geringwer:- 
thigere Vertretung derſelben dort ein: 
fand, die Hinter den anderen Wationen 
verjhiwinden mußte. Gegen die fran- 
zöjtiche Ausstellung führte man damals 
bei uns die berrichende friegerifche 
Stimmung an; au von, Amerika ijl 
Deutihland, wie andern europäiſchen 
Staaten, auf wirthſchaftlichem Gebiete 
der Krieg erklärt; die Kriegserklärung 
kann aber nicht durch ein Verbergen 
hinter dem Ofen, ſondern nur dadurch 
wirkſam beantwortet werden, daß die 
andere kriegführende Partei fich i in vol: 
ler und jtarfer NRüftung dem Gegner 
zum Kampfe ſtellt. 


— — —— — 


Deutſche und engliſche Arbeiter. 


Der bekannte engliſche Schriftſteller 
Sidney Whitman hat eine kleine Schrift 


über die Lage des deutſchen und des 


engliſchen Arbeiters erſcheinen laſſen. 
Danach hat der engliſche Arbeiter 
manche Vortheile vor dem deutſchen 
voraus. „Vor allem iſt er von directen 
Steuern ganz frei, denn die Verpflich— 
tung dazu beginnt erſt bei einem nach⸗ 
gewieſenen Einkommen von 150 Liftl. 
(750). Zweitens geniet er den Bors 
theil einer faft unbeichränften NRede-, 
Verjfammlung- und Corporationsfrei- 
heit. Drittens hat er feiner Militär- 
pflicht zu genügen. Viertens iſt er 
frei und fedig von ber fleinlichen, 
läſtigen Ueberwachung, welche die in 
weit höherem Maße detaillirten, disci—⸗ 
plinirten und bureaukra tiſchen Staat⸗s 
einrichtungen Deutſchlands mit ſich 
bringen. Der engliſche Arbeiter iſt, ſo 
zu jagen, von jeder ſtaatlichen Beauf⸗ 
jihtigung frei. Er braudt feinen Ge⸗ 
burtsjchern, feinen Taufjchein, feinen 
Confirmationsicein. Er :jt nicht im- 
mer getauft, meijt nicht confirmirt, oft 
nicht getraut, und kann dod, fait jeden 
eivilen Akt erfüllen. Er braucht fein 
— — kein Zeugniß irgendwelcher 

t 
eröffnen, jedes Gewerbe betreiben, ohne 
dazu N iſe oder Garantien erbrin 
gen zu müjjen. 

Bhitmen ftellt diejen Borzügen fol- 
gendes gegenüber, weiche feiner Anficht 
nad der ı Arbeiter vor. feinem 
englijchen Collegen ve 
weit in Diele 


s un] What rRadtı 


enblich erreicht wird. | 
Räumten die europäiſchen Induſtrie- 


| Urweiters,. die er „deit bidigen und aus⸗ 
| gezeichneten Schulen verdanft, Die wir 
| in England erjt nad);uahmen beitrebt 
find“, ferner auf „das. großartige ftatt- 
liche Verſicherungsweſen.“ 
Der engliſche Arbeiter hat es ganz 
gewiß beſſer als der deutſche. 


| 2pmph = Spott Gedit. 
| 


| ‚Unter den Liedern zum Stiftungsfefl 
| bes Vereins für innere Medicin (wohl 
| der größte Verband deuticher Aerzte) 
; welder in Wieibaden tagte, befanden 
| Ko audh folgende wohlgelungene 
Strophen für Sologefang. Diejelben 
| richten fih gegen den Dr. Wm. Levy, 
weicher betanntlich die Schwindjüchtigen 
auszubeuten verjuchte: 

| „Sa kühler Ruhe ji’ ich bier 

Auf einem Fa voll Lymphe, 

Nicht das Geringjte mach’ ich mir 

| Aus Anderer Gejhimpfe, 

' Sa, feiner aus der Werzte Zahl 

’Nen Tropfen joll bejigen, 

Sind ohne Wifjen und Moral, 
'Nurihfann jprigen,jprigen, 


Mich plagt ein Zaun: Durft nad 
eid, 

D'rum nehm' ich meine Flaſche, 

Das Inſtrument die Rechte hält, 

Die linke Hand die Taſche. 

So plag' ich mich wahrhaſftig hart, 

Daß jede Stund' ich nütze, 

Die Rechte ſpritzt, die Linke ſcharrt, 

Ich ſpritze, ſpritzze, ſpritze. 


Und iſt das große Faß zuletzt 

Auch einmal leer geworden, 

Wird mir ein friſches hingeſetzt, 

Geſchmückt mit einem Orden. 

Die ganze Welt, ſie kmme nun 

Mit Huſten, Sputum, Schwitzen, 

Ich möchte nun nichts Anderes thun 

Als ſpritzen, ſpritzen, ſpritzen. 
Für den ſo ſcharf Gegeißelten gib 


Auſtraliens neue Verfaſſung. 


Nah den Beichlüffen der Sydneyer 
Berathungen enthält die neue anftrali- 
che Bundesverjafjung folgende haupt: 
jächliche Punkte. Der Bund der jieben 
‚ auftralifchen Eolonien Wejtaujtralien, 


Ortes zu denfen, um zu verjtehen, we. | Südauftralien, Bictoria, Neujüdwales, 


Queensland, Tasmanien und Neufee- 
land fol den Namen „Commonwealth 


nien werden fortan Staaten genannt. 
Die Staatsgewalt joll von der Königin 
von England, welche zu diefem Behufe 
einen &eneralgouverneur mit einem 
Gehalt von mindeitens 200,000 Marl 
ernennt, von einen Senat und einem 
Kepräfentantenhauje ausgeibt werden, 
In den Senat jidt jeder Staat acht 5 
Vertreter, die von dem Parlament de3 
Staates auf jech3 Jahre gewählt wer- 
den. Die Wahlen für das Repräjen- 
tantenhaus finden alle drei Kahre ftatt, 
und zwar ufmittelbar durch das Volk, 





Auf je 30,000 Bewohner joll ein Ber- 
treter fommen. Jeder Genator und 
jeder Abgeordnete erhält 10,000 Marl 
jährliche Diäten. Dem Generalgouver: 


| neur fteht ein Beirath von jieben Mi: 
Seder Miniiter muß | 


niftern zur Seite. 
entweder Senator oder Abgeordneter 
fein. Für die Gehälter der Minifter 
find 300,000 Marf zujammen ausge- 
ſetzt. 
zunächſt den geſetzgebenden Körperſchaf⸗ 
ten der ſieben Colonien und, wenn dieſe 





Er lann faſt jedes Geſchäft 


denſelben angenommen haben, eines 
| Bundesparlament vpraeleat werden. 


Sie „Mbendpofi“ hat 40 Anzeige 
nahmeſtellen, welche durch das Telephon mi⸗ 
der Hauptoſ ſee in Verbindung ſtehen. 


B.rF. Olarke, 


Agent für 


Morgan Barf 
Grundeigenthum, || 


Zimmer 409 und 410, 
No. 218 LaSalle Str. 


Ich offerire gegenwärtig da3 Beite an Morgan Part 

' Grundeigenthum in Refidenz.Lotten, qut bewaldet, 
| am Ufer gelegen. Mehrere piefer Lotten find 275 bis 
315 Fuß tief. Preije niedrig. Bedingungen leicht. 
Epredt vor irgend einen Tag um 2.15 Nahım. und 
fommt mit mir koftenfrei Hinauz, um diefes Crunds 
eigenthum zu bejehen. 2Jap3misiai 


Darichen auf perfönt. Eigenthum. 


Gebraucht Ihr Sede 


Wir. verleihen Geld zu Zu irgend einem Betrage don 
825 bid F0, 00 zu dea wöglichit nierrigen Raten und 
in fürzefter Zeit. Wenn hr Geld zu leihen wünjcht 
auf Mödeln, Pianos, Biere Magen, Kutihen. Tas 
gerhausicheine oder perſönliches 6 igentgum "irgend 
weicher Art, jo verfänmmt nicht, nad) unjeren Raten zu 
ragen, bevor Jhr eine Anleihe macht. 

ir nerleiben Geid, ohne day es ın dieDeffentlichkeit 
fommt und beftreben uns, unjere Sunden jo zu beötes 
nen, daß fie wieder zu ns Ermmen, wenn fie eiue ans 
dere Anleihe zu mahen wänfcen Naleiyen können 
auf beliebige Zeit ‚ausgedehnt und Zahinngen entweder 
vol oder theilweiie zu irgesid etiter Zeit gemadt wers 
der, nach dem Belichen derteiheuden. und jede gemachte 
Zahlung vermindert die Korea der Anleihe tu DBer- 
bältnis zum Betrage der Zahlung. &3 werden feine 
Gebühren im Voraus abgezogen, jondern Zhr befommıt 
>”. vollen Betrag ded DarlehnE. 

Im Falle „ hr einen Keftbetrag auf Müdein, Pianos 
oder audere perjönliches Eigentkum irgend welcher 
Art jchulden jolltet, —— wir denfelben abbezaylen 
und Eud) fo ange re st, ald Ihr wünjcht. 

—* taflen daS ent umin Eurem Befig, fo = 
pr den Gebraud ded Geldes jowohl.«ig aud 
&igenthums babt. Bedenfet. da5 hr zu jeder 
Adzahlungen machen und badurd; die Koften ber - 
leibe vermimdern könnt. 

Wenn Yhr Geld — ſolltet, ſo wird es zu 
Curem Vortheil ſein. zuerſt bei uns vorzuſprechen, be⸗ 
vor Ihr eine Anleihe macht. 


Chicago Mortgage Loan'Co 
119—121 Sa Salle Str. 


Mir werden aut 4. Mai nad) unjerer früheren Die, 
6 Sa "Sale Str. (Main Floor), umzichen. bwi2 


$15.00 bi$ $5,000.00. 


Braudht Ihr Geld?Ihrtönntes betom 
men Am billigften. ‚Am ihnellftex 


und ohne daß Ihr oder Euere Zamilie beläftigt werdet. 


Wir leiheg irgend einen Petrag auf Möbel, Pianos, 
Maihinen, ohne Entfernung derieiben. Ebenio ruf 
Lagerigeime, Belzwert, Shmudichen. Siamanter, 
oder irg:ud ein gutes rm u den billigiten Raten 
und Antereifen. Za 
tönntund fteilt die Sinfenyahung ein. 


IR Walter&ca * 12mzijil 
162 Walhington Str. * Bimmer 61 und 6% _ 


an kenn 


wage 50 


e — 4 


e-DavidR.Lewis. 
Deal Gftate Dept. 
& 2: 


"92a Sale Eir. 


Der Perjafjungsentivurf —A 


zurückt wieIhr 


en * 


[Eeppick, 


| Polllerwanren. 


110 Stüd extra feine Zapeitrie Brüffel 
Teppiche, alleneue Mufter, werth nicht 


DE EEE 


weniger denn 80c 


50 Stüd 


Er 


TESTER: 


IT 


| 250 Stüd 
40 Zoll breite 


—E id) 
3 Wachjende 
J 
JWarum? 


? a Preife. 
50 Roben .... 


j Beine mehr > 





je Sarhige Sbaufs, Karen hs, Vs 


Damen: 


BODY BRUSSELS, 


Voller Werth 31.25 
Teppiche genäht und gelegt. 
Öarantirt zufriedenftellend. 


Draperie-Stoffe 
Neue Muller | — 


Kleiderſtoffe— 
Dept. 


Feiner Stoff, Fabrikationskoſten 87. 50. 
J150 Stück franzöſiſche Roben, 


2 Importeur garantirt den Werth von $15 bis $25. | 


BOF 
897 


189.00 
am Freitag. 


| Tai chentücher 





’ Er 


JFranzöſiſcher Mull, 
Gezatter beftikter San, 
Fanch-bedrudter Rand, 


i 22* 


Nur zuverläſſige Schuhe. 


Neue Waaren. 


Damen feine Jm- 
perial Lloth Top 
Knöpfichube, pa- 
tentleder-Spißen. 

Damen Diago- 
tal Cloth Top 
iu Schuhe, 
Patent- 
u |eder- 

| Scinen und Befak, 
Damen 'feinfte Dongola 
u Knöpfitiefelchen, handgewen- 
g dete, Common Senje u. Opera, 


— zu 


| 83.00 a 0 


Weiten A bid E, Größen 1 bi8 7. 
MWirkliher Werth 83.50 biß 84.50. 


Fi 
N 
3 
& 


6 
we 
J Dauen gah. Seiden⸗ —— 


Weiß und zarte Schattirungen, 
Fanuch beſtickte Eclen, gezack. Rand, 


15 Cents iſt 
ver richtige 
Werth. 


26 


Sollte 
50c 


Odd⸗ und Ends, 


Unfere Damen Dongola | 
Ruöpfiande, 
früßer 83.00 marfitt, 
jest 
Unferre Damen Dongola 
Kuöpfſchuhe, 
früher 82.00 markirt, 
jetzt 
Mädchen echte Dongola 
Spring Heel-Schuhe, 
früher 82.00, 
BE a era 
Babies elegante Dongola 
bandgemwendete Schuhe, 
früher 7öc, 


DERNBURC, CLICK & HORNER. 


or Zirnin,. 


Die neue „No. 9 hat nicht ihres» 
gleichen. 


Dein Leben wird * * 
Ich bin die neue „RO „MD. 


Wheeler & Wilson Mig. 0o., 


185187 Wabash ann, net 


The e Schmidt. 


* 77, 20, —— 


u deigentbum SEHR, 


Berpaytung von Baupläben. 


— olge der Unmündigkeit des Erbeun, von dem 

Nantoh des Lürzlich verjtorbenen Alfred 8. Richon,. 

werden an 

Eliton Ave. und Galiforiia Wve., nahe 
Diverfich e. 

wo man mit Holz bauen darf, bortheilhaft gelegene 


Baupläße auf 10 Jahre, unter billiger Rente 
verpadhtet. * —&cec— m Vormund aplis 


HAUSSNER, 
409 Giybouen Uve.. Ede Sheifield Ave. 


WM. BOLDENWECK, 


Grundeigenthum, Anleihen und 
Derjicherung. 
Zimmer No. 727 Opera House Building, 
Ede Slart und Waihington Str.. Chicago. 


EmiL SIMON & vr 


i 
e Buhdruderel, 
NT pIvisioN ST. 


Nechtsauwälte. 

ng — 
A. E. WHITNEY, 

Bedrts-Anmwallt. 


Ehrenbafte Beh udlung.. 
Offiee, Zimmer 412, IIE-Glart Gtr., Shicage, SL 


Julius Goldzien. John 8. Rodgers. 


STATE und ADAMS STR. 


Fam Teinen 
C Irrthum 


Vd. begehen. 


ſein. 


SI 
| 
I 
dl: | 


30 agını1* 
cn ec geordnet: Probat Court Angelegendei- 


Coidzier & Rodgers, 


Ma 


600 Mufter-Regenihirme 


für Damen und 
Herren, neuejte fan- 
tafte- Griffe. 
Sabrifant fagt, die 
meiften often ihn 
$5.00 bis $5.00 


rn ct 
A RRN v 
— 6 * 
Kine a = 
nern 
* 


50 geputzte 
Strohhüte, 


Sammi: 
ofen, 


| 


Bund. 


nur 50, 


Der 


3 


/ 7 ten Mufter, | 
die ‚Neneften‘. 


Stiefmütterdhen. 
150 Did. 
Buttercups, 
5c Did. 


| Fu 


4% 


Nur 100 


gepuhte Toques, 
auf Draht-Geſtellen, 








zum 1 
Berlauf 


Schweizer 


Gerippte Veſts. 


Gekauft zu 
50 Cents am 


Dollar. 
Gelegenheiten sisı. 
für ſolche 
Einläufe 


1000 Schweizer 
und Baumwolle, in Ecru, weiß, 
roſa, himmelblau, Naturfarbe. 


Von dem kürzlichen J 
Bankerott in A 
Philadelphia. 


gerippte Defts, 


| Donnerflag, 


JEin ſchöner Rohr 


Rinder— 


Habt Fr gehört, 
Wir find alleinige 
Agenten für die 

| Berühmten 


Wagen. 


Gepolſtert in Seiden⸗ 
Plüſch und Satin, hüb⸗ 


ſcherSati iSonnenſchirm. 


Whitney. 


Alle Preiſe garantirt 
niedriger als als andere Sabrifate. 


Stahlräder, Patent-Hub, 








Waſchbare Kleiderſtoffe. 
2500 Eine Yard breite ameritanifche | 
garantirt 

echte echte Sarben, 


J DERNBURC, CLICK & HORNER, 


Challies, 


| 


 Wrausiches. 


GELD 


fPart, wer bei mir Bafageihrine. Kajütr oder 
wiidiended, nad oder von Teu:fchl.amd kauft, 
Ih beförbere Bafjagiere na und von Hamburg, 
renren, Hıttwergeit, Rotterdam, Hmitcrdam, 
sure, Yarid, Steisin 2e. via New Port oder 
aliimore. Balazier® nad Euroba 1ejere mit 
Gepäd frsi an Bord de’ Damvierd, Wer Freunde 
oder Berwandtie bon Europa fommen taffen will, 
kann ed nm jeimeie Intereife finden, bei mir preis 
farten zu ldien. nfunjt der Bafingiere in 
Chicago jtets game tig gemeldet. Näheres im 
GenteralsAgeniur von 


ANTON BOENERT 


92 8a Sale Str. 

er madı'd: ud Erbihaftsiadhen im 
ee Gonetlisuen. Pottausjahlungen 3, 
Peompt beiorgt. Sonntags ofien bis 12 Ahr, 


Hört anf, Renle zu zuſſen! 


Wir leihen 80 Prozent des Werthes zum 
Ankaufe einer Lot oder zum Bau eines Hau⸗ 
fes, Töjen aud) Mortgages ab, und rüdzahl- 
bar mit 89.50 per Monat au je $1000 An: 
leihe, Zinjen inbegriffen. 


The North American Sarings Ass’, 


Commerce Building, vis-a-vis Board of Trade, 


Lotten billig 


2jalj 


. „| ‚zu derfailfen an Milwaukee Ave, zwifhen Gali- 
Bapiutz |' 


2 Greeuebaum. Sons, 116-118 La Salle Str. 
Ajare |. x a 


forig und Fullerton Move ' 


5 


'S15 be, 


Speeiel 


IOc 


Dentfche Firma, 


Pinanzteles. 


— — 


Zahlet feine Rentel 
Eignet Euer Selm! 


Ein Jeder fann mit derfelben Rente, welche er jegt as 
einen Sandlord bezahlt, jein eigenes Heim abzablen. 
Wir itrerten Jedem das nöthige — Be Antant eines 
Beligung vor und lafien daffelde in equemen monate 
lichen Raten, welde Kapital und Zinfen einichlie m 
rücdzchlen. Singige Gelegenheit ohne Kapital ze 
einem Heim B u gelangen. — Unentgeltliche Austmit eb 
theilt die Offlce Aaplj, ſamomis 


352 S. Halsted Str. 


Difice offen jeden Tag von don 9 Torm. biß 7 an 
Abende. Samftag und Montag: von 9 Borm. DER - 
U: Abends. Gonniags: von 10 biß 1 Uhr. 


Geld zu verleihen 


an chrlice Beute, zu niedrigften Zinjen, ohne Gort 

Idaffuna oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Pionos, 

Prerde, Wagen, Wirtbicafts- und Laden · Einrichtungen 

Lagerhausfheine und erfter Klaffe Arrthpapiere. 

9° Das einzige deutfhe Gefhäft 
in Diefer Art. 


UNION LOAN C0., 108 5th Av 
Zimmer 2, 
5 ‚Bien Mob Madifon und Maihington Str 


bis 8500 alien an auf zer Pianos, 


Pferde, Kutj Sehe a —— 


enge Sehlungsfrik. 
tal vermindert die ne g ie — bei 
Str.. Ede, 


7 
Blue Jslaud ire —XX 


Geld zu verleihen? 


—— wer 


EEE EIER | 





